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W c r f a r t i i m  recht a n g r e tf fe n  /  ßd? lo ß  m a c h e n /  
Wc0cVtä2Cpariren, untcrfcbicDctK Lediones Uhl» DK contra- 

Leftioncs&arauff faflC&Cn feil»

2  t  A  g«. Kgjr e

35Jit £ltiß hcfchrfcBcn nnb mit fe^r vfden 
Mupfftrn außgc&ifoct
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©cm J^ocfiviirhgcn/©urctl<jwcßtigcn/^ö^ 
f e r n e n  dürften n n b £ c n n /

itgnfteit bem
fy x & g tn  ju  (Saufen /  <§ültd? / Skbe unb 25erg/ 
£anbgrafen m£böringeti/SSarggrafcn jubfteiften/ 
a u $  O b er« unt» JJicber = Zaufä /  ©rufen ju bet 

Wttf;/JXcwentfberg nnb 23arbi)/^errn jum  
SXcwenftcin/ete. ©om=probften ju 

^ ag b eb n rg / 

©einem ©ndbtgitcnSürften unb
J^errn

nbffafc&ctMfta

©cro un («t fän täflet ©iett«

Sfobann ©corg $afcb<».

Sin bin gönftigen Icfet.

iliUfttCbCh Exercitiurti, UUb Wit C$ 
^ u n f e r c  Q torfabren nicht allein in  

^ ^ © c b e r i j / ^ i w c r n  anebm ^rn ftge’  
■ g ^ / ^ r ä u ^ c t  h a b e n /o o le b tö  «jt < W  

bencn Jpiftorien gnng |am  befantz 
beim t$  machet mefct allein behiKenfeften gaumen 
ieibgefeftebt /  fonbem e^fan  ä u ß e rn  fitw ae ix r 
$ W $ /w e lc h e r  befteu Sßiffcnfdjafft b a t/iin b  Mr= 
innen gc&bt/|lclygegtn einen ftftrercrnbc|vbih 
ben/nnb alfö bcTnfelbcnW berftanb tbun/wicbocb 
eg nun  bebbenen V orfahren/w iegebacls/gebaltcH  
WoibciVfo gering w irb ce ju  ® n ftrn  §cittflgeach= 
tetz unbvcrläiTct |lcb hcuttgeb ©agc® ein ieberauft 
feine © rbfteitnb  © td refe  /  ba er hoch friermneii 
(w enn cm R ittner tn G ingen geübter m tt ihm  jit 
tbini bat) gar fe tt fehlet/ unb  weil ($  n u n fa ft er* 
loftbcn/ftabe ich babcrb55rfatb nehmen wollcu/fob 
c !w  bitrcb heften © rticf unbR upfftrin  c tf tw a n e t 
fleht fti frrtngen/;wciffclcntci't/cb werbe her fteb» 
baber beftclbcn/fokfri’ geringe ® trc fk in  hon n u t 
w tllig iinb w-rne annebnten /  welchen ich m  bett 
© cbnf : © O £ < (£ © /m icb c ib c r mferne ©Cfocgcn* 
bett befehle.



Hm erften ift Ju ftiflcn  nbt&ig'z fraß t w  SRertf 
fcften 2 lr m in Drei) ^pe il gctbcilet W fre n / i»  
bie ^ rd tc fc /ba föc^td rc feunb^cbw acbe / 
W ieM z. weifet.

© a ß  ber Äopff in  $wtp ^ h c il/ in  bie fd jw &  
cfrc uni) (g ta rd e / oben am Jxopffe A. if t  Die 
Öcbm&be /  unten aber bep <  Cie 0 tdrde/ 
Wie N. i ,  geiget.

» © a ß  ber M b'ttn fr §üße in brep 3$c il getbeilet werben /  in bis
CStdrcfe/ßaibc 0 u ir c h  nnb ®  <V wdi^c/rvic K . i .  bep c ,d . e. 
ouerffpem

, QVcnnbtibicbloß macbcß /  fom iißu fneßtertt^ete m it frerner 
palben ftdrdc in A d v e r /a r i i^ c w ä ^ x  bes 2trmcs fom m tm

■♦ ^Dcnii bid) Adver-fariut am rechten Slrm angreifft /  fo mache 
bicb außwenbig loß/Wie M  2. jetget.

'• ^ S e n n fr id M ^ r /z rw z  am linden 2(rm angreifft /  fomac&c 
bid) außwtnbig loß/wie &  Weifet.

♦ ^ e n n b id )  am redeten 2(rm angreifft /  fo mache bicb 
inwenbig loß-

> 2Öenn bicb ^ w ^ a m t in c f t n S i r m  angreifft /  fo mache bid) 
inwenbig loß.

; ^Öennblcb 4 Ä ty fa fn t td ) tc h  2(rm angreifft/ fofdjlage Ad- 
'uerfarium ^wc^ m fein 2irtmQ5clcncf c wie M  juerfeben»

o* eben fo mache wenn bicb Adverf. am linehn 2 lrm  angreifft.

>♦ ^ e n n  bicb feiner reebten 5)anb in bie ^ td re fe
Deines linden 2lrm $ faft/fo greift m it bepben SJdnben über fei* 
neCd)W dd)c/unb0rüdenK0er/w ie2V.j’. $ucrfc&ert.

i .  $?acbe eschen fb /  wenn er m it feiner linden S?anb bid) in frii 
C  ta rd  ebtineo rechten 2lrm s faßet»

!5. & e n n M y A d w e rf. inbdnebepbcSlrm g re ifft/ fo madjebid) 
außwcnbtgloß/W KAZ.6.wcifct _  ’

i4 »  xUcntl
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i  4 : S & n n  Dich A d w ß r i w  fö Deine behbcSStm grc ifft /  fo mache 
DichinWcnDig lo|A

1 $♦ 2Öenn Dich A d v e rfa r iw  in  tcfne Bcpbcft 2 lrm eg re ifft/fb  fchfa* 
geibmmttbevDen ^a u o e n in fcm S irim g c ltn c fc  7 w ie N .7 .  
geiget. .:

±  * * *  ^ e n n  Du m it Deinem § in g ^ h  jW if tb e f t Ä d v e r fa n i  g inger 
tom m cntanfl/foD nict'e  ihm  feine i?dnDe $ u iü c fe *M te o a n rt 
m üß e t ficb auffbie $ riie  fehen/WteTV.^. leiget/oDerDrebeibrt 
feine g inger auftroerts fo werben fic ftcb vcrrcnchru

' f -  * 7 . Q'ücnn Dich A d vc rf. m it einer X d n rt ober fünften Werften W il/  
fü gebe ihm  m it Den 2hm cn£reuhW eiß an / Damit D c in $ o p ff 
bcDcchtiflzwicTV. 9» jeigeb

i  s. SBcnnbich A d v e r f i g rc tiftw e iß  ang re ifftf fo mach (Dich aufte 
’wenDig loftz wie N. jo. weifet.

y -  i> .  QBehn D ic b ^ ^ r / 'g re u h W c iß a n g n if f t / fo  macht Dich inw em  
Digloft.

20. ^ Ö e n n b ic h ^ z r /  mitbeoDen ^dnben  in Die S tdrcfeD einer 
S lrm g re iftt 7 fofeife Dcine reWte ^a n D  in  Deine rechte® citi?  
unb ftofle m it Deinen rechten O cbogenfe ine^dnD c Weg /  wie 
■AZ. / / .  jnerfeb'em

i  < ♦ C6en fo flo ß t m it Deinen linc f en £ifebbgen feine $dnbe Weg*
*  *♦ O ber wenn Dich A d v e rß r lu s  a 1 fo gefaßet bat? fo  fchfage m it  

Deinen rechten $ tm  über feine bcvDe $rm e/fO  muß er (oft iaflftrt 
Wie AZ, za jiie rftben.

1 3 ♦ C b e r m it Deinen (in cf en 2(rm  über feine bevbe 2(rme>
*4» Ifechn Dich A d ve rf, an Der rechten $}anD in  Die ^chw dchegc a 

faßet batzfo mache Dich auftrocnDig (o ft/W it N . &  |cigeb, 

r - f -  *<♦ 2Ufo auch inwenbig*
QDcnnbicb A d ve rf. a n b tin c r iin c fe n $ )ä n D a n b it0 fb W d c h i 
gefaßet ba t/fo  mache Dicbauftwcnbig loft/Wie AZ» jcigct.

* 7 ‘ 2Ufb auch innwenDig»
4  8. ^3enn Dich A d w e rfy ü  h e 0 tft  J jdnD en inb ie^cbw dcbefa fte t/ 

fo mache Dich mitbeijDen yjdnDtn außwenbigloßz wie X / / *  
Weißt»

*?♦ 9 lfo  auc&.inrocnbig»
§1 iij Sin M



I
6 .

r. hieb A d v t r f r iw  in bk rechte © e ite g re ift/ fp mache bic& 
außwenbig lo f/w ie  Na6. jetget.

i .  SHfoauc&inwehbig*
in beihe finde ©eite g re if t /  (bWacb* 

bichaiißweiwig loß/wic N. r z ^ t is t t '

4. S ta u c h  in w c t iW
<. 21^nnbicb Ä eherfiritte  mitbeyben ^dnben fn  befne beybc 

©eiten g re ift /  |o mache Weh m it beyben ^dnbeninntvtn* 
W gW f/W ic-M -tf. weifet.

t .  ^ e n n b ie f  A d w erfa riu  tnftbevbch ^dnbeh in keine © e iten  
g re if  t/fo mache euch m it rechter^)anb außwenbig loß/ in

' v « / * r n  ©cbwdchc/Wic N. &  jticrfc&cn.
7. W föauch m itfind'er Spant) anßwenbig»

_ t  ■ f -

s. 2Vtnn m it rrebter Spanb alleine in ’ keine £ inde
© e iten fa ft /  fofchlagethnmitbcr Ifndcn ^a n b  in fein recht 
$ r in ^ k n r f c / w ic ^ .  ^uerfchetr»

«. $l'enn Adverfari™  m it lincfcr Spänb allein in keine rechte © e ir 
ten faft/fo fchlagc ii?n mit rechter £>anb in fern lin d  a rrw ® « * 
le lief ft

ko. Qpenn mitbeyben Spdnbenkichinbeinr beybe
©eiten faß /  fo jcblage m it beyben Spdnben in Des Adwer* 
f a r i i  beybe 2irnp®ckncf’e/Wic Ä t i n  juerfe&cri.

11» $Venn bich A d ve rfa riw  m it ber linden Spanb an beine rechte 
© d te  faß / fc fcblagc m it rechter £)anb an feinen finden O e* 
bogeii/fvie N. 22. wdjch

i  i« (Eben fo mache cs> a n f  ber ankern SpanW
13* <2Jenn bid? Ad^erfarms  m it btyben Spanten in beykt ©eiten 

greift/fe i ßbläge m it ber rechten Spanb an tc3 K d v tr f ir n  lin - 
den ^ikbhgcn/w fc X  ^ e ig a .

i * .  O c n

 









7* .
w 4, eben fo gebet cs mit ter Kneten ̂ ant an Mwerfarii reefeten 

îlcbtgen»
i  Oter fd>fa£e ffen mit befeten ̂ tönten intventig infcinc©ebw4* 

ebt/WitTV. .̂fveifet.
f  i  ö. 2Bcnn tiefe AdDerfarius m it berreebten S)ant am ^a ffc  g’cfap 

fetbat/fo maffee tiefe imtrcefeter Q a n t anßtvcnttg loß /  -wie

»7« W o  aueb m itte t reefeten intventiih
* &  fe tn n  tiefe A dverfa riiu  m it te r  Kneten ja n t  am feäfft gefaffet 

feat/fo maefec ojefeaußwentig m it tineter J a n t loß/WicTV z6 \ 
$titrßbem

>?♦ W o  utfc Kneter feant inwenbig.
« a. 213enn tiefe A d w e rftfiiü  m it betten feänten am fealß 3«faffet 

feat/ fo macfec tiefe m it bevtcn b4nben anßwcntig loß /  n t i  
TV. 27. Weifet

H  W o  aiiefeinwcntige
t. QBenn Ad'oerfarius m it te r rtffetcn J a h t am .feaife aefaffet ba t 

fofeJebenicKnrfc feanttn tie  0 e itc /n n t ftojfc m it bcrnen lih* 
cBcntflkboaenanfcmenrcefetcn 2frm  /  untmaefee tiefe (oß/ 
WieA4J?£ jeiget.

V i 1 "* * * * Z  *» *\ /* r"

i  37 £ben fo ach t es mit tefaen feefeten (ntcbogäi f  Wenn A'fäedf,. 
tiefe n h tlin tfe t J a n t am Jaffe gefaßte.

»4; 2Btnn tiefe Adwer/driiä  m itbe jtcn  feanttn vorn fns2Bam6s 
faßet /  fo fahre m it teinch feefeten ‘Ä b o ie n  jwifeben feilte 
S frm ä n tte  ^cfewdijeunttnaefee tiefe foß /  wie TV. tp. yal 
erfejem

4~f  *  r. SHaefee tie  Paraden m it reefefen 2(rm oben/wic TV,/ä  jetgef- 

f--( 2<’ « 2(lfo auefe m it lincfenSlrm oben;
1 7» SJtacfec tie Paraden m it reefefen 2(rm unten/Wie /V. j r .  weifefi
1  ? * 2/ifo auch m it Kneten 2(rm un tern

, 1 , , ' '  * ^  -  • f  * ?  '■ <* *  '

fd - *$♦ Ccbtagcm itbci’ ©cbhcioetcinerßaebenfeänt auff A d ve rp  
W e  7 wie N. 3 ^  weifet/ a lfoaucfeau ffbas^a iifoocr

. ^UlgCfe < (9*^ y  ,
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- k f -  jo .  ty tty A d w c rf ir iu m  obenm ttrc#fcr ^anbbevfefnen^aarert 

jurücfzunb f#lagc # n  m it geballter Sauft von unten ansX tn ii 
Wie AZ.#. |eigef.|

31. Q U c n n b i# ^ ^ / ’ü m b fa ft'e tb a t/fo fa b rt^v fr/4 r. mitbeh 
neu Daum en $wif#cn feint Jäfmc unb h a rte n  ins SftauU 
unb reift i j n  bas 5y?aü! au ft/w u  2V. ̂ .W ife b

JS 8
3 Z

'fl

I

?24 C to flc  Adver/anum  m itb tiiitm rt# te n  Oebogenins Öc> 
f t#  tztvit X jjr»  jucr fefct nzalfo a u #  in bic jXibbem

33. 2llfo a u #  m it btincrtlintfenOenbogem

I

I

z
(

>  3 / - j

h  533etttt in Stuften bat 7  fofafle m it btijbeh
£dnb tn  feine ^anb /unb  j i t  ̂ e f it  ftarcf nieberz alsbcnn Jiey en 
f i#  bieSibcrn bift ins >?aupt/Wic AZ.jd. weifet.

© rc iff A d w f i r io  m itre# tcr obcrlinefcr^ahb in feinen ^raa 
gen ober ©urgeb unb ftofte wacferz wie AZ.^7. jt ig tt .

t  3* 0 to f fA ^ fr /3 rz ^ m itb e in tn re # te n S n ffz a u f f fe in K $ t^ n ü  
fo muß ber Suft brc#enzmic 5 uc r fe (je n.

4 i S ilfoau#m itbennn rfenS u ft/au fffe in linc ffin ie .

fr

I

4

►

I

$• QVtnn A d ve rfir itu  bi r alfo bcu Suft bre#cn rofi/fo &ie$e btinen 
Suß^urücf/faffemitbeyben^dnbenfeincnSuß z u n bw irff 
#11 überzwii AZ.^?. juerf#eh»

<>• QÖenn b i#  A dv e r fa n d  vorn ans SVambs fafthzfo ma#e b i#  
m it bctiien gebogen loftzer m if#c feine bepbe 35cint/fei?e bar* 
neben b(inertXopftan ^ v / r /m /£ c ib Z  unb W ir jf# n  hinter 
ft# /ro ie  AZ.40. weifet.

3 4 /

I

)

7. S a fteA 7w /;m itre#tcr^anbzfcinere#te-9anbzbrebefie  ein* 
Werts beriimb z unbf#iagefeinen 2lrm  m it linefer SJanbcnfr 

VZWie AZ. 4z. weifet. 3 5  Ä
M»/

8z 2 l!f0 a u # m it beranbtrn$)anbi
^ (n n t i i tA d v e r /a r iM ^ n  X  Slrm brtfetzfo m a # e b i#  (oft/ «[(

ftotfe # m  bemtn rc#tcn Ocbogcn ins ® e |i# t /  wie AZ. 4 / .  ju* 
erft^en. v \5 ta * v v v y  r  *k?X vy

''i/r

4.

I

i

■
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iK  Öflfüaudj mitbmtindcn^ücbogcm
t r .  Q5reiffmitrecbter^anb/f^w^«rccbteQanb /  

r»»r /  unb Abr ieb mit linder >?anbfeincn^rm/wicM < ,  
Weißt,

11. 2Ufo auch mit ber andern
i ?♦ Ö a sContra, DrcfrtbenärmunbftiWhieb (o 

jnget/ober froffe Ädserfarto Den i&lcoogen ins iöeftebn

14, §affc z/^r/Credten^ffm  mitbepben^nben /  nim fclbiacn 
•äuff beirre rechte Sldfel/ unb &erbrttfrt&n wie N. 4 r. ̂ e rfte tr.

1 y. Öaö Contra, WChbe bf n$|rth /  l?im Adverfarium mit linder 
>>wb bep feinen linden §üß /  unb Wirft n;ntwettttn nept 
^eirr/wic ̂ V. 47. ^uerfepen, #

c §affe Adverfariii linden 2(rm mit bepben $ jtrben /  nim ftltrt*
gen auftbie linde 2ld>fd unb briet) i^m 

17. £)aS vorige Contra, Wie in ber <f. Legion,

rs> Cfrftbrcfabett$rfo^^ 
fc()l(n/nnDoK§eit)nvöcfling$nKber/wic^6. wepen

19. QÖenn biet) Adverfaritu mit Hjben ̂ dnbeninbte ®t4rcFe ter 
Slrmcgreifft/fpmadcfdnc linde j)äub außwenbig loffz Wiri- 
be jngkicb/faffe t^ ti mit rechter $anb fim'b ben £db unter bm 
$lrm/ fprniacmitbdncrrccbfen ^)üffte vor feinen £ctb /  Wie 
v̂. 47* Weifet? unb muff ifn  über.

iq . Cbcnfoilbcrbfclinde ftüfftb
«t. Greiff Adyerfarium inmehtig an/ bringe unb ßoffc Adverfc 

fert/roieM y<£. jeigeti

i i .  'Qy&Contra, feßebidWitbeinen Söffen unb brenge gegen/ 
ft)it2V. 49. weifet

-25. C«?e Deinen $opff an Ädverfarii2eib/ Wie N  jb . ju erfejen/ 
unb lauffeiljn über unb über.

*4. T w C ontra , bröde feinen ^opffnieber/ unbfaffci&nfjintttt 
an|dnen£)ofen / baß er auffben ßtfpff ftürljt /  Wte&./h 
Weifet

2 V. £?bcr ffeffe itjn mit ben $n i ein $ ®  effdt/Wie N. jeigeh

26. ^tccfcbcinenKopff^mfeben^fezySm $5dnc /  unbwirft 
tfen über ticb/Wic^.yy. weifen

5^>
$K> t  i r ^  JvmV/ 32L i

 



17. Contra, gaffe h inten an eie ̂ o fen /D ag  er a u ff‘ Den K o p ff
flü r^ t/tv ie  g e fe ite n .

< 8 .0<fetDeinen‘^ ö p f fa n Ad-uerjarli£ c ib /g re iffm il 6 n ;fe n $ X m  
Den in  feine £ n t t f  efrlc/WK ̂ -J ^ S c ig e f /  u n frw ir ff 
fleh»

2 30aß  Contra f i) it in  Der 1 f . Leeton.

©toter 3§M
' i , 2Benn Dir A dverfariw  Den X o p ff an£eib fe^et/fo mache Dich m it 

Deiner rechten -panD lo ff/ D a f f^ r  m it feinem -MapffgegemDte 
£ roe  la u fft / wie A \ j y .  meifft,

2. ^ b c n fo m itD e r lin c fe n ^ g n D / oD erfto ffe i& nm it Deineuguffe
in m i ' ic b te z

3. Crftnfche Adverfarii ü'nrfc $)anD m it Deiner Rechten /  Jucf e Dic-
felbc über Dicb/uno k n ifft m itDenXopffe iinD ieibcunterJeine ft 
iinefen 2 lrm  pinDurcb / t r i t t m n  Deinen linden  gebende! vo r 
|tm en tü b /g re if f  m it Deiner lincfcn Spano über Advcrjarii 
^ iu c h n /tv ie  N.$6. ju  cr|ipcn/in ;D  w ir  ff ip n .

4» (Eben fo m it Der anhcrn £)aHD<

$♦ Adverfarium  über Deine (inefe p u ffte  z in Dem Du m it Defc
neu iin ch n  § u f f  h in te r feinen l in e h n S n ff t r it f fz  w ie & j> »  
Weifet. .

6. eben fo über Die rechte £)üffte.
7. 2 i> itff über Dein recht ^3ein /  in  Dem D t f m i f M

neu rechten g u fra n ftc rb a lb  fe in l in c f^ c in  tr itffzw ie  k / & j n  
erfefem

s, (Eben fo über Dao lind e  ̂ e in .

9 . ® c n n  Dich A dverfaruu  über fein recht ^ t fn f r c r f fc n  tr i i/ fo  üm# 
fa ffc ib n  m it Deiner Im tfen ÖänD /  w ie iV . sp . je ig e t/ unö 
w ir f f i& n  über Deine linde  Spüfftc.

s o. 2Ö<nn ( fr  D^ch Tiber fein f in d  ^ e in  roerffen m it /fo  üm fa ffe ibn  
m it Deiner Rechten SpanDz unD ro ir f f  i&n über Deine rechne 
^ i i f f te .

* ii»  ^ c n n h ic h  A d u r f  m itfe iner finden fta n D  an Deinen rechten 
.2 lrm  in  Die ffd rtfe  g re ifft/ fo mache Dich m it rechter £>anD a u f?  
wcnDig lo ffz ftrcdcD e incfX ^anD über fe in e ^ ru ft/fp r in g c  m it 

le in en

 







M n cn  regten 93ei n t  hinter ferne bevbe^dtre/ roieW. rod*
fet/unO W it ff i&n über/

% *♦ Spache es eben fo m it ber anbern $anfc>

»3. ® n n  A d n e r  [a r  i w  auff bicb $u bringet/ fo faße i jn  an btijbe 
Firmen u n o ^ c  U n fe rn  nieber/ unb fpringc äurüd /  wie 
N A i .  feigen

14 .$3cnn bic& A d n e r ja r in s  m ü r b e n  gan ten  inb ie© tatrfcbet 
Slrme gefaffet/maebe außwenbig m it beiner fin d e n  ljanb 
feine bcobe frünb« loß/ unb rotfebe m it beiter linden Janb über 
feine ̂ Sruft /  t r it t  m it beinen linden ©cbencfcl J in ttr  feint 
&cme/bebe m it beiner rechten banbfcinXQ 5cm auffz unb 

W irffifrn  über bein l in d  ein/wie 2V. 61. weifet.

s $■♦ £ben fo anffber anbern ©eitern

4 - f  14. Q B c n n b id ^ ^ /^ ro b fa j fe t f ta t  /  fo brüde ihn hinter fein 

C & r/ro ie ^ .^ .o c ig c t.

’ +■ « n  £)bcrfto ffc i(jnm it5 im j;cn8ingei’n in fdnc2(ugtn /ro tcA r. ^ .  

tfUfefccH.

i-8. W ennbich A d n e r fa h u s  ü rnbfa ffh fh^ /  fob rüde ihm m it 
beiden 5\mcbeln ober D aum en in bis ©eiten /  wie

iefÄtf»
«?♦ ^ e ß e z t^ w r / ’re inen^op ifan ftftfc 25ruß / greiffthm an fein 

recht ^e tK /u n b  roirffihnüber/W ie 6 6 .  weifet.

20» £6en fo gehet cs an m it bem linden $5eine«

2 i f  C o n tra : © to ffc A d v e r f . einenS*ußiffSQx(itf)tC /  rofe 
•X  j * .  gefebeben

22. Wennbicb A d v e r f i m it linder ̂ a n b  bei; bem $)al/e fntt/fo feßc 
beinen rechten 2 lrm  in beine © e ite /m itber anbern Qanb faß 
fc feine ©ebrodde/ nnb fc&lageihm m it beinern rechten 2(rm 
an feinen linden £ llc6ogcn/ fo muß ber $ rm  brechen /  wie 

2V. 67. weifet.

2 3 ;  2llfomachecsauchm itbcinem{indcn2irm / roennerbichmit 

feinem rechten angreifft
2 4 i W enn



SJcnn Dich 4 < to c r f ir iu f  $u hoben roafFen W if/fo fc£e D e in c ftB  
an fe inc/fa llt nicDcr /  unD w irfti& nüberD icb  /  w ic W

2 ?. S r i t t f e i n e n  rcchtenSuß/unD pofte i&m m it rech: 
ter S?anD an feinen 2eib/ wie 2V./jp. $uerfcb<m

26. S u fo au e b m itD e m lin d e n § u p /u n D lin d c r S)anD*

27. $£<nnhieb ̂ v ^ n i i t  lin d e r S^anD bet) beinern ypalfcgefaffct/ 
fo g re tffm it lin d e r 5;anü in  feit« S ch w äch t /  m it Der rechten 
^a n D fa ftc  |c»nen linden  ̂ Uebogen /  u n te rb r ic h  bcrt.SKntf 
tvie juerfeben.

»

z g 4 £ben fogebetg auch a u ft Die anD ere^anh;

Ä ffte t ggb<
1 ♦ $affe  A d t ie r f i  rechte £)anh m it Deiner rechten /  unD feine linde  

m it Deiner im den fy inD /w m D c Dich unten Durch /  fo fa n ftD u  
il)m  weg tragen/mtc Reifet.

2. © re if t  m it Deiner rechten ^a n D /w cn n  Du vo r ifjm  ftcftefV unter 
A d v e r f  rechte © e iten  7  m it Der lind en  an fein l in d  ^>e in / 
fd je Dein recht 35ein hinter fein l in d  ̂ e in  Weit ( jinau ft /  und 
w ir f t  ihn  iiber/w ie  N . 7 A  jeigefc

3* eben fo m it Der linden  J^anD.

4 . Qm  Contra  a u ff bevDcn geiten/wclcberehc fä m m t1

$♦ © re if t  m it Deiner rechten ^a n D /lve n n  Duf>infcrit>rn ffe&eff/auf 
fe in t lin d e  0 e ite n /m itD e rlin d e n  an fein recht Q5ein /  in  Dem 
Du m it Deinem rechten eine Die Qülftegiebeft /  unD W irft i j n
übe r/ W ic ^ .z ? *  Weifet

&  (£b<nfo m it Der linden  QanD,
7» © r e f f fm itD c m e r r e c b fe n ^ ^ / '  rechte ^ a n D /n im fte  über Den 

j^ p f f / m i t  Deiner linden  S)anD/ w ifcb tjw ifcbcn  feine ̂ e in c /  
unh w ir f f i l j  nüber/w ie  N . 74, auerfeljcn»

8. @bcn fo gebet eg m it Der linden  $anD .

$p QUenn Dieb ^ d ^ r / a r ^ M f a f f u  Ja t/fo  WenDeDicb/Daft Deine 
red)te ftü ftte  an Deincn£cib fom m t/g re iftifc fo  m it rechter ba iiö
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an feinen linefen ö ff t f f /m it  re iner lincfch fe in ftf tcchtth  S rtn ?  
unb tv ir f f  ihn  über Oie ^ ü f f t e / W X . / j .  §iigek

* i  o . O e n  fo über bie lincfc SJüffte»
1 b j . © rc if f  m it beiner rechten / f^ w ry S rn  rechte Q anb / ’ n im b Re ü* 

r Oer b e n ^o p ff/m it Oer linefen frtrt linef Q M n von fbrnej fct^c oetft 
l in r f  Ö3ein hinter fein recht s b e in /  ?u n b tv irR  ih n ü b e rv  (vH 

'2V, 76. jeigeh
V  . /  . »

F b 2 ;  £  ben fo m it Oer h tief en ^ ä n b ’ünb fechten Q5etne- »

* b 3. 0 e i^c  A d w e rfir io  beinen fechten S'tiß h in ter feine S'^ffeV UiiO
greiffe t j n  fn ft rechter $)anbüber frfiic  ̂ r ü f t /  ünb fv ir f t  ih&

• a lobann Über beinen rechten S ü g / tv ic X z z .  jUerfefciu
k i ^ .  eben fo über ben linefen SüfK

-1 $. gälle m it beinern linefen $ r  m dber (in cf en ö lrm /h ^
bcvon innw enbig fe infihef-SeinÜ berbeinrecht 3 \n k / t r i t t  m it , 
beinen linefen öchcncfc l h inter fein recht j\n ic '0 d c n c fc /  unö 

■ W ir f f  ihn  ü b e r/iv k  'M  7 ^  51terfc^ciu

16. (£bfn fö trift bem rechten Ölrm»

17. Q^enn bfeb Ad'verfdrius  m it feiner ffnefeh 5 )ahb 'am  Q ftlß  g*« 
f fa}f«t 7  fo mache m it beiner rechten S > n b /  A z /w /S rn h n c f t  
’ JfraübaußWehbig lö ß / ’ü rib  mtiibe m it b e in it rechten feine (fh i 
cf e ^ a n b /b a f; fie b ir au ffb ic  rechte Ö lch fd jü  liegen fo m f t / t r f t t  
m itbe inch i rechten @cOencfelah A d w e t y r i igcibzmic -Mt^

* weifet/unb w ir f t  ihn über bic rechte’^ ü ff te .

! 1 8 / (Eben fo gehettf über bie lincfc $)üftte.

-h  *$• P a r ire mitbeinern(inefen Ö(rtn rechten Ö rrm aitü?
’ befafte m itbe itier rech te  -panb beet A te e r (a r i i  rechten 
’bogin/unbscrbtichfe inen rechtenÖlrm/Wic 'M  so. m tifeh 

40; $ben fo jc rb richbcn  lirtcfen 2(rm .

f  21. P a r i r e A d > je r f a r i i ^ i ^ ^ ^  ^ c h l i lg t  f  fo ( r  m it OVf EXtc6‘fCft 
'f ta h b  th u t/m it  beinen linefen ö lr in  a u f /  t r i t t  e in / ’unb ftöfte 
hdverfariM r»  m it beinen rechten £ lkb o g cn 'in £  ^ e f ic h t  bbet 
^ ib b e n /W it K  Sh  Weifet.
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' ■ >4»
2 B m n  A d v e r fe w u  m it rechter S)anD aufffcicfj sufc&ldgt Z fo 
^ r z re -m it  Deinen rechten 2 lrm / unD fahre zugleich m it lin d e r 
J^anDüberfeine ^ ru f t /u n D lin d e n 2 ( rm  /  g rc iffm itreeb je r 
^ ^ A d v e r f a r i i x ^ t ^ ^  au f)m enö ig /fc i?cD e in lincf^en i 
h in te r feine ^ e iu r /u n D  w u f f  i l jn  äber/WK AZ. 82. geiget.

>5, S llfo  auch m it Dem linden  2 (r« k

24. ^ c h e  Deinen j? o p ffcw A d w e rfa rii S 3 ru ft/ fdjlag*Deine 
Cimb feinen Selb unD. Drude ju /ü?«  N . 8 ^ ^uerfehen»

%5». ^Beun Du unten liegcflz ü D c r ^ w ^ r z ^ b a t D ic b  öm bfa ffttA  
fo fafje feine ^ g a rc  m it Deinen bepDen^dnhen/nnD Drüde ihm  
Die Plugen in D e n ^o p ff/m k  A’. 8 4 ;  5uerfc&<no,>J? 

SBennDn unten icgeft/oDerfgnßDich n ic h t ig  m ad jm /fo fa fj*  
fc z f^ e ’r /^ rd O h v c n /n n D  Drehe fie herum / tpic ^ 8 $ - .  ju e p  
fehem,

*?♦. S pm n  Adner, fa r in .  Dir Den b i ld e n  f  ehr et /  fo fetjeihm deinen 
X o p ff an feinen e te j ig / ,  g r e O u  unten an DieS^efne /  unD 
Siehe jie mcg/ijye A/. 86. jetget.

%$.. 5Bcnn Dieb A d v e r fa iw s von hinten•üm&faffe.t h a t/ fo fei^e Det- 
ncnrcdjtcn ^u iJ ^ in w rfc tiic n  linden  /  greift ilja  m it beiden 
bdnöcti an ferne .^o fcn /m iD W irff ihn  über/ nne ,A7. .87* Sucrr 

, fehem..
Q lfo  and) m it Dem l in d  en guft»,

&o. S p e rr  ficb A d v e rfa r itu  tm Rechten vertieften ober Dtthauen/* 
p a r ire ,  t r i t t  ein /  unD fcblage ihn  m it Deinen linden  0 $ e n t f d  
fernen fDrDerftcn Suftm eg/m ie 2V. 8s< tveifeh

i>. ^ .tW k  A d n e r /d r in  m it redjter hanDnacb Dir fc& ldgt/ ^ p a r ir e  
m it Deiner rechtenfyanfrfa fle  A dve r/aw um  m it Deiner lind en  
h a n tu n tc r  feinen red)ten 2 lrm /unD  ft offe i h n  über/ a lfo f  an ft 
D iiib n v o it^ ü d c n b c fo m m c n /m it juerfchem

*>, W c  auch m it Der anpcrnhanD^

l
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15. k ,
$?enn m i t ’recbtcr ^anD äußW cnD i# 'nacbD it

fcbldät/ unD Du m it lincfen Suf> vo rnc^c fl/fo  faffc feinen reefc* 
een W m  unter Deinen lincfen /  unö f lo f f r ^ n m f t  beiderrech* 
te n ^a n D  in s ^ t f id > te /w ic  2 V ;^ , jciget.

%  SUfo aü<b m it Der anDern £ )ä n h

'$• £ D e r w cnn^d'verfariuf m itteebter ^a n D  äußwenbi# nad) b tt 
fd )k ^ t/u n D  Du m it Deinem l in t f  eti S u fV o rfte ^ e ft/ fofaffe feu 
nen rechten S inn  unter Deinen lin  cf en /  bernad) wcnDeticb 
nach recbter0eite /fom ugD er 2 trm  b r t tb tn / tb te lV A  ibe ifc t

S ilfo auch m itDcrdiiDern £)anb.
7. Contra» 7 fb

DteijeDcn -2irm b ira u ß / f tu c W .^ .  ^üerfeben.
i  ;8* ^ ( h n t i c b  ^ ^ e r /a r i i ^  mit-beftDcn $>dnDtn in  Drifte 2 fr  in 

fa ß e t/ fe faße ibn  mmenDidmitDeinen5)dnDen in  fe ineS ltm / 
^ ib  ibn  eine O hrfe igen m it einer £ a u D  nach Der emDcrn /  w ie 
ZV.#. weifet.

® n n  ̂ idy^d 'verfarita  m it bcftDcn SJärfbehan’b e in eW m  fa ft /  
fo macbcDicb inwenDi# laß / Daßfeitre S in iie  unter Deine tarn# 
m cn/la ie ZV. ^4,311 crfebcn/unyibcnDe Dieb v ö n t tn t r  '© t ite n  
3 t ir  dnbern /|o  müßen fre brteben.

10* ^ Ö e n u D ic b ^ v /r /ä r iw .  oben än Die 0 ta r r fe  bcincö W creft 
'S innes m it rechter ^>anb#efaßbut 7 fafct?c W a rft lincfeft 
S irm  innfben D i#duff feine rechte /  mache Dieb von in  m

, ’wcnDi# loß/unD bcfaßejüßldcb m it Deiner lin ch n  ^ d t fb  feine 
rccb tc /b icb tß e c tw a sa u ß m e ris  /  m it Deinen rechten Sirm7 
fa h l e iftn; unter fernenrccfttcn^ileboßen unD 3ubncbt>enStrm7 
Wie ZV. p j.  weifet*.

S ilfo aud/äuffD ie anb re^anD .

’s 2» ^ c n n ^ f e r r / ^ Ä  ^d n b n a c b  Dir fe h le t /
fo famje Den ^ c b ld #  m it Deinen redyten Sfrm  a u ff / unD in  berä 
h i  Den g d ) lä # a u f f  fdnd tß /fö  trittdefcbw inD em it Deinen Im - 
cf cn $ u ß  hinter feinen recblen 7 faße ibn  m it Deiner reebfeft 
y?anD am 5?älß/ünD m it Der Itnrfen von hinten an feint imefc 
Slcbfel/unb w ir f t  ibn/H 'ic ' N . Juctfchcm

15» e ic n f b t f u f f W c Ä S iJ a n ^
9 5 i)  k 4 i CJrctft

f



. _ . ' . 15. .
14* G re if f  n lR b e fh c rrc^ fcn  /  ^ t f e ’fe fÄ

fyanDSUt>itf /  uni> lom m  m it Deiner linefen Ijano unter feinen 
e tfcbogctvffrflfebt er Dir Den fKücten/fcblage m it Deiner llncfen 
tn n D  hinten über feinertbalß /  uiiD Drütte ityn m it  Der Kn cf en 
^anD n icD cr/g rc tffm itrecbre rbanD jnn fcben fe ine rem « /  in  

Dem Du m it Deinen linden  S u ß m fe in e n U n c f en tn t f t  /  unD 
w ir f t  ü jn /tv tc  ^ .^ 7 .$ u c r fc ^ m

"e $. (SDenfentiffDie auDre&anDe

b 6. 2Bcnn Adw er/dri™  m it feiner recht en bäiiD nad j Dir fe h le t /  fo 
ftcb« m it Demen lincfen § ü p  tO r/fa ffc tb m  feine baut' m it bei;* 
Den bdnDcn/unD Drefyc fic/ijcrnach wcnOe Dieb linctö / iiim  |tc 
a u ft Deine l in d  cStcbffl unDocrbricb fte/Wie 2V.&  geiget

i> .  €ben fo a u ff DieanDre &anD.

«8. 2B<nn A d v e rfa r iM  m it feiner webten £)anD nach Dir feffldgt/ 
foliebe m it Deinen webten g uß  v o r /  faffc feine JQanD m it Del* 
neu bcpDcn JQänDcn / Drcgc fclbige in n w ü rtä  /  bemalte fic 
WOtmer finden spanD älkine/uno febtage alßoenn nut Deiner 
rechten £)anD aufffetnert re c h tc n O b o g in /fo  m uß er b M & if&  
Wie / V . ^  weifet« ,

19. S lifoaucb auffDie anDre%anD.
• r • i r  * . ’ * fc» . ’** ‘ * r '  • . «

1 0 . 2Bcnn 'k d v c r f i r iw  m it feinem webten ecbcnctc i nach t A d f o
rechten 0 tb e n rfe l fp rtng t/fo fp rm gc m it Dcititm linden b ir  ter 
feine güffe /  fahre m it Deiner linden  ^a n D  über feine ® r i i f t /  
fafte m it Deiner rechten S^anD feinen rechten © e b e n d a  /  nhb 
w ir f t  ibn  über/w ie X  ioo. zeiget

2 i t  » a u c h  wenn er m it Dem l in d  en g eb en de ! fp rin g t.

1 1 .  2ßcnn m it feinem rechten g n ß  vor ftcbcf/nnD  m it
feiner recfttcn^anD  nach Dir fcbldgt /  fange Den g c b la g m it  
Deinen rcefjtcn 2 lrm  a u ff /  Daß Dein rechter O|rhi unter feinen 
^ lIcbogcn föm m t/D rüde fe incnS lrm ^urüde  /  fo m u ß e r t in  
w enig w ciitc ii/DDcrw irbfebm dcberäuftDcn g ü ffe h /fa ffe ib n  
Denn gefcbwinDmit Deiner iinefen ty in D  in  Die rechte $ n fc ' 
te lftc /u iiD  W iiff ib n /w ie  N . to i ,  w eife t

2 $. eben fo auffDie linde $)anD«

!)/

b l





J





24> fecnnbicH^^^tiiit wrKncfen ^änbüberbic‘Stuft
• grciftturib fdjct feinen Unchii0ebenrfel hinter f eilten rc^tm 
unf wiiFftWW^ffth/'fo'faiTe^n ^äverfariumm^xxt^ 
ten >>wb Ümb b en Ä/ funbWttff4|?n‘über bcinme&tt W* 

ftc/wteJV/joZ'Weife-
I

i $. eben’fo über Vic linch ^äffte.

26. SBcWWiititWetf«^ 
‘unberbdrnaeb ^rciffc / mitbepben ^tabtMm
f^berften Sup uiW Wirftgubvben/mie X W metfet.

•27. eben |ü mit bet ImMh $toiib.

göftcu fabtt/Maflt ifn mit fcbbcn >)änbctiin bfc

jX^^Uerftben.

Jr. '^cnn^^^r/^mitTcincni rechten ^Wftibcf/ «nbbü

Trcd^Kn^U^mttt^iiKh^tnefc'hfW/un^ihftVcriirtcFen W& 
ftojPebcrftblftScfÖnWbenW > Toniüß^faüen 7 Wft

2. Ölfoä«duff behlinbfrh§itp»

3. Wri» Mer/ari^
rfdl!t/ fo greift mitbeinem reebttö ärwtin feinen lindenUt w/ 
bringe mit "einem’ lincfch ©ebenef et «<«< ^nb tumbfe W 
‘tt/mttbcnKr linde« $)änb/ fäfft umbenlW
*unb Wirft i?iv'wie;X-jo^3cigct.

^benfo nntf(r r£^tcn ^^te*

*TtÖSSÄS» 
ssss»«*^* 

MtiWvff iljh juboWn/feicM/»7.W« ft -



4. W  te r ändern ^antge&etcscbenfcan.

4- 7. $Benn Adwerfariu  na#  Dir fß läg t/ unD ßefet m it feinem red>
ten §uß vor/fßlägt and? mit reßter £)ant naß Dir /  un t tu  
auß  mitbem reßten §uß vor ftßcßz fo /w /rrm it Deiner in i, 
chn feine reßte /  unt fal}rc ß in fornc mu Untfer $?ant an Den 
^a lß /nn t ter reßten an fern teßt ’̂ c in / tritt mit Deinem ürt* 
efen Snß hinter ßinciHcßten unt w irft'ßn 511 boten 7  WK 
N. 108. geiget.

s. -£bcn fowenn Adv er fe rn  lincfcr §ußvor’frefcet

9. 2Benntiß Adverfenus mit bßten nten ämbfafletzfotrlegt
#  Deinen nßtentWriincfen£lrm/tn Dem Dußßüeännc ktve* 
ge ß/loß/Wie TV. z^ . weifet /  untßoffeßnmitgebalttr^anD 
unter Das $mn/oüer Drürfe ß n in  Die ̂ serte.

io» ^B ennD urn it^v rr/m a  ringeß /  uist er Diß auffDie reßte 
0dte/nnDDwßnuuißDi(tinff-e0eite Dringeß /  ebeerfißs 
ver fußet/} o^to Diß anff Die O ft?  7 DauernAdverferiw  Diß 

ßiuDvtiTßct/fo fällt er 511 bODen/wu TV.HO. juget.

1 “i> Öllfo a iiß  m ißtet ein Derrs ® « t r

!*♦ ^ w n A d v e r fr r iw  D’.ßübcr feine reßte ^fftetverffeh wft/ 
fo falle mit Deinem Sr.ie in feine ^niefeßien /  un t Drifcfeßti 

nietet/ in Dem Du tiß jurfißbcugeß / fofömmteraufffeine 
&nie/ivie TV, /m  weifet» /  fe,i* 1-

iH f lV  IfltM  . /  7.
»1. € b « iifo w c n n ^ ^ /Ä r /X t iß ß b c r t ic li iK h  fcöfftewerffen 

wil.

14. W n  Ä ^ e r M iu  teihe reßte ^ a t i t  mit feiner reßten 

ßßjie^et/unt WilDen 2lrm breßcU/ fo tritt mit Deinem reß# 
ten ^ t in c  hinter fein (inef^ein /  Drücf eßm mit Deinem 

Ißogtn an £eib ju fü rf 7 erßafße ßn mit Deiner ünrfcn^ant 
iw ifß tn  feine 3 M n c /u n tw ir ffß n  über /  roic.ty/z*. 511er- 
feben»

1$. ^bcnfotvenntrttinenlinrfenarmbreßenwß»

ys

16 ®cnn
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h  6, ®  cnn a tiffN ß  511 ̂ c t /u n b  b iß  ümbfaffcn wi(z
fo büße b iß  gefßminb /  ftoffeßm ferne mit Nimm Xopffc 
vor bem 2db /  «nb ijebe mit beyben tytaben feine gnffe auff/ 
ueb m irffß m boben /tv ie  X  ü j. metfeh

>7» eben fb wenn b iß  ̂ w / 2 r / « r  überfeine ta h ^ f f t e fm f f c n  
m it . ,

*s-8< 2Tenn tid ) X d u trß riü f über feine reßte ^üfftc Werften w il/  
in Nm er mitjeiHem iXeßttn SußhinterN inen^tßten tr itt/ 
fofel^c dtfoerfario Ntnen Binden §uß hinter feinen ginefen 
>§i$/fa||e ßn mit Nincr linden £)anb ürn Nn £db/imb Wirft 
ßm  über/ftne -Akii*. weifet

!f  >. ty(fo aud) Wenn er b iß  über feine linde $fiftt« Werften W .

-io» lljcnn  bid) Adwerftritu über feine reßte ̂ üffte Werften w il/ 
fo  greife b iß  ein menig jürüefe /  unbfäffe Adverfariüm  mit 
N incr linden 5)anfrüm feinen £cib /  bebe tnicNinerrcßteft 
^anbfc itt’Xeßt &<in aiiff /  unb Wirft ßn /  Wie N. ny. 
geiget»

fenwib

i  2. 2Bcnn b iß  A d ^e r/d r i^ü  hoben fr irfft 7 ünb auf b iß  fallen 
wil/foßnegifßwinbbcineSüffcjnfammcn /  in Nm et nun 
auft bißfdüt/fö fafft oben feine Olrmc/bücfcbiß jttrö d / unb 
■grße'il;n ̂ 1 brr/ Nine $äftcäfrm öftcn vor A d w fiy a  gtib 
femmen/bebe ßm fb beim in biehoße/inWwirf iljn über b iß / 
Wie M 116. weifet.Wit M  n6. Weifet. +*. f

23» 2Öcnn b iß / f^ r /a w ^ f ta rd t te n g d  /  baß bü nüber fallen 
muft / '  fo'&alt'c ßm fcftr 7 unbmaßc Ne vorbefsjßtnoc
Lett ton.

2 4, 2Bcnn A dvcrftr iw  biß über feine reßte jfröftife Werften Wlf/fb 
fommc mit bdnerießtcn S?anb über feinen haß /  brücfcßrt 
M m it nicber/ arcifm ttfinderbanbgwifßtnfeint^eine von 
ßinten/wie JV.nz* wcifeVünbßrchcßmtcßto hWutm

ä 7. (Eben fo aufbic (inde häffto

ÜBenft

i



■ 2 0 .

b e r i t t b i c  recht«y?üfftewcrff<m Wil/ fb 
fahre m itlinchr )> n b  überfeinen J\opif/ unb^rtiffe mit bep# 

* ben Qünben an feinen reebttn guß/tn Mc Knicfcbfc/ ^tbe bei! 
§nß in bic h^h* / beu^t b i^an ffbk  recbtc^citc f  ‘ unb w irjf 
ihn über/Wie 2V, //<?. fraget.

27. SUfbäiicb wenn bich ̂ f r / e r / w  über fdnUintf e puffte werf» 
Jen WH.

-|- * $♦ 2Bcnn Adverfäriuf mit reJbtfr ̂ anbüaeb Dir fchU^t/fo>n>e 
ben Schlag mit Imtfcr -gunb /  in hem bu mit beföern rectwti 
§ u ^ e o r f t i^ iM W ’Vm  gcfchwinbe mit btrfelben ^anohnt* 
teilte fragen/ ober bei) ben haaren /  in bem bU mit beinern 
linden §uß ivintir feinemrechtenfpringeft /  mitberrecbteü 
()anbaber^wiftecn feinegüße/WicX weifet/f?c bc igrföft
^bie £dl;c/3hb«£n von hintenjiirfttf/im bw irff ihn« 

2$>» €btn fo gehette mit ber aiibtrn hän bW

i ♦ 23?enn bich Ad^erfäriia  ju hoben wh fftHnib er noch ficket 7 fo 
’ raffe btcbctteaöaUff^cdcbHncn^opffjwifc&tefvinc^eiine/ 
' Wie 2V. uo. jetget unb w irffd jn über b i^ /  ober auff Öic^tüt«

2. QBcnnbid) ^ ^ m i n  bê be Slrmgefaffct/fo mächebich im
weribig loß /  unb fahre ihn mit rechter haHb überfeine linde 
2lcbhMäuffe ibn mitbcincn tecbtcn S t a d e l  an fiiincii geibz 

unb w irf ibn über bie rechte ftüffte 7  wie 7V. h  r jftcrfci)tii. 
NB, t)?cfe Lechon hin ein ^kincr m ih intn großen nicht 
wohf machen/weite er/in bem er feinelinefe hanb über / f ^ r -  
fe rn  rechteMfcl kgf/ünbfnfhebtn nuiß/bcn 
nicht wol ümbfäffen täte

3. £bcn fo über bie linde gelte*

4. $prnnbiefi A d w fo ru u  in  bchbe Slrm gefaffet/fo fäüe mifbtlHeft
linden 2'rw über■ Adi)ir/arii^[KVM /  unb pebehon außfoen* 

mitlinder hanb / unbvoninnWenbigmitreebter&anb/ 
fctnjmcf^cteüberbaö Änieauf 7 trittmitbeinenüindeft 
fM rn tfe l hinter feinen Rechten /  ünb Wirf i&ifüber /  Wfe 

jV.i>X. Jiierfehen.

$. Sbtn [o mit beprechten haut





+ V. ^enn mit gern Aopftan Diine ^ruflfbmmf unh
. i  a’  «' A *  A l  ‘ 'Y l  * ' . ^ * 7  L. -a zv *  & \ .  £  " • <  -J '*'

V*

»
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. t r i W S u '  fo fafle A dw erfe rium  oben m it bc^Dcn 7?dnbcn ih  
feinen ßragcnzroie M  n ? . seiger/. fpringcSurürf^unp siege nie* 

A d v e r fa r i^ la ü  S B a m b ö a n / fo fegiitfle beyPe 
£kfnDe oben um  Den ^a lfl/uhD s iege  ign  alfo nieDfr/oDer fa f f l  
ib n  h inten bep Die ̂ aare/unDSiege igm  nieDet

> ■ ............................  • ■  -/>  ' r  •  *  Z » 9  1

W m b A d v e r fa r ii\  (inrfc£)anD m it Deiner %  ^?anD 7 tvifege 
m it Deinen f to p ft  unter fe inentintfen S trtäg lhD ’urcgZüriD t r i t t  
m it Deinen linden  Q5einswifeben feine ^ e in e /  fo fd m ftit Deine 
lin d e  QanDsmifegen fenic ’̂ e in e / lin D tv ir ft ig 'n d lfo  z iv i l  

TV. z ^ ,  weifet.
X  W n f o  gegets m it Der aiWern ^ a n K

'$0 «SSennDieg A d w e rfo riiu  über feine ’fX . $)öffteWerften W ill/ 
fo t r i t t  m it Demen h n c fcn S iiftg in ie r fe in e ^c ih e  /  thiDfaflfc 
m it  Deiner linden  5>änDüm feinen tya l^/D aftfiehü ftodne lin#  

' de 2lcbfd liegen fo m m t / lieg e  D jefclbesurütf/üiiD  ergrcifte 
‘ i l j ’ t m it Deiner %  baiib  bw  feinem 9 \ .  (S M js r id d / t o  w ir f t  
‘ igu  über Dein h n d ^ e in /W ie  N .A if .  saget

7  o. 2 l f o a i t f  fö tn r iD i$  A d v e r ja r i^ 'ü b ix fe in e l in d tg f i f t d Ä f tc t i  
W il.

j  i  ♦ QVenn A d ve rfa riu s  m it geflrcdtcm  33einc fteget/fo fafte Kd~ 
^ c r /a r ^ m in  b e ^e  2 irm e /  ünD fto fte ignm /tD einen i %  
33eihc a iift.fe ine r ^ te X n ic - ö c g d b ^ w ic  AY/Jir. süerfegen/ 
fo m aß Der brechen,

i  2\ tjben  fo auftD ic lin d e  K n ie s c h e ib e .L T  , ........................ .

r  ti 3j Q petm b ify  A d fre rfa rids  in  hepDe d r it te  gefaftet/ fo t i lg t e  Dlt 
‘h d u e r p r i i  lind en  2 frm  t t i i t  Deinem rechten ailßWenDtg loß / 
’:wihDc|ug!eivt> geriim /D dßfefrt lin d e r 2 trm  a u ff Deine rechte 
. 2 id )fe l jn  liegen fomm e /  linD fagre m it Deiner %  ganD a u ff 
Deo A d v e rfa r ii £incfeh S llcbogeh/nnVsübrich Den $ rm /w ic  
'N . 127, tvcifefc . ' i

W 6 W fo  auch m it Dem anDcrn 2 lr ir i.
V ’ f e c n n ^ ^ ^ Ä m i t f X ” § u flc v o r  (re g e t/fo g rd fte ig m  m it 

9 v  banü am g a lf l/m it £  gano an Die X  bofen ober %  Knie# 
fe g k n /w it  T V ./Z f. sc^ t/u n D W irfftg trsu rö d .

'  is .  W 1
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i  s Q ö e n n m i t  M t > r f m  3 u f  t o r f k f  et/fo Steiff i f n T Ä  
* linder ^ a n b  am ^a lfv m itn c b te ra n  Die lm c h n ^ c |c n / w e r  

linde Kriiefefle/unb w ir f f  t f n  fcnrüd.

jo .  ^ t A ^ e r f i r i u f »  ümDen £eib m it bepfccn S>4nt»<n7  Wie 
y * M n p .  ie ig e t/b e b e iV n in D it^ c /fc h c ifn ß a rd n K b e r7  fo 

ta n itu W n D c n W c n b rc c ftn .

2 0 a  Q B m n b ic & i f ^ ^ m r  mtt1b^benfidßbcninbic@ tdrdevb^r 
Firmen gefafttt f a t /  fotrittm itDeinen linden ©cbcncfe lfin* 
ter iem recht ’>Sem/ fomme m it Deiner linden fanö  unter feift 
M inn/uiW  Dtüdc ifn a lfo  von Dir/W ie#«&>• weifet /  fo fa re r 
feine $?acft.

- i  is £ben fo mitDcr rechten fanb .
« 4

■ 4- ■'" gl"
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Ätirße icBodß ßrünblicße 
SJcfctratning 

@ r e  ■
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o i n g t r /  

s g f « x  « r« ü 6 e t

Bcn£i|cl). .
S'ätfnnen gcbanbdt wüt» von allen (Sprüngen/ 
als in ©attel Jti fprin(jen/fbieber herauf;/ Rever, Droifts, halben 

Pomaden, falben Pomaden mit Der Rcver^anl^nTom ä- 
• den. O^rrwcdMtiL/äii'Ombalb Pomaden, QSemfvXiU*den, 2)crwcd)ftih/ü«0«rc^db Pomaden, ^cinfpnm  

gcn/cta »i< §c«tigcs in ̂ «braû c

S5Jitme^teiUecf tonen ttnb fc£r Vielen 
$üpfftfn ab̂ bilötfa

von

$. M  pogen Jnoffrnciftcrn.

<?a(Hn ̂ aebfen/
©r urf cs clcfc t er Otlfttyti»



©em ©urcf laucftigen J^oefgebofwen ^örßett 
MtibJ^errn/

O e v t n  ^ t i f c w i t /  ”  

W «  au  S « i W g ü ( k | / ^ l  W  

imb®erg/ianbgrafentnXbiiringen/5Sarggrafcn 
Ju 5^ eiffcn/a u cb Dberamb 7ikber4aufiij/®ra« 

' > fen jit Cer 55?arct/9taociioberguttb Sarbp/ 
J^errn jum SXavenftem/ ete.

(Seinem ©ndbigftenSurftctt imb 
£errn

übcrgicbcthcfcß

©cro Untcrt^tiigfHr ©itticr
Tb

Sofrmn ©eorg *Pafĉa.

ttn
inilidjee; ‘Exefänuih-, w irb nie« 

iitanb leugnen tbnnen 7 in Cent 
fokfeei n W  allein ben gäMgeit 
Äi^difpdf imb Cie Wrn ftärelfmä« 

cl;et /  füiiocrii es ferne ai'cf W b a t f c t », tvelct/e 
'einen tüt Kriege unCföiiften auf; gröjferöefflbreW 
retten fb iiiicn / bahnivaimctrieneinjuiigee pfeib 
Cie Jaiift überivältigtc/ unb m itiffn  CnrcC ginge/ 
alfobaf;er fokbeo burcfauf; nicft erhalten tönte/ 
Wörbe Cie 'katoh mit ^öribeilin ib ebne Gefabelt 
von pferbe ju Wringen/ tftn  ’tttcft biencn/bamit er 
’hicft aujf ben Wiibcit pferbe in ©rtglüct gerictfe/ 
Wie man bann bergleicf en Rempel fat/bäf; fökf e 
junge rotlbepferbe/mann liebnrcf gefen/riieft 
fenhocf förcn/ unbroeber&äfler /  ©rabenfiöcß 
änbere ®  cfafr ä ^ ‘ten/oöre? änbere/iodnn etnen irrt 
Kriege ba^pferbünterm ietbe tob gefcfojfetiWöt* 
be l  tinber mitgrbffer ®cfc|jmmbigfeit itt Gättel 

duff m



anff ein anber pferb/barauff feiner feffe/ ober bin» 
ter bcn(Sattel/auf reelcben einer feffe/unb felbigcit: 
berunternn'irffe/fpnngcn fbiite/nnirbeibrnfolcbct» 
nicht bienen/unb auf; groffer&jcfabrcrrettcn/bape» 
ro ;u fcbluffen/baßbaij^oltiger em nü^icbe^ tx- 
ercitinm, <£# &fiftebetn6erfolci*ee>iu<brcperlsi)/ alein 
beben/ fpringen tmbf<l?ivmgcn/iinb mnftmn aeft 
uchmcn/baf? alleetiiiit fteiffeti Jöffcn gemach t wer* 
be/imb wenn, bn am pferbe bub hebeft/ fein fachte 
äuff bic ?eben unb rotebet in bie höbe fprtiigcft/irek 
cheetfem jicrltch flehet/nnbauchbabtircb fern $1$ 
f  verrenefet Wirb /bettte ölrmetmb berietb 

miiffen ftetff fcpu /  unb ie weniger bu batf 
pferb beruhten /  te jterlicher bu 

fpnngeft.

 





B f f d »
« ♦S e ifirM tfl) fcw /0 ,D a s trffc / Wenn du m it Deinen Söffen gleich 

bchDcmPfcrDc ftt&cfh £ )as  anDtr /^ /ö ,w e n n  Du/ in Dem 
Du m it gleichen Söffen ffcheff /  m it Demen linden unD rect)- 
te n S iifh u rfidg ih e ff /  unD mit rechten nnD HndenSuß gc- 
fcbroinDc WieDerumb ju tr it f f  /  Daff Dn m it Deinen Stiften 
gleich §u ffehen fömff. 'D as Dritte tempo iff/w cnnD u / iti 
Dem Du hin$u geheff /  gleich bei) Dem pferDcDas tempowwt 
gleichen Söffen nim ff /  Welch tempo em jeher Der etwas per* 
fectiff/gebrauchen m uff/ Dann DieanDcrnb^DefinD nur vor 
2lnfdngen3n allen Denen Dreien muff Du m it Deiner
rechten 5)anö herunter unD WiCDcr umb Qmauff faprcn/Wcnn 
Du ein tempo nehmen w ilft.

2. Q5reiff m it linder £>anD ^nten an Den M atte l /  in Dem Du auff 
Des PferDes linder (Seiten ff\hcff/wte N .i.  jeigct/ mache ein 

welches Du W ilff/ unD fpringe hinten attffs PferD/ in* 
Dem du $ti erft m it rechter £)ano hinten auffs pferD ffhliigcff/ 
unD fo fort an Den (Sattel fdbreff/ Daff Du wobt hange ft/ unD 
Dem rechter S«0 auf? DespfcrDes rechte @ eiun /  Dein linder 
§u0  aber auff Des pferhes linder (Seiten ju  hangen fömt. 
^ e r  recbteSufhiinf: vor Den Imcfen weit vorgeftredt WerDcn/ 
Damit Du im herunter fpringen Den (Schwung Deffo bcft’er l}&  
ben fonneff.

3 .0 chwinge Deinen rechten J5 ffeiffberumb/ unD fpringc auff Des
PfcrDes linder feiten herunter/ Wie M  2. weifet.

4 .0 p rin g e  in Den (Sattel/ wie Dn hinten auf Das pferD gefprungen 
b iff/ nur Daff Du m it linder £)anD an Dcn(Sattd-j^nopff greif* 
feff/Wic N ._w  igef.

$ S p r in g t  aus Den (S a ttd  weit herauff/WicDu hinten herunter ge* 
fprungen b iff/ wie N .^  jciget»

^.(Springe vonDesPfcrDes5)alfe inDen0attd /  wieDu&inten 
atiffaefprungen biff /  nurDaffDu heinehncfc^anDanffDcs 
P f«  Des legeff/mit Deiner rechten f)anD an Den (Sattel*
Knopff greiffff unD allein in hengen auff Deiner rechten-^anD 
rubeff/W ie^j.jua rfcbem

7 .0 p rin ge  aus Den (Sattel weit beraus/wic Du hinten herunter ge- 
fprungen biff / nur Daff Du Deine linde X)anDauff Des PfcrDes 
ftalfffcbldgcff/w ie M  6. weifet /  unD bei) Des PfcrDes 5)alfe 
fcu.ffchentömff.

8♦ Q5rciff m it linder^anD an Den 0 a tte  I hinten/ in Dem Du auff Des 
PfcrDts linder (Seiten ffebeff/mache Dein tempo,welches in al-
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Un (Sprüngen ob/eruiert werben m u0/$ero&a(6cn u n n ö t ig  
crachtetwirb/folcbesicber^it bei) allen Jttfcpenz
fprtnge hinten m it gleichen Söffen über/unpftoffe m it rechter 
^a n ba bc /W icM z^e igc t.

^♦Springe über ben S a tte l m it gleichen Süffen/unb ffoffcabe/ wie 
bu in ber achten lettion abgeff offen paff /  nur baff bu m it lu v  
cf er Q anban ben S a tte lfnop ff greiffff/ unb $u fiepen föm ft/ 
w i i N j .  ^uerffpen.

i  o. S p ring e  eben fo über ben ^a lS  m it gleichen Söffen /  unb ffoffc 
abc/wicbnhinten m it gleichen Söffen über gefprungen biftz 
nur baff bu bie & ^ a n ü  auff bes pfcrbcs $>alff iegeff/ Wie 
•W»$Mcigct/biefc brep Sprünge gefebepen alle auf bes pfcrbcs. 
1*. S e ite / Wenn man anfflngct/ unb man fomt an ff bes p fe r- 
bcefX.feite jufteptn/tvcnnblc Spränge geenbigetfepn» ;

i  f . £ege au f ber rechten Seiten bes Pfcrbcs beine litufc S)anb auf 
bespferbesdürfen hinten bep btnSchWanffc/tvic N .jo.m » 
fet/ fpringc über ben S a tte l m it gleichen Söffen unb ffoffc m it 
bem erk.5)anbauffbcsP ferbesSatte l abc /  baffbunach 
gcenbigtcnSpinngeauff bespferbes £. Seite ju  fiepen 
fombff.

p»Q5rciffm tf £. £)anb an bm S a tte l hinten/ inbem biiauffbcs 
Pferbes g.feitc ffeheft/fpringe pintenmit gleicbenSüffc« über/ 
unb bleibe auff ber % fciten bes Pfcrbcs pangen/ wie N.n>  
weifet.

13.Scbfvingc bicb m it beijben Söffen fein ffeiff wicbcrumS herum/ 
baffbu aü fbcsp fe rbcs^fe ite ju  fiepen fömfh

i4 *S p rm g c  m it frummen Söffen hinten über/wie bu in  ber s. Le- 
aion  gefprungen baff/nur baff buin biefer Letlion beinegüffe 
frum b mgebeft/unb nicht abff aff*

i$ .S p rin g e  m it Frttinmcn Söffen überben S a t te l /  wie tu  in ber 
neunten Lettion gefprungen haff/nur baff bu in biefer Leüion  
beine Söffe frum  macbeff/ unb nicht abff off.

i^ .S p rin a c  m it frummcnSöffen über ben ̂ a lff/W iebu in her M?n- 
bc n Legion gefpr unge n baff/nur baff bu in biefer Lettion b ei
ne güflMcumb macbeff/unb nicht abffdff/

»7. Segeauff ber %  feiten bcs Pferbes beine g. ftanbauffbesP fer* 
Oes dü rfen  hinten bei) ben Schmant? /  unb fprinae m it frum# 
menSäffenüberbcnSattei/w icbuinber n .L e ttio n  gedrun
gen paff/nur baff bu in biefer LeUion beine füffe frum  macbeff 
unb nicht abff off.

18 .®  rciff m itg.£anb hinten an b<nSattel/tn bem bu au f besPfer# 
bes g. feite ffepeff/fpringe mit gleichen pfiffen hinten über/ unb 
winbe bicb rechts in  ben S a tte l/ wie N . 12, jt ig e t

i  ̂ «Springe fehlest ohne pengen perauff/ baff PuaufbcsPferbes 
g« Seite ju  ff epenfornff.

Suber
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«>®reiff m it Sinder $)anb frtn tm an ben bem bu auff tes
Pfcrbcfi linder C eitcn flehefl/ fpringc m it gleichen güß 
fen hintenüber /  tmbfchlage beincn ^  g ’.tß in  ben (g a b  
tel /  baß bu bei« ®  eftcht nach ben (S«uß fth reß / wie JV. i  3. 
Buerfehen.

s ich re b ich in b e n C a tte fe tw a s£  herum /flreiffm it£.S>anban 
benßncpff/ m i t X  hanb hinten anben^atte t/ Wie N.14, ja 
get /  unb mache bk  Rever m it V. guß in bem beiti hu cf er guß 
etliche mal;! Im dsüm b ben fa tk l g e h e t/u w  fpringcju lci^ 
getunter.

3 .® r« iff n rtf £. hanb born an ben (S a tteb föw p ff/ inbem bu 
au f bcs Pferbes %  feiten fte^efi /  rote 2V. z /. weifet/ 
Ipringe m it gleichen füßen über benJQalß/ unb |cbiage Deinen 
9 t  fuß in ben fattel /  baß bu Dein Öejicht nach Ocspferbcs 
$opflffchn(h

i ’1 © atte f etwas fX» herum/ greiffm it £$)cmb an 
b tn K n e p ff/m tt% ^a n b h in ttn c m © a fttl/  wie N  weifet/ 
unb mache bic Rrver m it %  guß/w ie bu fltbfgc mit £ g ttß  ge, 
machet haß/unb fpringe $ulcf|t herunter.'

?. ®  reiß m it £  hanb an ben © a tteh Ä no p fl/ unb m it fX ^ a n b  hin, 
ten an © atte f /  inbem bu auf bes Pferbes g.fcite flehefl/nim 
ein ̂ w/o,welche in allen Leftionibu* wie vor getnelbf obfervt* 
ret werben muß/ fcrtnge unb jiehe betjbe Söfft burch ben 
© a t te f /  wie # 1 7 .  jdget/ unb fpringe ^ ru n te r /  baß'bii 
a tift ber%feitcn bes pferbes ju  flehen föm fl /  w tlch$bit 7?a* 
bei ernennet w irb / b t t f t l e ^ ^ t n u ß  irrc ilkm  /e w ^ g t*  

macht werben»

m it £ # a n b  an besSutte ls^nepff/unb m ft^ .^ a n b h tu -  
ten an fa tttf/in  hem bu auff bespferbes£fekc fleh<fl/nim ein 

fpringe unb jtehebdnenSJguß burefrbeft © a » d  hin 
unb w itbe r/w it # 1  g. weifet/hernacb m it beinen %  eben fo/ 
jutehf mitbepbenfäffen burchben © atte f/unb  fpränge Sulcht 
herunter au f wefc&crfcitcbu wilfl>

7 Ö rd ff



7» © re ift m it Itn c fc r^a n b a n b csg a ttd ß ^n o p ff/u n b  m it rechter 
5panb hinten an hem ® a ttc l/tn  bem bu au f besPfcrbeslmrfer 
g t ite n  ftejeft/fpringe m it bepben güften über ben g a ttd /b a ß  
bein linder § tiß  auffiirhalb bcs ̂ nop fts  f  bmt/unfr be in rechte 
§uß  aufterhalb bes^in tertJd ls an g a t td  /  wie N . jp . 3« er fo  
hen/fptingejerunter /  baßbu auffbierechte geue ju fiepen  
tömbft /  welches ber gefretfebdte g p rn n g  gemnnct 
w irb / biefer g p ru n g  muß in einem tempo gemacht Wer* 
ben»

8»Scgcbeineltncfe$)anbauffbesPferbes £)a!s /  in b e m b u a u ff 
ber linden g u te n  bes Pferbes ftejeft/fpringe inben g a t td z  
unb winbe bid) m it bem rechten fe i l te  hinter ben g a tc e l/  wie 
#*M «iget/baßb*u hinter b c n g a ttc lju fi^e n  f’omft.

9. gpringefc&fedjtohnchtngcnjinten herunter / baßbubinfer 
bas Pferb 311 fiepen fombfr.

1 o»©r e iff m it ginefer Qanb vorn an ben g a ttd -^ n o p ff/ in  bem bu 
auft bes Pferbes rechter ge lten fte heft/fptingeuno penge am 
gatte lh iopff/W ie M  2 1  * ju  erfepen/unb brepe b id jm itb d n u i 
rechten §uß zugleich tu g a tte l / baß bu ban © eftd jt 
rach bespfubes 5%opftjufepreft /  welches bet t r a te n  wen* 
bcrgcnennct wirb»

1«. $?adje ben gewtwbtncn g p ttm g z  alß fafte vorn an ben g a u  
te! mit bepbeti ^ inben/hebe hieb /  fvitftbcincnßinden §uß  
unter b u n c n X ’cbten/unbbunenXüber bdnen £. Sußz Wie 
X  iz.jeiget /  unb fd?e hieb baß bu bein ©efiebte nach bcs 
P fabcs W c r tp d l  fepreft /  fafte vorn m it pepbenfyWbcnz 
unb mad)e biefe gection nod) einmal /  baß bu bein ©efid^tc 
nach bas £)iptertpuI wenbeft /  fafte wieher fern an g a t te l 
m it buchen £tönbcn unb mad)cbicfc ßeetion noch cinmapl.

12, Safte hinten an g a tte l mit bepben fyinben / hihebfebwie 
iV. 2 3. weifet /  unb brepe hieb aus ben g a tte l hinter ben g a fe  
td  Itnds perumb /  baß bu bein ©eficptc nach bcs PferbeS 
Äopffwcnbcft»

b . Safte hinten an g a t fd  m it bepben SJdnbcn /  pebe bich in bie 
©öpe f  u üb laß einen §uß umb ben anbern ftd ft hinten herum 
gehen wie #»24. geiget z unb fpringc auft her linden g u te n  
herunter»

i4 - ® rd f f  m it linder ^ a n b  hinten an g a tte l z inbem buauff bes 
Pferbes linder feite ftepeft/fpringe unb penge pinte an g a t te l/  

wie
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U . greift mit linder ̂ anb feinten an Mattel/ in hm buan ffM  
*J? ferüe e lincf er ®  vite fte Ijcft/fpim gc «nb fertige feinten anSat* 
tei/wicin anbemSpningc Des erffen ^fecils gefc^d^n/Drc^e 
tiefe mtibcincnrechcnSuftougleicfe in (Sattel/ unbmftböi 
Finden anftben (Sattel/WicA7. v .  Weifet /  fpringe herunter/ 
haft bu ̂ wffifecn fümmff an btn C rt /  wobuangefgngenz 
tiefeLeüion muftin e inen^/o gemacht werben*

^rdffmftt linder ̂ >anb feinten an (Sattel/ in bembuaufbes 
Pferbes Itncfer (Seiten ffefeeff/fpriuge tinb fcblage mit rechtet 
•£hwb feinten auf/ baft tu auf bic rechte (Seite ju ftefeen fern' 
meft /  lauft gefebwinb an bea Pfetbes JQalft auff feer recfefdi 
fe iten fees P’ferbes / greift an ben Sattel^ubfeftunb 
■fpringe vorne auch herüber wie feinten /  unbfo etliche mafelz 
Wenn nun einer feinten nnb beraubet vorn fpringet / fo wirb 
es bas feafefeen genant /  biefc Cprüngemfftfen alle frum gc* 
macfetwcrbcm

i6 . Macfee bcn^allcnnSprungcfhcbe mafel/ wenn btt feinten att 
(Sattel mit linder ftaub gefaff feaff/unb buauft bes Pferbes 
linder (Seite ftefedt /  fe fpringe unb fcfelagc nutreefeter £)anb 
femtenauf/ wennbti nun auf feie rechte (SätcbesPfetbcsjii 
ftefeen ̂ mmft /  ffwwcnbe befticTindt $>«0 feinten an 
(Sattel / unbfpringeüba brn ©aitd /  imb mache folcfee 
(Springe fo oftt bti fanff /  btefer Sprung muff g macfeet ff
Werben/wie M 26, weifet»

J>, ^reiffanbes Pferbes halft Wenn bu auffbes pferbes linder 
(Seiteffefei’ff/ ftfeiageauff ben«Sattel^ncpft / jinbfpringe 
Wie zV. >7» äcigct/iinbfcöi biefe felnter ben ©attcl /  man taff 
auefe biefc Leclwnmachen /  baft man feinter bas Pferb §uffc* 
feenfommt /  biefc Legion muß in einen gemachte 
Werbern

1

I



I

t . (Öreiffmit lincfcr 9 a h b  ginrcifan © a ttc l /  in tom bu aufftos 
pferbes linder ©eite geheft/fcblagc auff/unb fpringemit bt tg 
tcn gügen hinten über/ bagbu auff ber redeten ©eite hengeit 
bleitog 7 ’ fcbtvingebich wieberum ju rü c f /  aufftoclincft 
©eite m it bepton^e inen/w ieX  seigtt/fcbfvingebicb tvic* 

'to rurn  hintenüber / unb mit ton linden gu g in  einen 
■in © a tte l /b a g b u  toin ® e|ubtrnacbto$ Pferbes X vp ff 
t t^ te f t

t . S M e  ü itD ro if i  oben auff ton p f t r to  /  als wann to in tIin rfc  
7?anb vornan © a tttb X no p ffun b  ote rechte ̂ >anb h’n t < n a n  
© a ttc lif t / fo  fcebe otrfc in Die höhe /b a g  to inegügt vorbicb 
gegredetfepn/ wie M  ip , weifet (  fcfciaßi toinen rechten gug  
toircbtoinen linden /  unbfpringe herunter/bagtoiaugoic 
linde ©eite beS P ftr to s  j t i  gehen römmg 7  in  biefer 
m ugtorlincfc gug höhergehaltenwerbenalstor rechte/ oa* 
m it ber rechte burch oen linden ran gcfcblägcn werben»

?♦ STfacbe bic vorhergehend erge 'L t f t id n  biefes ’̂ he iisu nb b it 
fo w r n i i t t o n  linden gug bärju/bagbü auff bic rechte ©eite 
bespferbcsju gehen römmgt

4» Sauge von hinten jü/fcblagemitbtvben fy in to n  hinten au f bas 
p fe rb  /  unbfpringe /  bagbu mit bepben Qdnton hinten ah 
© attcU iiheuö€nföm m 0/itoe2V.^.juc r g j ( ns

$. 3 «  tom bu fo hengtg/fo ro irff Deine gäffe jt irö d  7  unb fpringe 
hinten runter/wte X j /»  $uerf<hcn 7  ’ bag bü hinter bas Pferb 
fcit gehen fömmg.

Sauge von hinten ju/fc&lagcmit bepben fy in to n  hinten auffbas 
P ferb / unbfpringe/ bagbu in  ton © a tte lju g d n  föm m g/ 
tvieM ^z. Weifet»

h  (ö rc iff m it bepben SJänben fern an © attepßnop ff/ hebt bich ih 
biehöhe/unbfpringehinten ru n te r /w ic X ^ . j t ig t i  /  bagbii 
hinter bas Pferb ju  gehen fömmg.

8* © pringe m it gleichen Sögen hinten in © atfe l/bag bu in © a t*  
telaugehenfömmg /  b ie fe X ^w w ig w ie b it Vorhergehend
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f e ß f tc ^ /ö ^ D ie fe s ^ h ^ ^  /  nu r haft DuinDieferin S o ttte l 
in  flehen f  orirfr/iric N. 34 . weifet.

3 n  Dem Du fo ftcheft/fo lafte Dich fein faßet im  (Sattel m it bet’  
nen fe in e n  hinein/wicJV. j^ w e ife t/D a ß D u ju ft^ n th rn fn  

ij o. © re ift m it bepDen QdnDen hinten an S a tte l/  fchtvingc fcepüe 
§üfte in Die h^hc vorn naus/wie 'N. ̂ ^ ic ige t/fß lag c  Den reefö» 
teh Suft Durch Deinen linden Stift /  unD fchwingeOiß ^ r u n 
ter/ Daß Du auft Die linde Seite DesPftrDcs§u flehen fomftz 
weißes auch eine Dm Z? genennet wirD.

V n  kaufte von hinten §u/ fßlage m it einer QanDhintenaufOas 
pferD/Wie ZV.77. weifet /  unD fpringe Daß Du im S a tte l 511 
filjen föm ft/in  VttftvLe&ion  fan ftu  einen ‘Ö tgen in Der ̂ a n o  
Dabciu

12, £)cbe D iß unD fpringe auft Die lind'e S e ite  Des pferDes.
i j .  © ic iftm itre ß tc r^a n D h in te n a n D cn S a ttc l/ unD m it linder 

£)anD Vorn an Den S a ttcbÄ 'nop ft/  in Dem Du auft Der linde» 
Seiten Des pferDcs ftß c ft/ Heringe Daft Du in S a tte l auft Dci- 
•ncnSßienebcinen jufihcn fo m f t /w ie ^ j / .  §uerfehen.

i  4 . S p ring e  herunter /  Daft Du auft Die rechte ScittDc's pferD tö 
511 fteheh töm fk

1$. Raufte hinten §u/frf)lage m it cifter ^anD  hinten tittft/nnDfprin^ 
ge m it gleichen Stiften in S a tte l.

i ‘6> 3 n DemDn fo ftß*eft/folaßDiß feinfaßte nfcDer/htbe Diß/ünD 
fpringe herunter«

j.y. SauffcvDn hinten §u/fß(äge auft/ fpringe etwas äuftber rcß* 
ten Seiten Des pfcrDcs/unD W irf Den (i ft cf en §u ft in Der £ ü ft| 
hernm/wie N.39. juerfehtn/unDfcfte Dich in  Sattel»

1 »♦ ’SJlaße eine D ro if t  welche Dir w ilft*
*9 .  Sanfte von'hinten §11 /  fcblagcaufiinDfpringehinteft’t id s i ir  

Satc l/D aftD u§ufßenföm ft/w ie  N .40 . juerfehen.
2 o. Safte m it bepben ^dnD tti hinten anSatte l/unD  Drehe Dich [)in*

« n  hcrunter/Wic ZV. ^ /.w e ife t

©tat« W .
1, $?äßeDen erften gcwunDencn J irn g fe rS p ttin g z  als legeDeine 

ne linde S^an'D hinten auf Des pferbes 5 W c n / in  Dem du auft 
Des Pferbes rechter Seiten ftefteft /  fßlage hinten auffDeit 
S a tte l m it rechter £)anD z fpringe Daft Du m it Deiner rechten 
# ö fttc  an S a tte l föm ft /  wie N .42 . jeiget /  unbfß lagc

*  Demen linden Stift lin d s  öber Den S a tteV ß nop ff/ Däßouin 
S a tte l §uliftcnfom ft z unD Dein © e fiß tcnaß besp fc rD es 
^ a lftfc h ftft"

* .  © re ift



12 .

2. © re if  m it linder 5>anb an be* ^ fe rbe o lind  S M n/unb fcbwfn* 
ge oid) vorn $>fctbc außber linden<g<itc fecrunterz wieW. yj« 

Suerfefeen»

?♦ 5l?adebenfd)lecbten 3 iin g ftb e p rü n g a iif fb c s ^ fc tb c ^ rc d )*  
ter<9ate /  als greif! m it lind e r #ano<fetntien-am R a tte l/  
fcfrlagc m it reefewr X>ano auffben 0 a t te i^ n o p | f /  unb fpnn* 
ge m it linden §uß üb« ben 0 a iie k v \iw p ft /  wie TV.4 4 . 
Weifet /  unOfe^ebiefenKber /  baßbu 0em<öe|Hbtc nacl)ixtf 
‘Pfeibco j^vprihfe icft /  falle m it beybeu tyinbeh vom  ah 
R a tte l* j\n e p ff 7 iinbfetbcoicfe feerauß 7  baß bufeintcroch 

C g ttd ju f i^ e n  f'ömmfu

4. Sftacfec t)ücrft€Ö d;iU t/a l6  &€bct>ic^int>i€&ö^c/ fa ffcm it(tiu  

der ^a n b  feinten an e a tte l/u n b m itrc w tc r^ a n b v o rn / wie 

2 V ,4 j. weifet /  (pich m it bemen linden Suß fein Unb Wieher/ 
unvwirfTd?nt>urct>t>dncnvcd>tcn.§tißtnMattel/ baßbuirt 
R a tte l jaftfecrifö'mmß/ unbba^^eficbtnacfeoespfcroes 

£ o p ff f«fer • P faffe m it M b c n ^d n b u i vorn a n .0 ä tte l* jM p f 
unb feebehieb feerauß 7  baß bu feinter ben R a tte l 311 [ißch 

fo m m ft

f .  55?acfeebicfe vorfeergefeenbe 0cfeilet /  l in b b ie ^ w rm itb c in e n  
' finden S ü ß ^ W 1 z  baßbuauffbeepferbeo reebte^e ite jü 

ßcfeenfömmfk

£♦ $?acfetben fdfeebten ^u n g fc r.g p ru n g  auff bts'Pfcrbee fin d  er 

@eite rnkbiiifen auf! Oer rechten fe ite n  gcmacbet haft /  unb 
wie N. 46. geiget /  nur baßbu m it linder ^ a n b  an S ätte l* 

5xn0pff greiffcß/tinb wenn bu in M a tte l511 fifeen fommß/beift 
© efubt nach bcs ‘pferbes Qintertfecil ju  fefereß.

7» © re ift m it benben SJdnbtn feinten an ben ^attc l/fe tbe hieb in bie 
feöfec/wie AC47. Zeiget /  unb fpringc auftber rechten Seiten 

beo ‘Pferbcö feeruntet f
8« SHacfee





w*





8 .3?ac6< Den verf ehrten gewunDenen Jungfer. S p ru n g /a fs  g rd ff 
m it Deiner lin d ü i^ a n D h in ttn a u  S a tte l inDem Du auft Des 
PferDes rechter feite fteheft /  fpringe unD greift m it rechter 
^)anD an sa tte l#  kn ö p ft /  ftedc Deinen rechten gu ft umb 
Deinen rechten 2 lrm  Durch Den S a tte l wie N. 4 8.§u erfehen/ 
unD Drehe Dich alfo in S a tte l /  Daft Du in S a tte l 511 filmen 
fommeft /  unD Dein föcficht nach Des PferDes $ 0 p ftfc h rtft/ 
greift m it bct)Den£)dnDcn an S a tte l- ftn o p ff /  unD hebt Dich 
aus Den S a tte l Daft Du hinter Den S a tte l $u fifeen fern ft.

9. SJ?acbe Die anDre S ch ile t/ ift wie Die er ft e / nur Daft Du bty Diefer
S o lle t  m it bcvDen ^cinDen £inte an S a tte l greiftft wie N .*? . 
juerfehen.

10, © rciftanSaftcb^nopffm itbcpD en^ünD en /  unD hebe Dich 
aus Den®attcl wie amSnDe D e ich ten Section gefcbchcn.

n  . Sftacbe Die anDre ®  cbilet m it Der m e r ,  wie in Der neunten 
£cctioti Die S c h ild  gemacht worDen /  nur Daft Du Die rewer 
Darju machefn

12. &?acbcDic rewer m it rechten ‘Sein von Der grDcnauffDcr rech
ten fe ite n  Des pfcrDeS /  Wie Du fie oben auft Den pferD in 
D? r vierDten 2ectwn Des anDern ̂ h ^ ls  9c n u 1 et haft/unD wie 
N. fe r t ig e t.

13. Krache Die r t w r  m it linden S^eiii von Der (£rDen auftDer Ifn# 
den Seiten Des pferDes /  Wie Du fie oben auft Den PferDe in 
Der anDern £ecttön Des anDern Shells gemacht haft /  unD wie 
M  $1. weifet.

14» 57?acf)e Die D ro iä  twq Der ^rDen auft Der linden Seiten Des 
PferDes/wie Du |ie oben auft Den PferDe in Der anDern £cction 
Des Dritten ‘Shellsgemacht haft/unD wie 2V. ? 2. jeiget.

1$. Spache ̂ intern (Satteleine halbe PomaDe /  a lsgre iftm it lin* 
der S?anD hinten an M atte l /  inDem Du auft Des PferDes lin
der Se ite  ftcheft /  fpringe unDfcblage mitrechter ^anD b in* 
ten auft /  WirftbeijDe ^cm e  hinten über DasPferD / unD 
fcblage Das linde $5<in über /  Den S a tte l /  Daft Du hinter Das 
Pfer D fii^ n  f  ornft/ Wie N. s 3 §cigef.

^ re if tm tt  bcnDenQänDcn hintenan S a tte l /  unDfcbwinge 

Dieb herunter.
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i» Sftachc Die fjalbc 5?inteppomaDe /  wie Die vor^ergc^cnDc 2u  
ctton gemachet worDcn / nur haft Du in  Diefer balbenPo« 
maoc nicht fjtnu r hu i 0 a tte  I ju  fiftcn fomft /  fonDcrn m ii^a u  
tc l/  tvic2V.\4» weifet

e. ^ebebich ^intern g a tte l wie vor gcmelhef /  unh mache Die halbe 
PomaOcvom PfcrDe/ als greift m it Deiner Hncfen Jpan'oi>tn^ 
ter an (gatte !/unD  m it her rechten vorn an knöp ft /  febronu 
geDuHintfen$ufthm , mb/unD Darnach m it bepDcn fe in e n  
über Den 0  attcl/ Wie AZ./j.iveifet/Daft Du auf Der lin d cn g e i- 
ten Des pferDcs |u  ftehen tömft,

3’ Sftache Die halbe pomaDe vorn au M atte l in Dem DuauftDes 
pfcrDes linder ge lten fteheft/ m it lin d  er SÖanD an Den g a t#  
te l-^nopft greiffft /  Dichfcbwingeft Wie AZ. g e ig e t /  unDin 
Den © a t td ju  fi^en fomft.

4« $)ebe Dieb Surüd hinter Den g a tte ! /  unD mache Die halbe P o , 
mähe vom PferDe wie in Der anDcrngcction Diefes^peils ge
fehlten /  nur Daft Du mftbcpDtn £>dnDen hinten an g a tte ! 
greiftft / unDhcngeft wie -AZ. $7. Jtiget

$, ^aebch ieha lbeportiah tam ^a lfc  foiein Der erften ßectionDiu 
fes ^ h d ls  Die ^ in teupom ahe gemacht worDen /  nur haft 
Du auftDes pferDcS rechter ge ite  ftebeft /  unD m it Deiner £up 
den ^anD an g  atteb&'n opft gr eiffft/un D Dich fcbroingeft/Wic 
-ZV, $3. weifet.

>y?acßf Die teuer mit linden Saft /  k unD febwinge Dieb m it bet)- 
Den fe in e n  über Das pfcrD /  welches Die halbePomaDt über 
Daspferhgenennetwirh/wie N. ^ . je tg e t /  unD fpringe h « ' 
unter/welchcs in einem tempo gcfchehen muft.

7< 55?ache Die halbe pomahe vorn an g a tte ! inDern Du auff Des 
pferDes rechter ge lten fteheft /  m it linder ^a n h  hinten an 
g a tte lg re iftft /  wie AZ.60. je ig « / unD&uftGcnfomft/Daft 
Du Dein © eftcbt nach Das h in ter theil fehreft,

S. © re ift m it beiden fyfahen hinten an (gatte! /  unD Drehe Dich 
lindshtvumbwicT?» s i .  jeiget/ Duft Du hinter Den g a t t d ju  
fityn tom fK
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® re ff f  m it fü n fe n  hinten an G a ffe l/  fcbe b it f  in  Ne 
t>oi}€/ unö maefc Die hinter rewer m it Den lind en  §ußz Daß 
Du wieDerum |b 511 Jengen fö n ift / wie ZV. 61, weifet.

1 0 , $ T a tfe  Die anDetc Letlion  Dießs *£ fe ite /n u r Daß Du n i f f tm it  
gcraDcn fe in e n  überfprm geß/ fonDern mit, f  rum  men ^5ei* 
neu/ w ie ZV. 6j t jeigeh

1 !♦ S c a ffe  Die fa lbe  f !n te r # ? o w ^  m it Der Ä r w r a u f f  Der linden  
feiten Des pferDeS/W ie geiget

12. SJtfacfe Die fa lbe  Pomade bet) Den fta ffe  m it Der U ^ w r a u f  Der 
re fften  S e ite n  Des P ferDeS/w ie ZV. 6 f.$ u  erfefen«

©ê ßer ®etf.
1 .3 }?actjeD itgan fe fin tc r / ' o w ^ ,  Die|c if t  w ie Die fa lbe  f  intern 

Pomade, n u r Daß bepüe ’Seine über Den S a t te l ge ftf w im geti 
weroenz wie ZV. 66. ja  erfef en/ unD Du an Den £ > n f  §u fe ie r t 
fom ß /W oD u ftngefangcn fa ß .

2. ^ Z a f fc  Die g a n ß e Z W ? ^  vo rn  an Den S a t tc la u f f  Der lind en  
' i^ m e n  Des PferDcS/D ie ^ d n e ’ werben ebenfalls über Den 

(S a ttd  geffbw ungeii/w ieZV .dz.je ige t/D aßD U jußefvnfön iß  
w o  Du angefangen.

3.5$?adje Die gan fe  Pom aden  ^a lfe /W ie  D iegan fe fin tc frZ ’ öw^Z- 
nurD aßD uD itb fdbwingeß/ wie Z V .^ .  §u erfef e n / unD auff 
Der reeften S e ite n  DesPferDcs ße f  eß/ Du föm ß  auef wicDcr 
an Den O r t  $li ß e fen /w o  Du angefangen.

4. ^? a c fe  Die ganßc Pomade an S a t te l a u ff Der re fften  feiten DcS 
p ferD cS /W icauffD erlinden feiten gefefefen /  unD Du Dich 
febwingeß/ Wie ZV. 69. ^ ig e t.

$. S lfa ife  anD crtf albe f in D e r-A jz W t’ , Daß Du a u ff Der re fften  
S e ite n  Des PferDes^u ßefen tö m ß /in D ie fe r Legion  fdngeß 
Du a u f Der linden  S e ite n  DesPferDcs an ,

6. $?ad je  anDertfalbe Pomade vo rn  auffDer lind en  feiten Des
PferDcs/ Daß Du au ff Der re fften  feiten §u ftefen föm ß.

7 . Sftacbe anDertfalbe Pomade a u f Der reef tenS c ifen  DespferDcS/
Daß Du a u f Der lind en  feite §u ßefen föm ß .

e. $?afbe anDertfalbe Pomade an £)alfe/ a u ff Der re fften  S e ite n  
Des P fcrD cs/ Daß Duguff Der linden  «Seiten ju  ßefen föm ff.

i j  f h ^ a e fe
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16.
9* 5S?ach< Das Cöerwcchfefn e in fa ch /a ls  g re ift tn tt Hncfor 5?anö a n  

h a t te t -  k n ö p ft  /  fchlagt m it rechter $ > n D  hinten a u ft Den 
M a tte l /  fp ringeüberD aspfe rD  /  Daß Du hinten über Den 
D a tte l hengeft /  w ie N» 70 , zeiget /  unD Deine rechte «^anD 
jro ifchtn  Deinen fe in e n  if t  /  fchwinge Deinen Iinefen g u ß  
herumb /  unD mache eine Rewer a u ft Der rechten feiten m it 
Deinen Iinefen § iiß  /  Dieje lefiion  m uß in  einem tempo gc* 
macht werben«

io« Sftacbe Das Uerwcchfein hinten u n m v o rn  /  Denn w ie Du es 
h inten gcmachef /  fo mache cs auch vorne /  es m uß auch m  
einem r ^ o  gemacht Werbern

SJiache Das verw tcb ftln  unb eine wxtyipomade * wie Das vet. 
wechfeinunD Die Pomaden fonft gemachte werben.

S fta ch e e in e fo w ro o n  Vererben m it Den rechten § u ß  /  unb 
eine gan^c pom aD c in  Der £ u ftt a u ft Der rechten feite /  w ie  vo r 
gekhrct.

Sftache eine Rever von Der € rben  m itbe n Iinefen $ u ß  /  unD 
etaeganhc pomade in  Der £ u ff ta u ft Der Iinefen feite /  Die Rewer 
Werben m it einen ^c inegcm acb t/b icgan ty  /cw&wfc«aber m it 
be^ütn güffen/w ekbes aUejeit d ^ r w e e t  werben muß.

i - h  s p r in g e  hinten a u ft Das P fcrD  /  w ie inberanbern  Legion  
Des erften ^ h d io  gefcheben /  fe^e beiibe £llcbt>gcn unter bei* 
nenßeib/fttccfebevbe ^Öcine hinter bich / unD rtilje a lfo  a u ft 
bc v Den fy in D cn / Wie 2V. 71 . weifet,

< f r  tß ic  Du nun in  vorhergthenber Lettion  a u ft beyben SJdnbcn/ 
tnDcmüu m it allen bevDtn ^dnben  hinten an (S a tte l gegriffen 
haft/geruhet h a ft/ a lfo ruh c / wenn Du m it Der Iinefen $)anö 
hinten an D a tte l unD m it Der rechten £)anb vo rn  an ß n o p ft 
p tfaftet ha ft /  unD Dein £cib a u ft Den O cnbogen  ruhet Wie 
^ ♦ Z M u c r fth c n .

iö . ^X u^fa lfo  auch auftüeincn rechten O e bvg tn /w en n  Du m it Der 
zXemtcn .yanD hinten an S a tte l /  unD m it Der f in d e n  vo rn  
t in  k n ö p ft  gefaßte ha ft/ wie N, 75 . jeige t»

1J.
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Oie Droiüs ein tn c ^ l vo n  Oer m e n  unO e in m a l  M f  f t
De in  einem tempo,

p o m a d e  jw e p m a ^ in f t r ß u f f t  a u ff  rechter (S e ife .

: oic / ^ ^ w c v m a f c U n O e r g u f f t a u f f  Kneter feite»

Oie Pomade etliche rn a lji vo n  Oer £ r f t n  /  a u ffn c & i 
ie.
: Oie Pomade etliche m a j l  v o n  Oer grO cn a u ff l in d  
:c.

■tät Rover, Droi$s\Wb Pomade VOtt f t r i ^ r f t t t /  4  
:r «Seiten.

)(0 ic  Rever» Droiflf, unO Pomade V ö t t f t r (E r f t n c  
r  © e ite n .

auffO er rechten fy in O  lan g  a u ß g c ß re c fta ü e in t/ a te lO  
Du in  O e r«6 .L ^ » 0 e 8 f e c l ) f t e n  ^ c i l s  gelegen (ja ft/tt,  
ia c b ö ie $ a n o v o m ß o p ffc ro e g  /  w en n  O u o ^ Ö c iv i  
/ r o i e N . z ^  zeiget.

au ffo e rltn rfe n  fta n O fo n g a u ß g e flre rfe t a (le in e /a l$  fi< 
n iin O e r i $ . L ^ » f t $ f « c & f t t n  f e i l s t  gelegen ^ a ft /th  
Inch o tc ^ a n o v o m ß n o p ffc ro c g /iv c n n ft i Oas ö t t v i d  

5uerfc&cn.

25 «j $($
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b  S H a ch c tK u ^a lle m ^p ru n g c tlich e m a & l /  unD Die Rewerve ti 
Der (frDen /  cntweD« m it Den (in rfcn  pOcr m it Dem rechten 
Suff»

i .  S 5 ? ach eD ie^w r etliche ma&I von Der £rD en/ m it litic fcn S u ff /  
wie vo rh in  Die Rever m it S inken g a ff  gem acht roorDen.

3. SRaebe Die Rever etliche ma&l m it Rechtem guff/W ie  vo rh in  Die
Rewer m it rechten g u ff gemach« worDen.

4 . Sy?ac£c Die Droi&s etliche ma&l von Der SrDen/ Wie fclbigc vo r,
&inangemic|cnworDcn.

$. $?ache Die 'D roits  ein m ahl von Der SrDen unD ein m a hl a u f Dem 
•pferDe in  ernern tempo.

6. Spache Die jmep m ahl in  Der ßufft a n ff rechter @ eitt.

7 . ach'  Die Pomade ̂ vep m ahl in  Der £u ff t a u ff linefer feite»

8. $?achcDic Pomade etliche ma&l vonD cr^rD en /  a u ff recht«
© je itf.

9 . Spache Die Pomade etliche m a£l vo n D cr€ rD cn  au fflin c fe r
© e ite .

io» Spache Die Tte 'zw ,Droißs\Xtfb Pomade to n  D e r^ rD tt t /  a u ff 
rechter .©eiten.

11. Spache Die Rewer, D ro iß ^W fö  Pomade VOnDerCErDcnauf 
linefer ©eiten»

12. Siege a u ff Der rechten S)anD lang auffgeffreeft alleine/ alsliege 
WieDuinDer i6.Li?/7/o«Desfcchffen gelegen ha ff/thuc  
DarnacbD ie$anDvom  ßopfferoeg /  wenn Du Das Vernicht 
h a ft/tv ic rt.7 ¥ *  geiget.

i;»  Siege a u ff Der linef enftanD langauffgeffrecfetadeine/a ls liege 
w ie Du in  Der i  ^ L ^ « D e s fe c h f tc n ^ h e i lS  gelegen haff/thue 
Darnach Die S)anD vom  Xnepffe roeg/roenn Du Das ®cwic&tc 
h a f f /W ic X 7 j.  juerfe&cn»

25 iij Sicßtrt



«♦ © K iffm it lm c fc rS ? a n D a n S a ite b j;n o p ff/fp r in g e u n D  fc&tagc 
hinten a u f Den S a t te l m it rechter £)anD a u ff /  unD lege Dieb irt 
Dem Du m it Deinen£cibc a u f Deinen rechten 2 (rm  alleine rnbe ff/ 
unD wenn Du Das © e wicht« fa f l / fo  tfyue Diclincfc 5^anD von  

.X n o p fff weg/ Diefe L e t t i n  w irD fa ft Wie Die vorbcrgc&cnDeti 
^ ^ L e t t ie n c s  gemachte.

4. 55?acßeDen SSallewfprung J t a w ,  T rw /,  unDganße Pomade

3. SJTadjc Drep Revers, Drtp Trotten, unD Dre9 gan^e Pomaden.

© re if f  m it linefer £ a n D a n  S a tte b ß n o p ff in  Dem Du a u ff Der 
lincfcn feitcnfte(?<ff/unD fpringc in S a ttc l/D a ß  Du m it rechter 
£ an D  nicht aufffeblägeft.

y . © re iffm itbepD en^dnD en an S a t te lf  nop ff/ b tngew itAZ . 76. 
geiget/unDbebe Dieb hinter Den S a t te l /  g re iff m it bepeen 
«QdnDen an S a t te l/  unD fpringe m it frum m en d e in e n  über 
Den S a tte l/D n fc r S p ru n g  ift/WieDie vierte Lettion  Dee fünff* 
ten ’w v  fa ß  Dicfcr m it frum m en d e in e n  gefebiefct.

a u ff Deiner line f en $)anD/ Welche hinten iffz in  Dem Deine 
rechte £)anD auffDem S a tte fr fn o p ff liegt/ unD fcfjtvinge Dich 
m it ganzen £eibc über Das P fe rD / wie Ü 7 7 .  weifet.

7»$?acbe Die ganfce Pomade feebs m ahl von Der £rDen /  aufrechter 
(Seiten.

s ; $?ac&e Die ganße Pomade fcchs m a j l  von Der £rDen a u ff linefer 
S e ite n .

S J M je D tn S c & w a n ^ fp n it tg / als? g re iff m it l in e fe rT a iw a n  
Den S c h w a n ^ / fpringe nnD febläge m it Der rechten ^>anD a u f 
Den $Xücfen Des PfcrDes unD fp rin ge frum  fe rum /W ie  -AZ* 7 ^  
zeiget/ unD Daß Du $u ft^cn f  Öm ff/wo Du angefangen.

io« $?acb«Den S c b w a n ^ S  p n in g /  unD verwecbfele/ in  Dem Die 
£)änDt/ als wenn Du Den S c h w a n g  m it linefer ftanD  gefaßt 
4)aß/ fpringeffz nnD m it red)ter S)anD a u ff Des 'PfcrDee fXü* 
cf en aufffcb Idgcff/ unD fru m  herum fpr i  ngeff/fo laß Deine Im* 
e fe fta n D a n S cb w a n h g cb cn  /  unD ffo ffem itline fe rS )anö  
a u ff Des pfcrDes d ü r fe n  auebaße/Wie AZ*7$>*wcifet/ unD Das 
Du ju ff eben f  öm ff/w o  Du angefangen.

11.Eauffc

 



I





*9-
i n  fauffeMttjfafrn^iunbfpringtin / öreiffmif&ei)bet| 

S>tabcnwnau0attcl /  unbiWerfchlagebicfrz baßbujn 
ftehenfornft / tv lcXso. juerfdjem

rx. Ji5?acbebie ^?abdauff welche ̂ eitebu tvilft /  baObuinbcn 
©attU auff bcn dürfen ju  liegen tcmß /  wie N. u . jetget/ 
unb fchlagcbich über.

i  h  Grieche unter bas Vferb/ wie N. gx4 juerfefen/ $e6e ftfcß mit 
Den 3Mi«n/ba0bu mit beinen £ct6e auff t>en (^attelju liegen 
fern# / unb Überschläge bi eh Wieber §urücf.

v 4# Spache ben 3M'n<prung/an linef en ̂ interften %tme/aß faß 
ft mit linder -Jtanb ans 3M n tvie N. 3 3. jeiget fpringe frum 
um/ unbfchlage mit rechter £)anb an basPferb /  b ^b u s ii 
(fc&cn foinft/nw bu angefangen.

i ; .  Stacht biefe LeUton an linden förberften 3Mne*

14. flache biefe Legion an rechten ferberften 3Mne*

17. 3?achc fciefc Leftion an rechten hintersten 3Mtic;

184 brache biefe Lett iw  an bes Pfer bcs 35auch auff rechter feite.

 

 



mff linder ^antaneine^ifcb^de/wie^zz. je ige t/fto  
ge mit rechter ̂ a n ta u f f tc n ^ ii^ /  eine (Spanne von ter 
^cfen/unvfpringcfrumbcrum/Vaf’ Vu^uftcycn fomfi/ ho 
tu  unbefangen.

i»$?ac&e Vic vorder geinte Leclwn tret) mal;lübcrtie7ifd)^dc.
3-Sy?adbc Hefen frummen (Sprung über alte vier ^ ife ^e fm  ein* 

mal;l.
4> Cpringeüber alle vier ̂ ifeb^den frum/über icte vrep maljl.
$.(Spnnge frum über He cifcb^dc/unV fcblage mit regier ̂ ant> 

nicht auffz wie M  i.  weifet.
ache tiefe vor pergd/nH füuffte Ltttion vrep mal über Vierde. 

7*6pnngc o^n auff|cbta0cn über alle vier £ d  en ein mafjl. 
sS pringt oljnc aufffcblagen über alle vier € d ; n trep mafil. 
9*55iacbeMcganhe Pomade überblende tcö^ifcbce Wicauffn 

^faV /W icM j.jdgct;
i  o. erring? über He breite Hs fc(w wie eint Pomade, wie N  4. 

511 erleben.
ji. erringe Hu f rummtn (Sprung über He breite Hs £ifc6e& 
i2.5^aebettngtwunHntneprung/antet^ifc^erfe/ wic*2V f  

« X c ® t l , n 8 i | i l , ’‘c ®( r 0 < 'v “ n 6 ‘ n e 3 u , ' ä f ‘ r ' e i ’n ^

■ »■Mniitb(pticn^dnt>cn<inM< 'Sif(&<(Scfc/§eng e fi0 (6 ,  t l) (. 
N.6. jcifjtt/nnti fprlngc tjiutcn Ijerunttr.

1-f. Nr Rever von Nr CrNh an N r mft (inrfrn
ci)<r regten Sugtv« an'PfctCc von 6« e re ra g ^ f iä w K  
2V.7. weifet.

«;♦ ^ c b c ^ itT rfl^ v o n te v ^ rH H a h H r^ if^ e fe n / Wie am 
p fern  von Verorten gefcHben/unO wfc/V.s.^ct.

1 5>?acbe Vic T ra ft et hebe matyl von ter i^rVen.
iZ .^ a ite  Heganpe Pomade über Hn 7ifcb/ta£t>utic£)ftttbfaft 

in He mitten tU.^ifeVe^ haft/ wie Mp. zeiget»
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« _ e t t  ;
i» £ege Mn Sincfen 2 lrm  auff Die C£tfctb£tf< /  wie 2V.io. weifet/ 

fehl ag e m it Rechter 5panD au ff unD fpringe fccrumb*

2» £ege Deinen X  $ tm  auff D ic^ ifc& ^c fe  /  w ieJV .n , geiget/ 
Ablage m it Sinrfcr£)anD auff unD fpringe fcerumb.

© rciffm itbcvDcn^dnD enanD lc^fc&»€cf</ wi<2\T.ü.Beiget/ 
unD mach« D e n ^a llcn -^p ru n g .

4. © rc iff mitSincfer JfyuiD an Die ErDe unD m it 9tec&ter$anDan 
D ic tifcb ^c fc /W ic  H  1 ste iget unD fpringe über.

f .  © rc iff m it Rechter $anD  an Die^rDeunD m itlincfer ^anD an 
Die ̂ ifc^E cfc  Wie ¥!• 14. weifet unD fpringe über.

6. Sftadje Die ganije pomade aber Die Mnge Des ‘Sifc&eS/wie
geiget.

7. sy?ad&€ über Die gange Des ‘Sifc&cs Den f  rinnen S p ru n g  /  wie
7?u& weißt.

s. © rc iffm itM D c n  ftctnDcn an Die^ifcb-^efe/ffreefeDeine ̂ 5cine 
^interDieb /  uriD ftih’fccDnne bei>Dc Ellenbogen unter Deinen 
£cib /  Damit Dein Selb au f Demen O ebogcnrnhct wie 7?. 17- 
juerfc&cn.

9. © re if  m it lincfer $)anD an Die ^ ifc b ^ c fe  /  unD lege Die fXecbte
5>wö etwas weit auff Den ^ ifcb  /  tniö ruf)eal|o au f Demen 
Imcfen ^llebogen lang ausgeflrerft wie 7?. g e ig e t .

10. © re ifm it 9techter 5)anD an Die ̂ ife b ^ e fe / unD legt Die Smcfc 
5)anD etwas weit aufn “̂ ifcb /  unD rube alfo a u f Deinen :XecM 
ten Oebogen lang ausgeftreeft/ wie 7?« 19. weifet.

11. SyTacbevorberge^nDeLr^mnDfcbwingtD icbüber Den^ifc&
wie über Das *pferD.

n j  Siege au f Deinen rechten ober lintfen E llbogen alleine /  wie 
U  20, seiger,

z j.  © re if  in Die mitten DeS ̂ ifd jes  mff finrfer QanDWie 7?» /* . web 
fet ßblag m it 1 ev^ter tfa no  au f /  unD fpringc ganij runD fccr* 
u m b / Daf) Duan Den Oübu flehen fom fl /  waDnangefan* 
gen f?afh

ẑ 557a*

e



m - JWac&ebicwitytMtyxMLfSim  Ottalfcn eiet Orten tn tw  mitten bcs îfches. , w r

>>. unb fefjfttfnae b i*
über bcn?tfcb miet über/ mache fte tweberum / unbfc&minac 
bict> über ben Xi|e() nach rechter Jjanb/ mache fie t»ieb«um/

■ e ra c h t ben Doppelten ’Sratcmeenbet über ben ?i|'c& mic N. n . 
Ö«gck. /

17. ©reif mit rechter ̂ anb an bkZ i f ^ d t / n M a s
2V.^. weifet/unbfpringe nach rechter ̂ anb über Den ttfep.

18*£auff An bk 2Banb/ fcfcc beinen Kneten gußan bk ̂ Banb unö 
wtrfbdncn rechten guß Überbeinen Kneten l?crüm/baß ou^ 
fleh«« £0111 ft/wie N.24. geiget»

j?» $Bcnncinc£chmbanct änbcrSBanb ftchct/fofprüi^c öberbic 
gehnebanef an bk ̂ ßanb/baß ou Wiebe; jurüct pralltju

2 o. QBenn eine £e&ncbanct an ber ̂ ?anb fielet/ fo fpringc über bk 
£e()nc/baß Ouam<i|fbt ju fil^rrföniß.

21.̂  Springe über ben îfep/baßbu hinter bm^ifchaiifi6<nWß.
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mĉ crn notjwcnvigcn ßupffcm «üggc&flM'

/ ton

¥

ISchutf t bcp ̂ c l$ io r  DcIfctHcgcl«.

V fSZ TH ^



* i unb^errn/
f g c

g lw e /  
msiö S5rrg/ fanbgrafett in X̂ &ringen/ ^arggrafctt 
! |iü5icif|civ ßH$ O&eMjwb JJictw4ßU|t£/S rafui 

ju Paretz SXaüenetferg unb25ar5i)/ 
Jgcrvtt jum 9Caüenftein/ftc.

WWeit/

€w»cttt ©Hdbtgflen Jöifuti anö 
^erm

ö6cräR6(t t>itf<»
I

^OTUtitotWäfktCfoM

tfim bam titt tm f e g t e n  
ift nicDtff anbei# /  al# alle pofitureft 
uno Sager/ tretet? c gut OOcr niebc gu t fepn 511 unter* 
ßbetoen. ^u m a tto e rn  von allen fo

^&Ö<f4>C^crt m üffcii /  alS Paraden, Contrap ar aden,
^C A rvirenyConcarvireni Recawiren, Ligiren, Strtngi* 

ren, Retrabiren, Pattiren, Circultreny Fintinem 
Prßn^Stockaden, Contra-Stockaden, Paßaden, Folten, Olt Menfur 
nehmen unD oic Menfur brechcn/etr. rechten ’ö ru n o  unfy Urfacb Derlei* 
ben wißen unDgeben tonnen.

D ie  beße Pofitur im  geentert ift/ fo m an haben fa iV  Wenn man Dit 
Süße etwas Weit von eiitanDtr feilet/ Den Seib unD $ o p ff  $urärf hält /  Dit 
bepDtnjvnie beuget/ a n ff D iefeSfrtfanßu a u f Deinen Süßen feft fre ien/ 
leid)tlieh ßoßeu/unD JöQenfur brechen /  Dann w ann  Du Die bepDen X n it  
n icht beugen w olte ft/fon teßu nicht gefcbwhtoe ß o ß tn / Dann Dein forDer* 
ßesftn icm ußubeugen/ e he D aß D itftoß d ifanß / w dcheS dn tempo im 
Scchten genant w irD / D icweiUm SeclxenD asvorn ihm ßt/ ftß e a u f Dtrt 
p fiffen  ,u  fte&en/Die Men für mW Das tempo w oh l in  ad) 1311 hehmen/unh 
g lk je it an Des sidwer/arü k lin g e  311 bleiben.

9|uffD(efc manier fa n ftu  auch toOblbeDttfetfeptt/ wenn Du Deinen 
j to p f f  unü Selb w ohl 311 rüde  hdltß  /  alfo Daß Du a u ff Deinen linden  
(£5d)enrfdruhcft/unD  biß Dem A ^ .  eben fo nabe /  a ls  Wenn DU Deine 
Süße m ^e r 3ufammen feßtß/DtinenVeib unDKopff vorüber fMngcß/Wie 
etliche S tetten /  Denn Wenn Du m it einem Scchten w ilß  /  b iß Du nicht 
mehr verbunDen/fein Sngcficbt ju  fchöncn/als Dcii Setb/unDW crt Dem- 
felben balD ge h o lffe n/Dcc Den $ o p ff  $um btßcn giebt/unD Den £ei b ju r t lr f  
i ie fc tt

D a s  beße Sager iß  auch/ Wenn Du Deinen ‘Degen in  Der Quarte 
h d ltß / Daß Die (gp i^e  recht vor Dir bleib c/unD $war etw as n ito r ig  /Dann 
fo fa nß u  gefcbwiiiDe ca^iren, unD Kdw. fa n  nicht le id jtean Dicbfom- 
mcn/Dcnn er bat allzeit Di< © p iß e  fü r  feinen Stogtn* ■

‘S ie l b rrum fp tingen im  Siebten iß  nicht gut/fOnDern Das beße iß /  
Wenn Du Deinen Degen haß/Daß Du Dich gefcbroinDe/unD feße a u ff Deine 
Süße in  D ie /< ? //« rß t(k ß / Daß wenn Der A d v . a u ff Dich 3ufcbwe/ Dii 
ihm  /  in  Dem er feine fö ß i utto in  Die M e n to r t r i t /  fü g l ic h  em
pfangen unD attaqu iren  fönteß*
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Ö̂U ter 'Aden Vier 0  t ößc H/dlS Erimaßecunda,Tertia, ‘inD Q u a m  
genant/ i f tQ ^ r fa V ic  febwerefte/ Die anDeni fön t|ianicicbtliCi)ei iiig« 
Cben/DcnnfK|mD Natürlicher/ weilfic mit Cent £cibc für ficb über liegen 
im (Stoßen/ aber in Der muß man ficb mit Dem 2eibetüdwarts
lenden/weldjcs einen icbcn anfangs febwer feüb 213chu Da nun in Der 
Q uarte flößen wilft/mufl Du erftlicp fefl auff Den pinbetßen §uß ßepen/ 
unomDem buDas pafl/ mit Der ̂ anberfl anfangen /  paß Der 
£Stoß Da ifl/epe Der $uß$ur (frben fömt/Dcn pmtxrßen^uß muflaaiijf 
has^ndclnicDer legen/ auff Daß Der §aß weber vorwärts noch hinter
wärts gleitc/unD Der linde ®  cbendel gtigkid) fiel ff geßvedet Wcrbc/fon- 
ften biflunicht in Deiner (Sfördc* tiefes muß alles in einem tempo ge- 
fcbepen/Darnacbniiiflu Dieb gefebwinbe an Der klinge r ^ - A t u /  a'fo 
Daß Du Dieb fefle in Deine GarbeunD^förcföbefinbcß/Daß wenn Kdv.; 
WicDcr auf Dieb rüden weite/baß Du rvicDvr in Dem ̂ ^ f lo ß e n  fönueft 
in Dem ̂ ^r/?jeincn§uß pebet/unc caviret, Du muß auch 5ufepcn/Daß 
Dein föiberßes jföic nicht weiter als Deine £epe/ noch. Deine %pe weiter 
alsDcin5\nicfl’i)n/|onfl wirftU«id)t Weit gnug flößen fönntn/obcrfe?k 
fern. 2lud) muftu Dieb wopl flreden nn fetoffqi/ Denn je b«ßer einer 
(ichflicket/iebcf|cr er ficbbcDcdet/ uiWmußeiner fo gefebwinbe auege» 
jiredet flcpn/als ei Dcngiiß pebct/unDam gcflbwmbtflcn nieber f$cu 
tan. 'CcinpintcrficrSiißmußfleifffömmcn/fonßpaflu ferne (Sfö.dc/ 
Demen Imd'cuärm mufru allzeit lang von du hinterwärts werffen/ii|cbt 
Daß cs fccßcr fiepen foli/fonDern Daß Der floß befler unD gc|cbwmber/un.D 
Der 2cib fiel) babüreb beßer beoede m allen (Stoffen / piefe motiones aJc 
müßen in einem tempo gemacht Werben»

ie Tertia ftößcfl Du auswenbig über Die Jxlingc / unb muß wofrl 
inaebtnepmen/baßbu Dich wohlßrcchfl/feflcaufbeuSüß^ifenft/uub 
pcfcbWHlDf retrabirtftfaßi tu ftücDer an Des A d v .$$llg£ VDcf @CpWit* 
ehe mit Deiner klinge fömineff/unb wenn Du gefloßen paß/ muß Du Des; 
A d v . $lingf ßringiren, als Wenn Du Die quarte ilößcft/ milßDU WieDcr 
mit Der quarte an ocs Adv. klingt gepen/iinDßringiren  , wenn Du Die 
/ertieftdfivi/ tnußu mit D e i./^ ‘<? Wieberum an Des A d v .ftlitty t gepen 
Utä /b  ingiren.

Q itSecundefM  oben iinb unten gefloßen werben/ Du muft Diep 
aber bücfcn unb ffreden/wenn Du unter Der klinge flößen Wim-

l£,ic prime ifl eben biefes /  nur Daß Du Deine $)anb ein Wenig mehr 
vcrM'ff ß/Wt kbe feprung oDer Wenbung Der £)anb Der 2cib ver.ur lachet/ 
Den!) ie hcß*v Du Deinen Öcib/ nach btmbubi<^r/z> ober ̂ r^ .ß öß cß / 
hinter Deinen geflredten 2lrmterbcrgcn wilft/icmepr Wirb fiel) Die^anö 
von fid) fcjbflen wenben /  unb ift nicht gnug /  Daßficb Die £anb wenbe 
ober febre/fonDtrn Der £cib muß ftcb aud) baruacp gcbcn/welcpcs pö.pflt 
nötpigift.

^)i!/j/f/r<y?mebrcntf)eiß' in bvefecunde, bißweilcu auch in Der 
prime, Du muft Dieb fvof>l büden/in Dein Du cavireft, unb bcincttlincfen 
Sußfortfepeß/aucp woplfmden/ unD Die linde Gepulter im paaren.

^lejcit

y-
dtckitfo viel jurüd galten unD verbergen/ als immer’mäglicb/unbbaft 
gefebwinbe mit Dem rechten Suß Weiter pinein auff A d v . als wenn Du 
ihm umb unD umblauffen wolteft. tie fes alles mußgkiebfam in einem 
tempo, fo gefebwinbe wie möglich/ gemacht werben/ fonfttn fönte Der 
yf^.rinen trittjurücftbun/DaßDualfoanldußcn möchtcfu

Die anDern @tößt/t tr fa  unD ^^ jW ttD en  ebener maßen mit 
Dem linden Suß/>^rf/>unD Darnach A dv. ganß außDenßeib gelaufen? 
nur Daß Du Deinen £eib fo fübreft / wie fonften Der ®  toß muß gcmachet 
Werben- Die \o lte ift/wcuDuron A dv. außwcnDig bartßringirct wirft/ 
Daß Dcrftlbe glcichfam außDid) jurüdet» Ober wenn A dv. Die auß
^\^.pa(siren wil/wdd)cledltonauchfcl)r nüßlid)uuögutift/ Wennfic 51t 
rechter ̂ cit unD Gelegenheit angebracht wirD/et!id)c Die nid)t fertig fn;D 
ttiii)reu lettionibtä, Dicftdlcn fiep trfthch Darnath/was fit machen wol» 
Icn/Darauß Der A dv. leichtlich fepen fan was ße in ^ inn  paben» C)arum 
ein icDwcDcr/er/’̂ r f  oDet/«/zrr> fo muß er in feiner^t«/* mit Dem 2d» 
he bleiben/Dcnnman muß ficb nach Dem A dv. regitliren*

^}ic W/c- wirD mehrcntpeiis gebrauebt/wenn Du einen füiDicb paß 
Der getne/^/fo^ als Die tertie über Dem $lrm / and) wenn er Dirauß» 
wenDtg ftard an Die ̂ iingc fiele / fo fönftuipm auch über feinen rechten 
Slrm \oltireny ober unD in wcnDig voltiren, wie Denn einer / Der
eint gute §auft pat/macben fan was ipm beliebet«, (£ux appell-e im §tcb» 
tenyift foviei/alö cinc£odung/DaßDtt A dv. Dapiubnngcft/oaßcrauß 
Dich fföft/nnD DU alfo partrefi unD < 0 ^^  ftößc’ß«

QVann Du Deinen Degen außjiebcft/unD biftttahe bei)Deinen A d v k 
mußuctlid)tdritte^urüdtrcten/imD inDemeJuglcicbgU|d)en/ Daß Du 
guten ß)laphinter Dich behalfeß/unD glsDenn/wann Du Dem in Der
Weiten menfur bift/ (oDer Der A dv. auß Did) fömf) Dich fefte a uff Deinen 
Süßen in Deiner Garde ßellcß / Daß wann Der A dv. Dich\tx\{ftringire^ 
Wil/imDfetnem §uß auffpebct/Du aßobalD fühnlicb ftoßen fanß. cfe ift 
auch von nötpen/DaßDn ad)tunggebeft/ob ̂ ^upoeb obernitDrigfDenn 
unttrfcbicDenc pofituren gemad)t werben fönnen) liege/Daß Dn alfofort 
wißeft/was Darauff ju machen / in Dem Adv. Dir in Die menfur treten 
QVann buanff Adv. ftoßen Wilft/ muß folcbes mit halber j\rafftgcfd>c- 
pcn/uii öUfehcn/DaßDuDeinc0tärde recht für Dieb fübrcft/iinbbcm^v». 
laug in feinend) wdd)e hinein ftößeß. 213ann Adv. abivparirety welches 
oput 3we iffcl gefcbicbt/alDieweil er unverfchcnS/oDer wieDtr femen2ßil* 
len attaquiret wirD/fo habe 21 eptung/ob er poch ober niebrfg l inwenbig 
ober auß wenbig^r/rr/, in bem Du D i e b f o  gehe mit Deiner 
klinge an A dv. Xlingc/Welcbes allcjcif^efebepen muß» llnb wenn ein 
floß gefcbehcn/muftiicntwcDtrjurücf/WdchtS am ficbcrftenz ober K dv, 
auffbem ^\bpaßiren.

Sille (Stoffe fönnenpaßiret werben/aber nicht fo ßeper alsgeftößen/ 
imb muftu bid> erßlicb fleißig auffsßoßen gewepnen /  pernaepfönftu 
Icicptlicberpafiren lernen.

^Bcnn Du w f i n t t  macpcß/ober einen halben ftoß/fo mußu es mit 
21 iü Der

 

 

 

 

 



.6
M ^ V i f f e wad)en/ Daffalkjcit Deine ^ td rc fe fü vb id ) bleibe /  unbbu 
Dkbfo viel bebcdkcff/wie immer müglich^u Dem muff D i t / w  gefcbWinDc 
gemacht/tinb Darguff geff offen weroen/wie immer möglich/ Denn wenn 
Du c in e / ^  mcKbeffzmuffu nicht barauff warten/ ob Der A d v ,  p a r irc , 0/ 
per nicht/fonbcrn Die0chwdch hinein ffoffen/Wie Du Dir fchon ftirgefeijet 
h a ft 2pcnn Du auch Durc&gehen ober « m ra r  (welches emo iff) w ilf f/  
m uffu in Der ca yA tio n  Die 5)anb brchcii/unb jugk id ) ffoffcn/ivilcbe Drei) 
53inge in einen gemacht werben möffen/ fonffen taugetes nicht- 
SBenn Du A d v j a r i r e f i x fo bleibe au f Den Söffen in Deiner P o fitu r /  cä 
fey au^oDer inwenbig/hoch ober nicbrigzfo fanffu 4^.gefcbwinDe 
p 'w t ir e n , Du muff auch allezeit uaebff offen/Wenn D u ^ r /> ^  baff/ Damit 
W p a r a d e  nicht vergebene gemacht werbe/ bas ju rüchn  ini/4»rzr«? iff 
(0 gar ra d /g m  allezeit nicht/ wiewohl es auch gcbraiicbetronb /  Denn 
Wenn Dein A d v .  au f Dieb ffoffet/fo fömt Doch fein pcib naher im  ffbffem 
T* as gurüd'en aber im /^ rz r f«  w irb  mehrcnrhcils gebrauchet/ wenn Du 
A d v .  feinen Degen aus ber^anb in Dem er ffDff/ncbmw wilff/wckbes 
Wohlgcfehchcnfan/wenn z# v . aus freien ff ölten hinein ff offen roll/ 
Wann er aber eine F in te  machtc/würbcffii. treff lieh aiilguffcn /  Demi alle 

^ rW ^fß n n cn b c trie g cn /w cn n  A d y ,  eine gcffnvmDe Sauff
^Bennbu nun m it einem Der gute Jauffe hat/gebeff/ff mb D ic k e r  a . 

fföffe am beffen/abev fte wollen gcfcbwmbc uu gut gemacberffv»/ w aut 
aber emeriff/Dcr feine gcfcbWinbe .’Oanbhar/fo sff b a e ^ r / w g u t /  aus 
Dicfem tirfadxn/Dcnn Der feinen gittern^toff fföf|ct/wcifffaft ff Iber nicht 
Wie er ffbff/oDct wohin/ni.mffu Denn eine fo fanff u wohl jugkkb  
einen (Stoff m it befpmmtn/bcun Der anber/ in Dem er ff off /  läffct er afft 
feine Sgtiffe fmeftn.

t ie fe s  ober muff Du allezeit in acht ncbmen/Daff im ff offen bem ann 
«Lusgeffrecht bkibe/unb Du bcmfelbcn nicht fallen la ff/ fonffen w irb Der 
(S toff nicht gleich g tfcn /tinb  fd ik ff Dem A d v .  m it Deiner (Schwäche in 
feine (Skärcfe/Wclcbcs ein groff v l t iu m  im §ccbtcn iff. Paff Dir and) von 
^ v .b ie ^ lin g c  nicht nehmen/ffehet Der z / ^ i n  Dem c r /^ ^ / r< r / , f f f f  au f 
feinen Süffcn/fo geh« juröcf/unb brich Die M e n fu r , $u erff aber mit bei* 
rem linrfcn §u ff/unb c a v ir e  micber auff ferne^lingczgehct A d v .  in Die 
fn e n fu r y \ \ v ^ ß r i n g i r e t ^  c a y ire  nnb ff 0 fffJugletcb/fw bcm ^v. feinen 
§ u ff aufhehct/iinb ffoffc auff ihm b iium /bat er Dich in w e n b ig /™ ^ ^  
(0 ffoffeffu ihm auswenbig ble te r t ie , hat er bid) austveubig f t r jn g ir e t^  
fo ffoffeff U ihm inwenbigbie q u a r te p a r ir e t tx  bann/fo r e tr a b ir e  bid) Mt 
rik f/ivenöbu  n ichtan fc incr^liiigc/’̂ ß m ;w il f f /  folgt erbir /  fanffu 
nach gelegen I) eit ff offen in bem er folget, ̂ i f f u  aber in ber weiten m en  f ü r  
feft aufben Süffen/in bem 4 ^ v . in  bic n e n fa r  ju r tk f t /  fo ffoffcgleich in 
feine blöffc hinein/auswber inwenbig/ w irb  ^ x ’.bann hoch ober nie* < 

ty iQ p a r ire n , fo mache bcilK contra .paraden^  unb re  tra b ; r e  Dich.
3?Ub DitfcS iff W g e n e re  VOU ben 0  t Off-.^d? tCU

* gemcibeb

 

 



fg W fof tt Die
(frfter X̂etl»

v.QBcnn t u  m it einem a u f DengecbtboDen fecf>tcn w ilf t / fo  mad>c/irt Dem 
t u  Dcn§ccbt£)cgen in  Deinerreebten^anD Ija ft/m ät Dem X kgen  u tiö  
Deinem reebtenguß einen A ^ m ^ a v c k b c r im  gerbten e in e .W W ?  
genennet w irD /W ie M / .  w eifrt/unD  lege Diep nichtalfebalD in  Dem£a- 
gcr/Darritt Adv.ntxbt alfofortfcpe/was Du tw r  e in ig e r  paft/fonDeru 
gepe nut etlichen d r it te n  a u f it>n !c|?/6if: D u fa fta n  $ m  fö m ft /  ais# 
Dann fa n ftu  Dieb in  em Vager/wdcbcs Dir beliebet/ legen.

2,X )e i£ager fe in t unterfcbieDlicpe/cntweDer bod)/ttieD rig /a irf Deßnien 
oDer fonftcn/fie  mögen aber gemad)t werben wie ftc woüen/fo muffen 
fu  Dochentweterin Derquarte>tertiefecunde prime feyn.

s .'D asV agerm  Cer quarte ift/w enn  Deine ßad)6?anD unD D tincS ingcr 
eben fcyn/Wic ZV.;?. jeiget.

4 .<0a$ ßager in  Der ttrtie , wenn Deine g inge r a n ff Der feite n /u n b jw a r  
nach Deiner linden  5?anD feyn/w ie ZV.y. bezeiget.

$*T)ae 2agcr in p e r j t o / Ä  wenn Deine pgp lc^anD  unD Die g inge r un* 
te rw a rts  feyn/wie N,4> Weifet
D a o  £ager in D c r^m w ^w q m  DcitK S)anD gan$ v c r fe p r t iß / Daß bei« 
ne pople $ a n ö  u n 0  8 l n öc r  nach Deiner rechten feiten getjen /  w d d ;^  
jw a r  mehr fo febr gtbrdiicblicb ift /w ie  jeige t

£cr Degen nnri) in vierteil getlxslef/t« bieStärcfe/ halbe 0tard:c/baibêcbiväibc/unD gariße @d)född>e.
7 ^ a D  elfte *<pcilper k lin g e n  von Dem §rcuße i f rD ic ^ tJ rd e /  Das an# 

D cr^pc il biß in  Die m itten Deswegen# ifr Die I>dbe0h trde /D as Drifte 
^ c i l  ißDie pa lbe®  cbwdcbe/Da# vierte c£ b d ! Der k lin g e n  biß an Die 
© p iijcD ts 'iS e g c iw  if t  Die gan^ci?cbft?dd)e/Ivie JV.^. w e iß t

S»9lucb m uß Menfur, tempo vmürefolution in  acht genommen werDeii/ 
j i/^ /£ r$ /w e n n D u ^ Z z > .in D e m  D ußofleß/ erlangen fa n f t /  tempo 
Wenn Du bloße ^ ^ /r e ß lu t io n ^ o ^  wenn Du M ^ n i n D  tempo p a ß / 
nicht Die Je itvcrliereß/fonDcrngefcbw inDepincin ßöfle ft$ |ud)fc tnD  
vier b löffen/als inn  wenDig/au# wcnDig/pod) unD nicDrig/iinD fo o fft 
fK M /v . rü p re t / fo o f f tp a f tu  bloße /  von De# pincerftcn Suffe 
gci)ctD icw i?w/«ran/vonforDcrßcn aber Da# tempo.

$»2liich m uftu  w iflen /w a#  in Die -menfur gepn unD m enfir  brechen iß /  
in  Die Menfur gepn iß /  wenn Du an D cr^linge a u f feinem £eib 
rüch ft/D tt Menfur biedren iß /w enn  du 5 tm id  gcljcß / Daß Dich A d s f  
nicht erreichen ran»

B o+ L ^ ir e n if t fa f t  wie W  f r o r e n  , welche# Darnach Durch ein 
Jsupncr fe il angcsciget w erben/ man fa n  fo w op t ausw enD igal# 
innwenDig /  poeb unD niebrig Hgiren, wie cs Die gekgeiifreit 
giebet/ n u r Daß m an nicht fo f ta rd  an Des A d serß  k lin g e  
b rüde t /  fonDcrn gkiepfam n u r binbet /  m au bau and)

1 .  fcDcr

 

 



kber L i . ^ i o n ^  wenn rvci cbxc/njit 6epDen Söffe ö Jiiröcfcn/ ober
auch wenn A d v .  auff Dieb ju rü ch t/m it bcpbtn Söffen ju rüc f treten.

i ’ dStoffe inwenbigfein lang aiißgeftrccftz Die q u a r t e f y f y f c w ü i t  Dein 
£eib bebedt |ep/wie ZV. 7. weifet.

12, 0 to ffc  Ne te r t le  über A d v .  2 lrm /c tw a$  niebrig/bamit A d v .  nicht 
leichty o ltir e n  tau/Wie ZV ste iget.

13. (Stoffe Die A w f c  über A d v .  S lrm /unb bebede Deinen $ o p ff wo fff/ 
DamitbunicbtfdbcrinDcn Degen L iu ffe ft/w ic ZV.p. geiget.

i4 - < S t o f f c D ic ü b e r  4 4 a . 2trm wie Die vorgeßenoc L e c lio n  N .  
w e fft/n u r Daß Die £>anbetwas anbers gcDreßet Wirb /  wie vor ge# 
Daebt/unD wie N .io .  geiget*

1 y .0 to ffcb ie  / n w ü b e r  44z,, 2|rm/Diefcr (Stoß Wirb Wie Die anbere 
q u e r te  fo inwenbig geßoffen/wie zV.7. gemaebt/nur baß Ditfe q u a r te  
auowenbig über ben 2irm  gcßoffeii Wirb/Wic TV, n .  ju  erfeßen.

ic.CStoffcoie f e c u n d e A d v .  unter Der jxlinge/ wie Oie vorbergebcnDc 
f i m d e  ZV.^.geft offen worben/ nur baßbiefc f i c u n d e  unter Verginge 
gefloßen Wirb/Der j?opf muß auch tvp ljl beüccft fepn/wic ZV.zz.weiftu

1 7 .0  Wffe A d v .  bicp r im c  unter 0er klingen /  Wie bep Oer 14» L e t t io n  
gefibciKn/nur barb ier unter Der Klinge /  Dort aber über Der Klinge 
geftoffen Wirb/Wic ZV. zy, jaget,

18. S to ffe  44 a . bic q u a r te  unter Oer Klingen/Wie ZV. 7, gefcbc&en/nur 
Daß OiefcreStoß unter A4a. Klinge gemacht Wirb /  DerKopff muß 
aueb tvobibtberfet fepij/wie ZV. i q .  weifet.

1 ? ‘ 0 to ffc  iu fe c u n d e , inwenbig au A d v .  ftlingc/w ie ZV. zy. wcifet/bic*
fc rS to ffn u ro  gemacht wenn Dich 44v.inw enD ig j? rz^/r’c’/.

2 c. S to ffe  A d v . Die q u a r te  r e v e r s  wie ZV. 16. weifet/ oiefer S to ß  w irb
gcmachet wenn A d v . D ie ^ rC e f to ß /b u f t lb ig e n S to ß ^ /^ ,  iw b 
Adv. über bicKiinge unter feinen %  s?(rm hinein ftöffcft/welcbc Z?Z?j- 
m pinachßoffen über Die maßen wol a n g e lt/w ie  woiff fieaueb aus 
frener Sauft gemacht werben f'an.

2 i.Q ^te  nun biefe S to ffe  gemacbet werben fönnen/ in Dem Du Dich re-  
t r a b i r e f i y ^  fanftu auch folcbe machcn/in bem bu folgcft unb Deinen 
£  Suß nach feßefr.

42.^Benn 44 a . weicbct/fofolgc/in Dem Du Deinen'X Suß erft/unb bei, 
neu £. Suß nach feßeß/roann Du aber weichen Wilft/fo feße erft Den £. 
hernach Den %  Suß ju rücf/ou  folgeft nun ober weicheftffo fanftu  ca» 
w *» ,D a m it A d v .  nicht Däne Klinge $u faßen befönife

23. S tr in g ir e  A d v .  Die^*r/<?inmcnDig7mifZV. 77. Weifet.
24. ® c D u  nun Dieq u a r te  inwenbig f t r i n g i r e t ^ x  /  alfo fan fh t auch 

atWWcnDia Die te r  tie ^ec u n d e  p n m e  ̂ quarte.)X\X unten Diefe c u n d e w \\  
p r im c  f t r in ^ ir e n \  (£ö ift auch WOl $U mercf cn/Daß Weil Du A d v . f t r i n .  
g i r e ß y Du allejeit m it Deiner S tä r tfe  an A d v .  Schwäche geheß/ Du 

f l r i n g j r e f t inwenbig ober aiwwenbig/bocb ober nieDrig,
2 2Denn Dieb aber A d v .ß r in g i r e t ,  cs ftp inwenbig ober außwenbig/

$och ober niebrig/fo c a v ire , Denn fonßnim t er Dir Deine Schwäche» 
$nber

no 8
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*  J M t  Die einfache £igation/ wenn mit feiner klinge nieDrig
get/fc ßringtre feibigc mit vcrbangcncr/&’̂ G W ic A7,zg. meifct/unD 
ftofje »tym Die tertie über Den Slrn».

aA knn ^.a lfon teD rig  lieget/unDDu ihm mit verhangener/^»^ 
ßritig treü , er aber in Oie fyoty ̂ Ü /^ f i r in g i r e  A dv. Die tertie au$u 
WtnDig /  unDftofle ^ T e r t ie ,  fecunde pcer/r^übcrDen^rm/ 
Wie 2V. g. p. io. ju erfeben.

Jt'öiefc Legion fanftu auch machen im jnrütfen/menn A dv. weichet. 
4.2Bicbu nun Die Doppelte Ligation gemachctbaft/alforanftn auch Die

Drei) ober vierfache Ligation macbcn/nacb teA dv. offtjuröcf nxicbeu 
$. ®  nn A dv. nicDrig Ikgtt/fo ßringire A dv. mit VcrpÄttgctKr/^We 

auswenDig nieDrig /  in Dem er iudkVô  fahret /  foftoffc unter Die 
klinge Die ßcundeAXM  zV.zf?4cigct.

e. 5Vcnnz?^.alfonicDnglicgct/|ogebeibmauswcnDigmitvcrbangnet 
fecunde an Die flmgdWinDc auf un fwf; Dtc/rWeunte w icA ^e ig« . 

Sachlage mit Deiner 0tdrtfc augroenDig an dcö A dv. fcbw&he / wie
N .z i.^ x  erfcben/WcIcbeO/*«"*« genennet roirD/ nnöftoffe A dv. Die 
fern* wie vergcDacht / über Den 2lrnb

$. Schlage mit Deiner^tdrrfcalfo m tvcnDig an DesA dverß^cfry firfje
Wie AZ.fx juerfeben/nnö ftoflje A/fo. Die qtiarte innweiwig / wie vop 
tyinatigcwicfcn worben»

^ .’&enn Dieh^v.außwenDig/^FY/) ober f t a r c r / ^ ^ A  f o ^ f r *  
unD ftoffc Die quarte in wenDig.

- - ?3enn Dich Adv. inwenoig^/^ntf ober 'favtfßringirct > fo cavire^
• IV  f» V f  [ *  v t»   ........................... „  ‘

II» 2Btnn$Dv. D i e u n t e n  ftöftz w^r/rrm itverhan^ner/- 
r«»y*unDfwffe an Des Adv. klinge W fecande in Die 0eitc y wie 
ä ’.s-j .ju erfebem

n .  ^ÖcnnDuauswcnDigan frisAdv. klingt liegefrz fov^/ri? inDie 
^r/eunDWicDerum U n ü fh n D ic /^* unöfwffeOic tertie über 
t»cn s2jrin/wekbc Legion rc^vire» genennet wirD.

13. Qßenn Du inwenDig an Des A dv. klinge Ikgcftz focavire in Die tertte 
unDWieDeriim jurücf in D ie ^ r ^ ,  unDftvffe Dic^Mrte inwenDig/ 
Welche Le&ion recaviren genennet wirD«

14. Stringire A d v .tä q u a r te inWcnDig/Wenn Adv.caviret, foftoffegt- 
febwinDe Die tertie über Den 2irm/Wie aübcrcit angewtefen worDcn.

I Stringire Adv. Die/rr/itf aueWenDigZ Wenn Adv.eaviret, foftojft 
ficfebwinDc Die quarte inwenDig»

t 6.Stringire Adv. Die quartc inwenDig/ flöffe Die halbe qu&rte, unD in 
Dem A dv. Q u a r te p a r ir e t , fe> ftoffe ̂ itfitu n d e  inwenDig atl Dct 
klinge i^nein/wie M 24. tvtifct«

1 -^.stringire A dv. Die zrr//> aiiswentigz unDfloQe answcnDigDic halbe 
tertie unD WennCF p r ire t^  |oftojjeDic/?ösw&linttR»

* »
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i s . ^ J c n n ^ v .  VicbanflWcnbig flr ing ire t, t tn v w i(h i( /e r fc > ü b trh m  

2 lrm ß o |f ln /fo  flöße ihm  gcfchwinht tot quarte über Den 2 lr m /  w ie 
N. 2g. w e ife t

»^♦ ^ a in z /^ v .ü ir f )  \MM\-ftiQßringiret, unh W il Vit quarte fnW tnVig 
flo flen/fo  flöße acfd;ivin£)e V ic /ra W d n w tn h ig  an fees Adv. K lin g e / 
wie MM.geiget«

20. Vit ̂ r//>a iW W enV ig /W enn A d verß  eaviret, fo cavire
m it /  UI1V f lo f lt  Adv. Vic tertie über Oen 2 |rm  /  welches Vit Con-cavade 
inVer tertie gcncnnctroirh»

ix.S tringire'bü quarte inw cnh ig / V W ü A dv.cavire t fo cavire m it/ 
nnV flo ß t Adv. Vic quarte inWenVig /  welch es Vic Con-cavade in  Vic 
quarte gtncnnctW lrh.

*2  » flache  Vic inVer Tertie, unv folge »ach /  inVem VuVie
tertieüber Vcn Slrm  flo fle ft/fo  m uftn  ve» lineftn  g u f l naebfd^n / Web 
ibeCoti<a\adesweyoVerhrepmahl gemacht Werbenfan«

1 3 •$}? ach« Vic Con-cavade in V tt quarte, unh folge nach/ wie in  hervor* 
bergehtn Vtn Le f l  ion, vu m u fl auch Ven g tn rf en guß  nacbfet^n/e6 fa n  
auch $Wep Wer V r t f  m ahl gemacht w erten.

dritter ® c ff
1 ♦QBtnn V11 anßwcnhig an veo A d v . K linge lug t f t /  fo geh« m it Deinem 

Degen üm Vts Adv. 'Degen rechts einen ganhengircfc l oben h m in j/  
biß Vu wiederum a n $ w c n h ig fh n iß / / r ^ / r r  fo bann hie tertie, nnö 
flöße Vie tertie über Vcn 2 lr m /  wie o fftgc lch rc t/ welch« £ ^ w » V a s  
circulirenm  Ver tertie aencnntt Wil'V.

* .® e n n  hu inwenhig an A dv. K lingc litge ft/fo  geht m it Deinem Degen 
ü m te s /f^ 'v .D e g e n  ß in e fsh cru m b / einen ganzen § ir c fc l /  b iß h u  
Wiederum inw cnV ig föm fl/ ßrtnglrefo  Vann V itquarte, unü flöße Vic 
quarte inW tnVig/W tlcfrt Le ei ton VaS CirculirenmlVt quarte genctt- 
ne tw irh .

3. QBcnnVti A dv.^iz tertie überVcn $ r m  ftoßeft /  Adv. fähigen 
& O $pariret, nnV flößet Wieher Die tertie über Ven 21 rin  nach/ fo re~ 
trabireOitbmü heinem V e ib t/in  hem Vit Süß’« ftthen bleiben /  iinD 
parire A dv. floß fvicN. a /.tvcifft/unbftoffcAdv. 0\t tertie über VCU 
S lrm / nach vollbrachten €5 to flabcrfo  fpritigc ju rü c f.

A s t r i n  In  A dv. hie inwcnhig f lö ff t f l /  A dv, fä b ig tn ^ to ß  
pariret, n n h f lö f lV l lOit quarte itäVtnbiQI foretrabire hieb m it VCk 
nemgcibe in  hem hiegüße fleht» bleiben/ unti parire Adv. & to$ /to it 
- tv .^ s c ig e t/ u n h f lo f f c ^ >  V i t i n w e n h i g n a c h  /  nach voll* 
brachten @toße aber fo fp rin g t ju rüc f.

$♦ ®  ehe aus wenhig an hes A dv. K linge / w inhc fähige m it Deiner K linge 
rechts ganfl h m im /w ic  N.zp. geige t/nnh  flöß'« Adv.ow tertie über Vcn 
S lrm /w ieo fltge lch rc t

c ^ z ^ A d v .  inw .an  vic flingc/w inhc f i t  m it Deiner Hinge wie M /o . jt ig t /

f
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n.
Hn cf *  ganfc herum/unb flöße A d vM tq u a rte  in wcnbig z wie ailhereü 
angcwicfen»

7-QVcnn t>ir A d v . ete quarte inwcnbig ftö fletzfo /*™ * fäh igen®  roß mit 
Itx  quarte, wie N.31. weifet.

s.^Öenn A d v . bic tertie über ben 2irm  ftö fle t/fo /^ r;«  fähigcn®toß mit 
ber tertie, wie N.qz. hefaget.

$♦ c2!3enn A dv. tit/ecunde unten ftöfl/foparire fähigen floß mit began
generficunde, wie N. 33. weifet.

1 o.^ßenn AdvM tfecunde  nntenftO fl/fo^r/rc fähigen floß m it verkam  
gener quarte, wie N .3 4 .^ ,1 ^

*i.3ß icn u iib ic  quarte wab tertie nichtig fa r ire t  werben tdnnenz 
fo tönnen fähige auch hocb/^>e/,werben /  aber alebann w irb nicht 
an berKlingt geflofftn/fonbern unter her Klinge»

«x.^u a l k n / ^ ^ »  wirb nach gätgcnhcit geßoffe/ent wehet bic Quarte* 
Tertie, Secunde, Prime, Q uarta revers, hoch Ober ntebrig/ unter Der 
Klingeober über bcrKlingc/ wie es bic Gelegenheit erforbert»

• 5 .'Wenn *£<&>. bir bic quarte in wenbig floffen wtl/fo 'cavire wafrparire
bic tertie auß Wcnbig/Wicallbcrcit angt wiefem

• 4. Q ß c n n ^ ’ü. bir bic /cr/;>ühcrben 2lrm floffcnwtl/ fo u n b /*»
Tire bic quarte inWtnOig.

'■ 1 1 x.StringireAdv. bi t quarte inWCrtbig/flofft Oft halbe quarte uub in bcm 
bic Jo  floßt b ie # ^ « ^  inwenoig an ber Klinge

hinein in einem tempo, hieft LeSliun wirb Wit btt borhergebenbe Le» 
f t  ton M ^gem acbrtynw r baß biefe in einem jene in swei^n w
macht wirb.

• 6-$ßcnn b U ^ ’z/.bicteräf flößen Wffft/nnbcrfn W  quarte caviretwvb
pariretfaxw ebt/in  bcm bu bic ie flöffcft/bäiic^anb in bic quarte,

wie AZ.yy. Jäger.
1 Z.^ßcnn b U ^ .b iC  quarte flößen W ilfl/ unb er in bic tertiecaviret unb 

/4 r irc /,fo  wcnbc in bcm bu bic quarte flöfftß/bcinc^anb in bic tertie, 
wie juerfchen.

• 8 .2Bcnn bu A d ve r fö it tertie ßringireft /unb er (aufft mit fcintrKlinge
auff/fo MiOrc, unb floffc A dv. Mtfecunde unten/ wie 0 fft aemdüet.

1 9-S??acbt ben Contra,floß inber ̂ r /H n w e n b ig in  einem tempo, wenn 
bir A d v . b itquarte inwtnbig flöfl/wie N.37. ju  erfehen.

i 0 »55Qacbebcn w«/r4»floflinber tertie außwenbigin einem tempo,wttvh 
bir Adv. bic tertte auswenbig flöß/ wie N.3X- weifet.

©tertet ett
1 • Spache A dv. eine Pinte aufibie ®  äte in bic Tertie außwenbig Z wie 

N39. Jägct/ cavire unb floffc Oit quarte inWtnbig.
i M f t a c h c e i n t  Ä /»/*auff hie ®eite in quarte inwenbig Z wie

Weifet/ cavire unb floßt bic tertie außwenbig.
<  3 »JÖQacbt A dv. eine Pinte hoch ifi Vnficunde> Wit -M JtigCtZ tavire*

unb floffc bi xjecunde unten»
» a c h t

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 



4«$?acbc /Wv.einc Finte hoch in b u /rä ^ , wie fa f bicborhergchenbc 
I^o«iftgtmacl)(tworbcn/nurbaf bie^anbbcfcrgcbrchctwirb/ 
Wie N .42. $u ̂ m t  cavire unb froffc Diefecunde unten.

$45 /rz^> f z^wzyfmwenoig Vic ^rt^S ^a cbcc inc /w * mbic#^/’- 
te, wie Fl.40. gtfebthen/cavire, uno ftoflfc Victertte über Den Sinn.

<S/r/»£/>^^.aufWenbig Vic tertie,mache an t Fintem ViC tertie,XW 
N>39' gCjtiget Worben/ cavire unVftüfft. OK quarte inWCUbtg.

7«$?aci)c A dv. eine Finte hoch in bic quarte inWfnbtg/wle fonft Die Finte 
in ber^t^gemaebetworben/,ooeb etwas hoch/c*vm? unb ftofe 
unter oes ^ 'z ^ rcu is  tue quarte, wie A7. ^ .  §u eiferen.

&3#ac&e A dy.üM  Finte hoch m bic auf wenbig / wie fonft Vic
Finte in Vic tertie WOrbOV Vod) CtWaS tytä)/cavire, «nb
ftofcbic fecunde unten»

$ J a t t ir e  A dv. mit beincr ̂ tdrefe in feine fcfjwdcbeinwcnbig / mache 
dncß^inwcnbiginbicf^^e-, cavire unb f  o ft bic tertie über 
ben Slvm.

io, Fattire A dv, mit Deiner 0tdrch in feine Schwäche auf wenbig/ 
mache eine Finte aufwendig in ber Ferne,cavire unb ftorfc bic qudr~ 
^mwewbig.

1 >♦ SJfachcz/^.c ineniebrig in  Oietertie n a ß  A d v .iin d c n ^ a n t/  
Wie A.^wcfct/gchc mitDeinerklinge wicbcruW auf / unb ftoffe 
3hw hic tertie über oen Slrm.

r '2«5>?ache z/^'.einc niebrig in bie quarte nacM^.rechtcn&cinc/
Wie ̂ /.je ig e t/g e ^  mifbeiner $lingc wiederum auf/unb f  o ft i f;in 
bic quarte inWCnbtg.

ij.^ache  cincH^inbic^r/einm enbigunb tertie aufwenbig/wie 
W f)in  gtltftrtt/cavire unO ftoft Vic quarte inWenbig.

»4 ^a c l)t eine Finte in bic auf wenbig/unb quarte inwenbig / *»-
vire unb f  o ft bic tertie über btn Sirm.

X  » aebe Adv. eine Finte in wenbig in bie quarte , unb auf wenbig in 
Oie tertie hoch nach bem geflehte / unb fofe bic tertie fjoch nach 
DcmVMf cWimb f  o ft bie fecunde untcn/Wit oft erweiset.

1 ̂ 55?ätbtünc/»/<? auf wenbig in bie tertie ,w ft inwenbig in bic quarte 
unter basgt rcuf / wie A. 43. gtfebchen.

X  17. flache eine Finte in bic fecunde in bie fytyt /  unb bic tertie niebrig/ 
unb ftofe A dv. bie tertie über ben 2?» m.

1 s.S>7acf)c cinc Finte inbic tertie niebrig/unb fecunde in bic hö(n / unb 
fteffe Vit fecunde unten.

19. TVcnn vu an vce Adv.fflw.Qt auf wenbig (iegcf/fo mache ä n ffn tc  in 
bie y?c»^inw<nbig l;oc(v mit F. 46. weifet/ hernach auf wenbig 
h^cb/unV ftoft bic/?f««^ Ober unten.

»o.ißcnn A dv. mit ferner klinge niebrig lieget/ fo greif bcs A dv. klinge 
auf Wtnbig mit verhangenerfecunde /m it F l .4 7 ^  erfc&cn/wann 

in Vie hoi;c in fein lager mufemer j\imgc gehen Wil / |o 
mache t .. ♦ .
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ittaßC  Finte ÜMtficunde /  U tä fitf^ ttfecunde  u n i 
tcn*

2 1 *3 «  alle« Finten f  an ft U ft offen/als wenn ^ ^ . e i n t  Finte, in  Di c tertie 
machet/ fo ftoß Die tertie über Den 2 (rm / wenn er in  Die quarte finti- 
ret/fo fteffe hie quarte m wenDig/ wenn er eint g m tt  hoch m  Die /? -  
cunde m aß e t /f*0 ftO0 Wfecunde Unten*

g? ünff ter jßf
I*  Stringire Adv. W  quarte, ß u e  aiS Wenft DliDte’ ^ ^ t f  0öffeU 

W ilfr/ unD gebe im  ftoffen unter Des ^ ^ $ r t U ^ /  uuo fw ffc unter 
k lin g e  Die quartes w c lß c s fa ft r o ie e u i iS ß n it t i f t /w ic A Z .^  

weifet.
Ä d v .W  quarte fc ^ r^o c b (U fi/(D a n n fü n ft/ fyatlttAdfy 

a u ff Dergreen bei) Der X lm gc fto ft / fo gebet Okfe Lettion 11 ufrt an) 
fo t r i t t  nut Deinem rechten § u f) etw as ju  /  unO fa llt  nm  Deiner lind en  
^ a n h a u f f  DieC*tDe/mit Deiner k ling ea be r/un te r Des ^ ^ K l ih g e z  
in Die [ecunde, unD vcrftcde D c ind iß op ff W ityl Unter Deinem Oegcnz 
W ieA'. weifet* 2

5. £ ine  letten  m it bei)Dcn fy in he n  über Den 2 (rm / a ls faffe Den Ö e^crt 
m it Deiner lin c fe n ^a tiD  in  Die (S td rd c  Deines £)egens/ fß la g e m it 
Deinen ‘©egen Dem ^ ^ a u ß w c n h ig a n  fe in e t  cbwäche/trit m it DeU 
nem linden  J ü ß a u ff Dem Adv-. 511/ cavi’re m it Deiner Mlmge unter 
Des Adv. X lin g t /  uhDftoffemttbti)Dcn^?dnDcn unter feint k lin g e  
D u rch /ititt m it Deinem rechten §.üf; 511/ cavire wieher unten beräuffz 
iinDgchean Des Adv. j^hnge/faffe Dem Adv. m it linder$)anD  an fein 
Q5efcf)/tritt m it Dein tmreebteh S u fh u r f id /  lege Deinen t ’db w oh l ju *  
rü d z  unh halte Deine ^p ii? e  a u ff Dem Adv. Damit er t t iß t  in Deinen 
'Öegenfommen Fan/w ie N. $0 . weifet*

4<^in e Lettion über DenSIrm m it bepDcn^anDen ä u ff eine anDere manu 
er, a ls faffe Den ‘Degen m it Deiner Im de h ^an D  in D ie ^ td rd e  Deines 
D egens /  feblüge m it Deinen Degen Den ^ u a u f tm e n D ig  an feine 
0 cbwdcbe/tritt m it Deinem Iincfen 3 u 0 a u ff  Dem J ^ V i ̂ u/fwfTe m it 
bei)DenS)dnDcnüber feine ^ lin g e /u fi t r i t t  m it beim rm red )te tt§üp ju?  
Wic2V. jz .  jeiqct/gebe Wieher ju r ü d  an Des Adv. k lin g e n /fa ffe  Dem 
Adv. m it lind e r £ an D  an fein.föcftß unh t r i t t  Jurüd/W ie  in  Der vor* 
^ergeben De n leftion.

$♦ tfcenn Dir Adv. hie tertie über DenÖirih f io f i / fo /^ w h e n fd b e n  ft e il 
m it verhangen er/?c««z& weit aus/iinD  ftoffe ^xtfecunde an Adverfc 
k lin g e / wie AZ.y/ .  zeiget*

6 « ^ B e n n ^ v *D ie  quarte inw enh ig ftö  flevfapattire m itheinerüS td rde  
in  feine (S ß w ä ß e  etliche m ah l/ Wie weifet/unD folge m itDei* 
«em gü ifen /w enn  er weich t/alle^eit n a ß /u iiD  ftofle$ulcl|t Die qüarie 
inwenDig*

*  ^ ö e n n D u n u n ^ y -D ie  ^ r t e  inwenDig fw ffe ft z u n D k m it  feiner 
^ t ä r d t f
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^tdrddn Deine 0 cbwdchc p a ttire t, fo a m  unD ftoftc ihm hie 
4c^cüber DcnSlrm*

$« © D er wenn Du A dv, Die inwenDig fto fte ft/ unD er m it feiner 
0 t d r d e  in  Deine pattiret, fo wenDc Deine $>attc> in  Die fe~
cu n d e^a ^  Du in  verhangener fecunde licge ft/ w ie AZt  y ^ .  t r i t t  m it 
Deinen linden  g u ft §u/faftc A dv, m it Deiner linden  $ a n D in  fe in& c- 
fdß  oDcr 0 td r d c  Des © egens /  t r i f t  m it Deinen rechten g u ß  iu rü c f /  
u n D /w c*# /? »  wie N. y&, gefefef en.

$>. © D er/w enn Du AdvArit quarte inw enD ig fto ffc ft/ unD er m it feiner 
0 t d r d c  in  Deine @ch wdebe/’^z /z rf/, fo wenDc Deine$)anD in  Die 
/ / f  nieDrig/unDftoftc ihm  Dic./fr/zd-unter Der K linge  fe ra u ff /  d ie  
•AZ. y y . Seiger /  t r i t t  ein wto procedire, wie in  Der vvrfcrgcfenD cn 
leHion,

io .  © D er wenn Du A d v  feAt quarte inwenDig fToffcft/ unDer m it feiner 
0 ta rc fe  in  Deine 0 chwdchc pattiret, fo fprmgc $ u rü d  /  unD ftblagc 
m it Dein er K linge herum/DaßDein ©egen über A dv, © e g e n fo m b t/ 
w ie N .y  6. wcifct/unD Du in  Der weiten menfur biß.

*  I ♦ $  i  aefe D.C Crfte Priefei n Die quarte, a ls  wenn A dv. Dir Die quarte 
inwcnDig f to f te t/ fo ^ n re fc lb ig c /t r it tm it  Deinen lindcnguß 5« /unD  
faße / f z f e u i t  Deiner linde»  $ anD  feine 0 td r d e  Des © e ge ns/ oüer 
Das £ H fd ß /W ic M 17. weifet u n D y n ^ w w ie  AZ. yo. gefefefcm 

1*♦ 2Sann aber A dv, Die quarte inwcnDig ftöftct/unD Du Die vo r bergt* 
henDc £f<97*« machen w i lf t /  A dv. aber weichet/ fo f to f t c ^ ^ .D ic  

inwcnDig lang h inne in /w ic  offtgclchret.
15. © ieanDere P rüfe  in  Die tertie, a ls  wenn Dir Adv. Die tertie über 

Den 2 irm  f tS f t c t / fo /^ / r f  fdbigen 0 t o ß  m it h c r / f r /z f , t r i t t  m it Dci* 
nen linden  g u ß  ein/w ie AZ. yy . jeiget/faffe © egens 0 t d r d c  
eher QSefdß/Drebc Den ©egen herum/Daß Die 0 p i i jc  außerhalb Dei* 
ncH 2e ib€ fÖ m m t/unD /roc<^c ’,w ie  AZ.yö. gcmcIDetWorDen.

»4 .0B ann  aber A dv. Die tertie a u f  WcnDig ftoßct/unh Du Die Priefe in  
U t tertie machen W ilft/ ^ ^ . a b e r  weichet/ f o f to f f c ^ z '.  tertie 
langüberDen S frm  w ie o ffte rw e fn e t

»$. Sftache Die Dritte f r / ^ m i t  v e r h a n g e n e r ü b e r  Den 2(rm /a lS  
w e il ̂ ixAdv. Die tertie über Dcn^ltm  fö fitt/fyparire  fclb igc f to f  m it 
verhangener fecunde, t r i t t  m it Deinen linden  g u ß  e in / ntiD faffcDtS 
A d v .  © egens 0 t d r d f  cDer ©efdß/W ie AZ. 99, weifet/ftofte Dan Dem 
A dv. Dein (Ö cfd f ins  © c ficb t/u iiD /’ro ffz /zrf, wie N. ^0. gefdebtn. 

i& Q & tm  Dir nun A dv. Die tertie über D cn^rm  ftöftct/unD D uD ic/rzf/?  
m it verfangener machen w i l f t / a b e r  weichet/ fo ftoßc 
A d vA \x  fecunde an Der K linge lang hitrnein«

1 7 .© ie  vierte Triefe in  Der quarte inwenD ig/a ls wenn A dv. bit quarte 
inwcnDig fto ftet/fo  parire felbigen 0 to ß m it  Der quarte inWenDig/ 
Wie vo rh in  gelehrt t/u n  D t r i t t  m it Deinem linden  g u ß  &uz fa ft i A dv. 
fcalbc © tdr de mit Deiner lindtn^anD/uoD ftoffc mit Dtjncn©f gern 

greufc

z~

| ;  ^ ren fc  A dv. 0 t d r d c  D trK linge/w ie  AZ. eö. jc igct/Dam it fich D e t© ^  
gekauft feiner y?anD Qicbet/unbretra&ire oirf) alfoDann wicDcrunh

> 8. © ie  fünffte Triefe in^tc quarte, a ls  Wenn A dv. DK quarte in Wen* 
Dig fltffct/fo parire fclbcn 0 to ß  m it Der quarte inwcnD ig/ unD t r i t t  
m it Deinen linden  g u ß  ju/Drücfe Adv. K lin ge  etwas nitDcr /  gre ift 
A d v , m it lin d e r £)anD an feinem © e gen fnop ff /  Wie AZ. 61. geiget/ 
unD re iftc ihm D en© egcnau ftD cr5 )anD / au ftD ic fc M a n i e r i ^ w  
i fm  m it feinem eigenen ©egen ftoftem

1 $>. © ie  fctbftc Priefe, a ls wenn A dv. Dir Wittertie über Den Ölrm ftö ft/ 
parire m it verfangener fecunde felbigen fto ft/ t r i t t  m it Deinen l in -  

efenguft ein/fafte Deine unD Des A dv. K linge m it Deiner lindcn>panö 
in  Die @ td rc fe /fa frc  m it Deinem rechten 2 |tm  unter Des A d v , rech* 
te nO eb o g cn /fth la g c fta fd a tiD e s  A dv. ( fllcb o g cn /n icN .6a. wcü 
fet/fo fa n ftu  feinem 2 lrm  breefen /  oDer au ffs  Wenigfte muß er Dcrt 
© egen  fa fre n  laffem »tC

"  *• S57acfc eine Finte Die fecundein^u  fo i jc /  paßire m itDcr fecunefe 
unteu/W ic AZ.dy. w e i f c t / u n D / > r ^ ^  w it  A '.yö. gefebefen.

I z.Stringire Adv. Die quarte in il'tn *^g /fto ftcD ic  fa lbe  quarte, Wenn 
nun Adv. Die querte in fv en ^p a rire t, fo wciiDe Deine ftanD  in Die 
fecunde,wx^pafeire an OcrKlingc inwenDig f in t in /w te  AZ. 6 / .  ja g e t/ 
IliiD  procedire tüiC bei) N.pÖ,

?.Stringire A dv.^tt,quarte inw enD ig /pafeire fo Datinan her K linge 
bmein/Wie N.df.Wcifct/imbprccedire W it N.po. g ifd e fe n .

4. Stringire A dv. DiC tertie über Den 2 ltm / paßire a u f  WCllDig Die / f r -
: Zzf f llr t ii l/W iC  AZ. 66. Jeiget/ÜnDprocedire wie fionfteri.
f.Stringire A dv. bic tertie übatf^lrm /papire fecunde übciDctl

1 * 2 (rm /w ic  az. ^♦w c ifc t/u tiD ^roc fz /W w iea lb trd tg tm c iD c tw o rD en .
0 chn tiD e  A dv, inwenDig von unten hcrau ftnacf Dem Q5efichte/wic

• AZ. 68« jeiget/WCH Adv. Darnach ^xsifft/fopafire ihm  ^ fe c u n d e  utH 
•’ tcn /unD /’röc-fz/zrz'wie offt gelehrct worDem

7. Stringire A dv. ^ itquarte inwenDig/ unD fhuc/a ls wenn hu fto fte ii 
W o lte ft/W c n n ^^ .D ic  q u a r t e in ^ x i ^ p a rire t, fowcnOcin einen

Deine ̂ a n D m D ie / f f ^ f ,  u n h ^ /Z z r fm itD c r fecunde unter
’ Den S rc u h d u ff Den Adv. lo f /w ie  AZ. 69. jcigetz
8. ^p a n n  Dir Adv. eine Finte, hoch in  Die fecunde machet/fogebe m it heiz 
’ ner 0 p i r c  unter A dv. © e ge n / unDpaßire A dv, Diefecunde un ten /
• tote bei) AZ. 6?:. gcfcbchtn/anD/’Z '^z/zrfW ie fonften .
$ /< ^cnn  Dir Xm  q u a r t e i n g i r  et, fo wcnDe Dcine^Janh 
<•*w x^fecunde, u u o pafere inwcnDig ^\tfecunde an DerKlinge/wic :

A/. 64 . g c fd c b c n /u n D /™ ^ ^  Wicfonftem
iv>,Stringire Adv. inwcnDig Die quarte, A d v . K linge unfchrche 

DcincS?atiDin^ fe c u n d e ,  wie AZ. 70. jc ig e t/u n h /^ /W in D e m  Du Dck 
nein K ö p ft w o l bcDecfeft t)in(iti/üti^procedire wie fonftin»

• >#3»Dem DwaußwcnDigan Des A d v .K lin g t Uegcft /  fo macheein/
i i

 

 

 

 

 

 

 



niedrig nachdem A dv. ((tiefen $3eine/wic N. 7t. tw ifyt/cavire 
in die hofte unb^/ßre Adv. bic tertie über den Slrm/mie fonft.

a 2. Stringire W  tertie auftweubig/ftüfte A dv. Öl« tertie lang Über ÖCfl 
?|r m/roann nun z f^ . in  Ne fytytpariret,, fo cavire ii.nt*_paßire mit 
tyxtertie mit einen ^3incfd unter A d v . klinge/ wie AZ, z e ig e t /  
und procedire wie offt erinnert worben.

»3. Strmgire Die quarte intocnbig/unb ftoftc bie quarte inwendig lang 
bincin/wcnn nun Adv. Ne quarte pariret, fo wende deine S)anb in 
bie/^r«W^ und^ /̂ßr«? wie M 77. weifet/unb/w^/r? wie fünftem

• 4» Stringire Adv.^ix tertie auf? WCndtg/WCnn A dv. cavire t, fo WCtlbC 
deine ̂ W ^VX^\t.fecundey \ \ ^  paßire mit der fecunde unter A dv. 
j \ l i  nge/wic vorhin angewiefen worben.

, .« ^StringireAdvÜ it ̂ te  in Wenbig/Wtnn Adv.caviret, fo Wenbe deine 
£anb in die zde^xx^ paßire mit der 2 de unter /^.^lingc/W ie fünften.

; R G ^Öenn Adv. dir die quarte in Wendigßringiret, fo cavire Wtäpaßi- 
re A dv. die A r a b e r  den Slrm/wicAZ.z/. jaget/ m an taau#  
die fecunde über den 2(rrnpafsiren.

ß  V i/.^iknnbuauswendigan A d v .klinge(iegcft/fomacheeine Fintein* 
wendig in die quarte, wie vorder angewiefen worben / cavire und 
paßire A dv, bft tertie über den 2lrm/ wie fonften.

Stober & &
I .  Dfccrfte Faradei ft atlft die unter paßaden Wie die Farademii W  

fyangawrßcundetvft N .yg . ^iget.
2 Die andre Parade auf bic u n tc r^ ^^w frb  gemacht w ieA^zM ^f« 
s.Die b r it tc F ^ ^  auf die anter^^^«tft/wcnbu deine fX.Suftju* 
rüefft^eft/^uDegen mit £. handaus/^^Wain deineDegenfpihe 
^•y.üorhdft/bamit^'t'.fclbft in deine Degen Iduft/wieAZ.zz.wcifcr.

4. D ic ü k rte frfr^a u ft bicuntcr/>4^^wirdgemacbt/ in dem du 
deinen (intfcnguftwobllurücfjkheft/bem Degen mitbcincrlincfen 
$?anb/4rz>^,anb beineDegenfpihe A dv. vorf)c!ft/wic AZ. z/.jtigtf. 

f^ i lF a ß a d e  in dertertie Über NSlrm/W irb^ß’^  Wie fonft bi? tertie^ 
t& itF a ß a d etn b crjtea n A d v .ffltn Q C /to ittp ^rire / Wie fonft biente. 
7-^in gager/wem? bu deinen Degen niedrig heltft/wicAZ» zp. weifet. 
s-2£cit nun A dv. auf dich ftöft/foparire den ftoft mithnefer^anb/anf 

deine (inrfc ©eite wie N. po. juerfeben/unb ftofte bic quarte, tertie 
ober welcher fleh am heften febitfet.

5>.2£enn bu nun fo niedrig liegeft/und A dv. dir deine klinge pattiret, 
ober mit der bangen cr/rr«^angrciftt/ fo ^vzrr nnbftoffc ihmbic 
tertie M it  quarte über bcnSirm/wieofftgclehrct

r o.£)bcr wenn A dv. dir deine ̂ im ^ p a t t ir e t^ x x  niedrig angreifft /  fo 
ftofle bie/foW^unten/wic N .p i. juerfebem

»i.^Ücnn h d v . niedrig liegt/fo voltire d it^r/rgefeb Winde auffAdv. 
§u/wie N, j ’z.jeigcf.

r i.^Bennbu niedrig lieaeft/nnd^v. auf dich voltire t,fo  voltire in bk 
quarte contra, Wie N . pp. Weifet.

u.^eiinx^nicdriglicget/foftolfcbictcrtieinwctibigncinwiceinen 
S&ogcn
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SSogen/ttnbfm ltebeine $ a n b fe rn e / baf; bit/ar/re# M u ß /  wenn 
Adv, nad) Ober contra f tö ft / Wie N.84. geiget.

»4. Q B e n n n i c h t i g  lieget/ fo m aclx eine Finte i n b ic ^ r / ^ w e m t  
nun m it feiner lind en  $)anb Darnach gre ißt/fo  ca vire über feine 
$ a n b /u n b  ftoffe büficunde über feine S)anb/W ie AZ?£f. ju  erfeben.

i  V .^ e n n n u n  Adv.bvc eine Finte machet /  b ü rä iib e in c ritn d cn  5)a itb  
barnad) gre ijfcß /unb er b ir  über bie > > n b  floO « ' t y t r i r e  and) oben 
Den S to ß  a i i f fb ie l in d c ^ c itc  Weg/ w ic A Z .M  j c i ^ t  /  unbßoßbie  
quarte nacfri

OiterOir»
i  .’D asS ager a u ff btn $ n ic /  wie AZ. x j .  weifct/biefesSager M n  man n u r 

a u fb tn  §ed)tbobtn gebrauchen /  wenn man in  benanbern £ a g m t 
n iü b e iß /w cnn  es aber febarff geben folte/Wcre e-ö etwas gefährlich.

i ^ e n n n u n  Adnerß, a u ffb td ) flößet/ ^sfep vor ein S to ß  weicheres 
w o lle / f o ^ > *  m it beindJU inge a u f bie feite/Wie N .jf .  jeiget /ß ö ß  
tra u ß W cn b ig /fo /'^ r^a u ß W C R b ig /fto ftc r inw cnbig  /  f ö ^ r W i w  
wenbig»

s.^Benn nun Adv. in  biefem Sager lieget /  fb ßößr ihm  wenn bis inn# 
Wenbig ftö fjq l/bcp  Deinen linden  S inn  ()tnetn/W'e A Z ^ . jc ig e t/w tn n  
Du auß w tnb ig  ftöffefl bei) beinern rechten 2 lrm  hinein /  Damit Deine 
'© c g tn ^ l in g w c n n  e r fe b o n ^ rz r^ , an ßinemSirme Jengen bkibet-.

^ S to f fe  inwenbig wie ein $5ogcn m it bu-tertie b indn  /  b ie ß rS to ß  ift 
fei)wer §u pariren, w ie AZ.^. geiget.

$<♦ fD a S  Sager in b e ry ^ W H ß  wie Az.^ z, weifet*
’c.^Senn nun Adv. a u ff Dich ftößet/ ^ a r i r c  m it v c r f ra t tg c i ic r /& w ^  
7» ^ßenn Adv. flö ß tt/cs  fei) w aßcs w olle/fo  l’anßu Adv. $ iing£  nut bei# 

wer ß a rd /^z /z T w , unbbic quarte nacbßößen/Wie vorgclcl)ret.
8‘ 2Ü tnn  Adv. niebrig lieget/fogrc iff djm m itve rb a n g cn c ry^ö » ^a u ß »  

W enbigan/w ie AZ.^1 weifet/unb ßoße u n te r e r  k lin g e  hinein.
s . '& k n n  Adv. n leb rig liege t/fog re iff il;m  m itb e rh a n g e n c ty ^w ^a u ß «  

wenbig an /w fc  Fl^z. gef$cf?cn/unb fcoffc über Der jt lin g c  hm em /w ie 
AZ.pj. weifet.

1 o.2Benn Adv. m it atisgeßrcdter k lin g e  lieget/ fo n im  feine k lin g e  m it 
f in d  er Q an b weg/wie N.94. jc tge t/t5nb^/z ri?dm

> >.2Öenn Adv. b ir bic terlte über bm  S inn ßöflfet/fo ^ W ^ t m b  WcnbC 
Deine ^ a n b in b ie ^ r / ^ b a ß  / ^ ♦ k l in g e  in  Deine k lin g e  in  wenbig 
jn  liegen fö m t/u n b  fpringc m it beiden güffen a u f öle rechte ftle«/ wef’8 
ebes bic (»albe Volte genennet w irb /W ic AZ. weifet»

1 M fte n n  Adv. bic quarte ftöffet/fo WeUbc Deine £ )a iib  in Die quarte unb 
mache vorhergcljcnbe L ^ z d » ,  n u r baß Du nicht caAreft.

1 h ^ß e n n  b ir bittertre über ben 2(rm  ß ö ffe t/fo t4w ^?»unbW cm  
bcbeine £)anb in  Diequarte* baß k lin g e  an beine klingeinwen#
big $u liegen fö m t/u n b  w irffä u g le t#  beinen linden  § u ß  herum wie 

weifet/ w e lc h ( in t  Volte genennet w irb*
&  in
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14. S33cnn A d v . Dir Die quarte inwetibig fröftet/fo wenDe Deine5>»nD iil 

Xps.quarte, unD Wirft Deinenlinden §uß l;m itn /W ie  bcp Der vorljcr- 
gcyu icu i - L e ß i o n ^ j ^ w /  nur Daß Du hier nul)t taviren  Darfftt/in 
Der vovVer^ncnbeu aber muß werben»

J $♦ Q^teÜU ̂ ; r ^  , trenn A d v . Die tertie ober quarte ßbffct/ alfö 
fanftu au4) and fieber Sauft Voltiren.

16. <2£cnn A d v . Dir Die über Den ̂ irm fteffet/fe cavire unb wenbi 
Deine -Pani) in W q u a r te y Daß A dv> fthngcan
ju  lugen t’önunt/ivu'ff ounen $uß Verum / wie 2V. 96. gefeixten/ 
paßtre ai|o rudiingö auft ^ 'y .ju /u n D / ’̂ ^ iV n ig u i^ tin iiD e in c ii 
4jegen feine ftlinge / wie 2V. ̂ 7. weifet.

1 /♦ ^Vcnn A d v . Dir Du quarte mwcubig flößet / fo wenbe Deine S ânD 
in Du quarte, wirft Demen linden §uß Verum / paßire alfo rüd im ^  
i)inein/ unbp a ttire H;m Juleßt Du b illig e / wie bu; Der vorljergcljeir 
Den Lettion  ̂ qweven / nur Daß Du Vur nicht caviren  bavftft / in Der 
vorbeigeyenoen aber muß caviret werben.

18-. 2Vcnn Dir A d v . du ^r//>außwenbi0 flarrf ß r in g lr e t , fo völtirt 
i^nuwßwenDtgnntDir ^ ^ ^ n c n i/ w ie  2V.^. weifet.

i

I

L ■ i

 



p 
ttjuJs aucbaujtöae ^Kb^edjKnapplicirec werben/ üafccro unnötig 
dachtet/ bavonwdtkuffngjit difcurirenj fonbernman bcjiĉ etficV/ 

^VuiUuffttßfutju vermdben/ autoaHdbtge/fvaöba) Dem @toß* 
§<cb«n gejaget/ fvoräus bet günfttge gefergnungfanw 

7tacbric&t (jabento
. Ä  «O» «Üg

(Debrueft SrnS^r 1664.

 



ober dk  S th a d e , iv ü  im  Seiten.TV’.K

I

gtfe&e&cn.
3 / ü k  V$ger in Der ftn.D wie im  @ tog-

geebten /V. <♦_?. ̂ . y .  weifet» sX u c  Das in  S^icöfecbtcn Der reibt? 2 lrn i 
aufjgcfirecf tt/Der Üncfc 2 lrm  btater D c iuX ürfcngekge t/tinD D ie^p i^  
tyocbgc^altcnwerDe /  ^ i e  nun oiefe Vager K pn/ a lfo finD auch Dii 
£>kbcAinD m uß man fkb  eben ftreefen/wie bei) Den v ia  Stockaden tm 
© toß*$ecbtcn gefebdjen*

3 •♦.£)« fa I febe yuarte wäD  genauen v m in f  en b w a n ff/w ic  7V.^?> weife t
4 . “D a  'Degen w i rD in  vier bei l getbeikt/ in  Die ft.drtf?/ b a iix  ftarefe/ 

b a lK fc b w M c  unD ganl^e febwäcbi/ wie bei) Den ^ w fc fe c b tc n  /V. 6. 
angewiefen W orten.

5. V B c ftn D a s /^ > « -2 a g c v  vorDasbtßcgebaKcn /  fonD crli$  vorc inct
^ d n v a tb ^ n /a ls  feil von Dcmfdbcn er ft gebanDdt werDem

o. D a s  vor UilD ju rö c t gd)en/W K and) M enfrr, tempo unD refrlution 
Mer,(ur brechen nnb in  Die Menfur gdjen i[t n fc& W n D a s  a ls Wie bei 
Dem ^to f:>3ed)ten .

7»(W m n  z£/*v»Dir Die quarte in w m M  nad j D em ^opfft ^auet/fo  wenD 
Deine $ a n D  in  Die quavte> wföparire fokben £)kb/W ic /V. /oa. je ig e t

S,2Bvnn A dv. DtrDic freunde auftwenDignacb Dem ^o p ftc tya iK t /  l< 
wente Deine S^anDin D ie /^ W ? »  u n D /^ w D ic j^ c « « ^ ,w k M  101 
Jdget

p. ̂ e n n  Adv. Dir Die quavte inwenDig nad) Dem Veibe bnuet/fo fd?e Diel
etwas nieDrig in  d k  Pofitur, mente Deine £)anD in  Die quakte, u n D /i 
rire fekb f quurte^ Wie N. 102. Weißt*

1 o ^ e n n  Jdw . Dir Die frecunde aiißwenDfg nach Detn Veibc bauet/ fo fd? 
Dieb etwas nieDrig in  Die pofrtur, unD parire- fo lgen  S)kb Wie ?J» 1 o 5 
odgef.

a 1 .QVenn Dir Adv.M< quarte inwenDia nach D em ^einc bauct/fo  pari? 
fokben fricb  m it v e rh a n g e n e r? « ^ , w ie^V ./ö^.jc igct.

»2»2Iknn D ir^^ .D ie y?e «« ^a iism cnD ig na c l)D em  ^ c in e  gatte t/ f  
parive fie m it verbanaenerfecunde, wie-ZV. 10$. weifet*

»?.2Benn A dvA M terüe^k\\tt/\ü  parire folcben £)icb m it Der ftcu ffr  
in  Die böbe/unD verfteef’e Deinen 5\opff roobl/ Wie N.106. jeiget»

i4 * (W c n n ^ ^ D ie  prime bauet /  fo /w ^ fe lb ig c  m it v e rb a n fltn a ^  
(unde, Wie M /0 7 . weifet.
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fi £  ®cnn bk fa tfc fa fta rfc  frauct/fafurtre fetötgc mit Ver
/r,WicAZ.zo^|cigct.

i  $♦ ®  c Du ntinin f t i i i f te f tn /^ r ^  a(fo hnftuaucf in fortgcfen / * .  
riren, unb allezeit folgen.

fc 7. <&ic bu alte Riebet? aut n faft un fr b i# Wkbtrum AUtlfrf reteriren» 
alfo fanftu auch bauen tinfr folgen.

18. £*&;>? wennbi# Adv.firm giret, rnkfeepbem 0teßfccften'g«nd* 
bet worben»

l  C>» Stringire frt€ quarte, tertie,ficundeyprifne^ Wk bet) bcm0toftfc(f * 
tcngcfcbcfen.

3'©♦ S)auc A d v , fric quarte in wenbignach bem Äopff/wennnun A dv. 
in ̂ q u a r te  ty tä p a r ire tfi cavire ütn DaßgrcnfVunD ftfrn tfttA dv. 
bk quarteüber ben Seib nieAZ. ioq. geiget /  unb gd;cimt bvt (stunde 
unten an bco a dv. klinge.

3 1 .^aue A dv. W fecunde auftfoenbig nach b?tn $opft/föcn nun A d v . 
in fyxficunde hod) pariret, fo cavire Üffl ba$(£reutyiinD fcfefleiOe fr IC 

jecunde unter beß A dv. ®<irc/w-te AZ. h «, weifet /  imOge^e mit bev 
fecunde unten an Des Adv. klinge.

> i . Parire bieftn £)kb UUb 0Cfett I tt/ in fr fC quarte, gfß WtfrU A dv. fr IC 
q u a m  inwenbig parire ̂ q u a r te , wiefonft/ Wenn er nun
ca viret, unb bfcb über ben Seife fcfrntibtn will /  fo folge Adv. $l|ng< 
mit betnetn X)egen / unb^/rrebcufalom itbcr^r^inwenbi^ 
fo' eben ^efenttt/Wic AZ. zzz. jdget.

3 3 .Parire fr Kf^n felfb Uli fcfenitt in biC/faViW^afß WtH A d v ^ tfic iffid e  
auftwenbig parire frfc W^wenft trnun^w?«uno bicfe in 
beinefcncfcfentibcn'wil/fo folge ^^^ ling e nn tb  einen ^Degen/utifr 
parire mit bxxficunde auftmcnbigfckbtn^cfenitt/wie ÄZ.z?Mvtifcw 

*4. Ober wenn^v.bir friefen fefenitt machctt Wil/fo jid;tbcini1Sdbdn/ 
tin lafte in her ter/te Deinen begen auf z ^ a rm  fafie/wic Az.it^dgtk 

57-^?tnn^ixAdv. Oie\fecundeauftWcnbigftr in g ire tf^ faucgefdbwtni» 
bi frtc quarteinw enbig /^^x^^ quarte inwetiDig/fobane Die 
fecunde außWcnbigz flrirgiretvt ̂ Wtertie nichtig/ fe baue ifettl bk 
tertie übtr Den ̂ o p ftz /r/^ irr/w  bir W ß tu n d e  in Die f 00c/fo baue 
frtcprime ober faIfd)t quaPte.

^df)b\X lAdv. bie^/W) wenntr fc!b($eparire't, fo fglftifem Die tertfe» 
Wenn erfelbigcn £)itfe and)pariret, fofaucifm W fecunde tn feine 
hcbttßeitc/Wft AZ. i i  4. juerfeijen».

'*>• SYtacfee eine inWenbig fod) in bk quarte, wie M 1 j 9. jcigetz 
Wenn Darnach grtiftt/fo gef emit Deiner Jvliflgefcrum /  tinb
feaucDic/^wz/raußwenbignacbbem^opft. . e ,

*8* Sftacbtrine F & e  tnwenbigfeöibinbiey^c'w^wic ÄZ„ 1r6. weifet?
Unb wenn Adv. Darnach greifft/fo gefe mit Deiner gingen bmim/

i unb f  aut bic quarte in wenbig nacfe Dem Mopff.
^•blJacheeineA/w/rinwenbignach A dv. ^be inen inb ie^r/^w k 

AZ. n  7. weifct/wchn Adv. Darnach greifft/fo gefe mit b ein e r Ä g S  
fewum/unb fauc Wfectmac auß wenbig« 5 aeV <

I
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>ö SHacOe dnc fta /fd tiß ro m D ig  nacfc Adv* ^ d n e ’in  D it/F<?W ^ wie 
N . jc iget/wenn er Darnach g re ifft/fo  flc&e|crum  m it DeincrKiin* 
gc/ unD baue Die quarte i n wen Dig nad) Dem hopfte .

j  i  • $y?at&e eine f ix te  in Die tertie über X o p ff/fv ic  AZ. / /? . weifet/
Wenn A d v . Darnach g rd fft  /  fo baue D ie / n w  von unten nach öent 
O ebogen,

n > $ ? a $ e e in c F /« te fn D ie  / r / w ,  w ie N . / j^ ^ ig e t /w e n n  A d v . Dar* 
nad) g re ifft/fo  baue A dv. dk tertie über Den ß o p ff.

H .  5>?acbc eine F ^ a u ß w c n D ig ijo d )  in  D ie ^ « » ^  wenn A d v . Daw 
nach g te ifM o g c b c m it Deiner k lin g e  berum /m w  baue im vcn D ^n e  
falfcb f quarte, wie AZ. 121. jeiget.

34-Syiadjceine F in te l  Die falfct>c quarte WwcnDig/Wie AZ.122. w *ife t/ 
wenn Adv* Darnach g rc ifft/fo b a u c  Die (eeund* au f’ WcnDig n a ß  
h m ^ o p f f .

Onber Seit
« ♦ Q 'V e n n D u ^ /i/ .D ie f^ ^ in w e n D ig p a u e ftz  unD er Dir fokben $)icb 

febl bauen leß/unD Die tertie M it quarte w f o l j w t v  fo fddagc m it 
Deinem ö « g e n J ö r g e n  aue/w ie  AZ. r^ ? ,^ ig c t /  unD bauc ju * 
gleich Die fecunde anöwcnDig/ nad) D cm ^opff.

2* 2BcnnDu Adv.'bitquarte inw enoigbauefi /  unD er Dir foldjcn ty tb  
f tp l bauen k ft / lin  D Die tertie oDer quarte nach fynictlloparire fokbcir 
^ ) ie b m itD c r /^ « » ^ b c ß /w ic  N.124. jeigct /  unD baue zf<äfo.Di< 
quarte tnfttnbiß.

5 ,^knnD ii^^.D it/ec«»^auftocnD igbautftiunD crD irfo!ebcn9iß  
ftfyl fjaUCntcft/tttlbÜtC tertie quarte wCbtyANt/ fo parire foH
eben£M(6 m it^ fe c u n d e  Ip d ) /  wie AZ.z2/.gcfd)eben/HnDbaU c 
A dv. Die quarte inmcnDig*

4 *W e ’n n 0 u ^ 'v .  Dif quarte unD er Dir fokben £>ie&
fepi bauen k f l/ fo  fb n  cidc m it Deiner E in ige unten berauff nach A d a  
CHIebogcn/WicAZ./^f. weifet,

$ .?ßenn Du Adv.^ic (ecundc inw cnD igbaueft/unD crD irfokben £ 0  
fci)((kiucn left/fofcbtfeiDc von unten berauff/m ic N .ia f .  gcfd)eben»

6.2Benn Dir A dv. aufifvenDig nach Dem Slrme fd)nciDct/fo I affe Du tef' 
He m it au$g eftrteften 2(rme au ff A m *  2 lrm  oben fa llen/w ie N . \i6* 
Stigtt,

Z - 'ä k n n  Dir A dv. inwcnDia nad j Dem Sfrm  fcbneiDet/ fo laf: Die tertd  
m itgefiraefte n 2 lrm  a u ff A dv. oben ein fa llc ii/w ie  N. 1x6. gcfebci)CI]' 

s . 2 V e n n D u ^ 'u D ic  ? iw /H n w e n D ia  batiefi u n D c r D ir fo k b e n ^  
fd j l  bauen Itft/unD  Die tertie oDer quarte nach bauet/ fyparire ß*' 
fh en i^kb  m it Der(ecundetytfo/ßringire\\.\v\t\$Adv. k lin g e  in  D  ̂

fieunde^ fcfcneiDe nach fcinetnÖcficbtcW K AZ. 127. weifet/ u n D g #  
w ieD crum M irörf an feine jvlinae. |

p,5y?ad>e Diefe vorbergebeiiDe Leßion^ unD wenn Du A d v . n a #  fein<” 
öe jicb te  ge fß n ittcn /fo  baue fk a t fs  Die quarte inWcnDig«
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» a ch t biefe v wenn b u ^ .n a cb  jcinem
Q5cficbtcgefc&nitten/fo mache eine Finte fa bic^^inwewbig/UHb 
haue tym iM tfecu n d e  außwenbig*

i > .Sftaefte biefe vorhergehende unb wenn hu nach feinem 
Q)cfkbtegefcbnittcn/fo mache e ine/W  in hie ̂ ^ in w tn b ig /u n b  
fecunde außwenbig/unb^aucjulehtbie^^ inwendig.

j z. Sftadje bas Stbiauffcn in hie quarte^ ^ if ; /  gelle hieb als wenn bu 
4#o. bic quarte in wendig hauen woltcft/wk iV.z^.$cigtt/ lag bei* 
nen Degen bep^-v. Degen vorbep lauffen/ unOhauc^^. Pie 

anßivenbig.
i  5»$?acbe üasSlblauffcn in her tertie» als ficlle bicb/a^ wenn buA dvi 

aufwendig biczerZ/f hauen Woltcg/wicMz^p. geiget /  lagbcinen 
Degen A dv. Degen inwcnbigvorbcp laufen/unb baue 
Vie ^ r^ ln w e n b ig .

i 4, aebe bas ablaujfcn in M tquarte unb eine Finte in die tertie, unb 
haue quarte inwendig.

1 $ ♦S’ftacbc oas ablauffen in die tertie, unb eine Finte M i z  quarte im 
tvcnbig/unb paik bic freunde aufhvenbig.

j s.^acbebasSibMuffenin b ic^«^? unbeine in bic unb 
quarte fecunde ailgwcnbig.

17.S>?acbc bas ablauffcn in bic tertie> unb eine - F ^ in b ic ^ r ^  unb 
freunde, unb haut bi€quarte inwcnblg.

‘4i s.SHae&e bas Slblaüffen in bic quarte unb mache ben £)icb miever# 
h’bvter SJanb/alsfrelle oicb/als wenn bu A dv, bic quarte inwendig 
bauen WOltcft/lapbcincn ©egeubep^/v. Degen inwendig vor oep 
lauffcn/iihbftaue^M mit verehrter 5)anb über den 2(rm /  Wie 
N.T30. zeiget.

< 1 a,Stringire auswendig bky?r«Wtf> Wenn A dv, quarte fm
wendig hauen wil/fo fefrncibc mit der quarte A dv, inwendig atrfm 
nen 2hm/Wie N.131. ftü fcvw foretrabire dich ̂ ugleidj.

2 o.Stringire A dv. tiequarte intVtnbifti Wenn Adv.'bicfreunde
fo febneibe mitber quarte fäve freunde an A dv. $rm inwendig/ wie 
Id  z^.JtigCtZ WV^retrabire bicl) Jllgkicb»

21 itr in g ire A d v . d ie in w e nb ig /fe b tttide  ihm nach bcm^eficbt 
Wie ÄZ.zj-j.rvcifct/unügehcihm Wiederum inwendigen bic klinge/ 
Wie allbcrcit gelehnt worben.

< 2 i.s tn n g ire  A dv. w fecunde auswendig/ feftneibe $m nach dem ®  c*
ßiht/Wie^.z^.gcfchchcn/ unb gehe ihm wieberum aufwendigem 
bk klinge»

i  ^Stringire Adv.M t quarte inwenbig/fc&neibe ihm nach bem^eficht 
uub^äue bic/?o«w^au0wcnbig/wicfebonangcwicfcn worben.

y  -x ^str ing ireA dv^  i^fecunde aufwendig/ fcVncibc ihm nach bem ®C* 
fkht/iinb haue hie quarte innwenbig»
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dritter eil»
l& r in g ireA d v . btfquarteiMMnbiQ /  fdjlKtfcf HlcfcfHtUtn ®efkßt 

unb haue bie/^Vau^mcnbig/wie offt gefdj fycn.
i .  strm gire Adv.bxt  ̂ ««^äußWenbig/fcbncibe nach feinem® cficljt 

unb ijauc bic tertie inntvenbig/ Wie N.134. jeiget,
?. Stringire Adv. bic /«•//> auowenbig etwas nichtig / febneibenach 

feinem CUcficb t in Die böbc/fric 2V.zjj. weifet/ unb &aue bicprime.
4» Strin^ire A dv. bif tertie auetncnbi^ctwciB nieber / fchncibe nach 

fcinem®efic&t in Die hbbe/roie X/jj.gcfite&en/uni) i;atic Die fallc^c 
quarte.

i .  Strmgire A d v .^ iz  quarte innwenbig/f (■•ncibc nach fcinem®cficl)tc/ 
unb haue bic quarte au^wenbig/wie N.tjö. weifet.

<5. Stringire A dv. bttfecunde atlßwcnbig/lcbncibc nacbfcilKin ®cfk(}> 
tc/uno fyauc bxzficunde inwenbig/wteJV.z£7.$cigct.

7.Stringire A dv. bie quarte inUHnbig/ febncioc nacb feincin ®efießte/ 
haue bic ̂ r/^auowcnbig nieber/ unb febnetbeton unten rauff an 
A d v .  ̂ Ikhogcn/Wic N. z*f.angctoic|cn werben,

§,btringireAdv.b\t[ecunde auf wcnpig/fcßncibc nach fcincm®cficbtc/ 
haue bic/<?ß^inwcnoig nicbcr / unb febneibe von unten rauff an 
Z^.^llcbogcn/Wic in vorbcrgcbcnbcrZ?«?^».

$>. Strivgire A d v .b i t ^»^rteinwenbig / febneibe A dv. nach fcfnctit 
®c|id)tc/macbe eineFinte inbitfecundeaußwenbig/ unbijauc bic 
^r/^inwcnbig/W ic offt gekhrct.

>0, Stringire Adv.bit/ecunde a ^ W n b i^ /  ftfjndbe A dv. nacß fetnCUl 
®cfic()te / nmebeeine Finte in b\t quarte intveniOig / unbi;duc bie 

[ecunde aufawnbm/wic offt angewiefen.
i ^ t r i n g i r e A d v .^ t e r t i e  fliigw.pibigetwasnicbcr/ fcßndbcnach 

fernem®cftcbte in bic ^b^c/niacbc eine ßwtein bicprime, unb haue 
bü tertie auf?wenbig*

1 Stringire Adv.bti. tertie flUSWcnbig etwas Mfcbcr/WitN  
ftbnrtbe nach feinem ®tfid?tc in bic böbc/macbcdneß»^ inwenbig 
in bic falfcß e quarte,unb baue bic (ecunde au0 wenbig.

1 ^.Stringire Adv.b\zquarte inwcnbig/fcbndbe zkZu.nacb feinem® c< 
ficbt/macbeeine ß»/^ in bü [ecunde au^wenbig/ noch eine Finte in 
bic quarte inwenöig/unb baue bie {ecunde aufnvenbig.

1 cc.5/rßg/n? zf^.b ic /^W i?  auswcnbig/fchncibe A dv. nach feinem 
. ®efifht/mad)ccineß»^in bic quarte intytnbtynMfa eine Finte in 
; bif^w^auf?wcnbig/iinbi;aucbic ^«*r/dnwcnbig, 

igg.StringireAdv.butertie aufwenbigetwasnkter/ febneibe nach 
feinem®cficbt inbicböhe /tn acbeeine Finte \nb\t prime, noch eine 
#/7/<r in bic tertie,unb haue fo bann bie prime.

1 Stringire A dv. bic tertie auf wenbig etwas nicbcr/ fcbndbe narb 
(einem ®  efid;t< in bic t ) ty v  mach* eine Finte in bic falfcßc quarte 

imvciibig
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W wenDip/nocb eine Finte i n d u ß w e n b i g ?  tin b  § m c  Die 
fa lfdK  quarte inWenDig»

i^.S tringire A d v . q u a r t e  inWenDig/CahfrC Überfein g re u ß / ttnÖ 
fd m e iD e z f^ . m itte t ficundeinnvw M $  an Den 2 frm  /  W ic ^ .z j^  
ö'igct»

V  a l . Stringire Adv. Die tertie außwcnbig Cfft?äÖ nicDer/UUb laß t»IC t e ^  
tie oben a u ff feinem 2 |rm  fta r r f  fa llen /w ic N.126. gefebeben»

* * .  2?acbe Den fa ll eben # ie b  ober in Die quarte^ unD baue Die
freunde, alsmenn A dv. Mc quarte intotnteü nacb Dir bauet/ fo Jicbe 
Deinen “©egen über Deine redjteSlcbfel/unDjiebe Deinen rcd)ten§uß 
w oh l ju rö tf/D a m 'it A dv, £)icb unterDeßen vorbep gebe /  Wie A’. 140, 
W c ife t/u n D b a iK D ie ^ « » ^  außföenbig ober in frenb ig  nach.

2 ? *S>?acbe Den fgtfcbcn $?kb ober §eblf)Kb in biefre u n d e s te  baue Die 
quartet als wenn Adv. t i t  freunde nad) b ir bauet /  fe |ieb< Deinen 
X)egen über Deine rechte 2|d)fel unD Deinen rechten §uß nnD  £eib 
iv c b iju rü d '/b a m it Adv.  ̂ te b  unterDeßen oorbep gebct/WieAZ. z^ ö» 
gemiefen-worben /  unb baue Die quarte außwenbig über in W euoij 
nach.

j -  2 4*55?acht Den falfcben ftieb  obcr3cbl[)ieb in Die tertie. a ls  wenn A f a  
-DicfrrZ/raußwt'nDig nad) Dir b<ur<t/fo £i$b< Deinen Degen Uber bei* 
he reebreädifcl unb Deinen tedjten §uß unb£e ib  w o b ^ u rü d '/ Da* 
m it Adv. $)ieb untcrDeßcnvorbcpgebr/WieAZ. z^a.gcfcbeben/ unD 
baue Die tertie außwenDig nacb«

2$.S>?ad)e Den Doppeltenfaifeben $?üb ober S cb lb ie b itib it q u a r t e t  
WenDig/alo wenn Du Adv. Diequarte inwenDighaueft /  t in b e rD it 
fofeben .^fcb fehl bauen leß /iinb bauet Die freunde außwenDig nach/ 
(o retrabire Dich gefchwinbc/ jiepe Deinen Degen über Deine rccbte 
Jlehfd/unD Deinen rechten Suß unD V e ibw ob lju rüc f /  Damit A ^ *  
§?acbf)tebunterDcßen verbcpgd)t/w ie  jtivoraem elbet /  unb baue 
Die quarte inwenbig nadym an fa n  and) Die A * » ^ in w e n D lg  nach 
bauen»

26.SJ?aebe Den Doppelten falfcbcn o b t r j tb ^ ic & in  Die freunde, als weil 
Du Adv. b i f j t o » ^  außwenDig baueß/unD erbit folcben £)ieb fehl 
bauen leß/unb bauet Die ^ « ^ in w c n b ig n a c b / fo  * * ^ 4 ^  Dieb gc* 
febwinbe/jiebeDeinen gegenüber Deinerechte Skbfcl /  unDDeinen 
rechten § uß  unD £etb roobl ju rüc f/D am it A dv, 7?acbbicb unterbef* 
fen vorbep gche/unD baue D ic /^W < ?  außwenDig nach i  m an fa n  
and? tet quarte außwenDig naeb bauen-

y -  27.$7a(t(DenDoppeltenfalfcbenoberfeblb’e & iu D ic ^ / /e ,  atöw entt 
D u ^ u D ic k r r ^ a u ß w e n t tg b a u c f t  /  unb er Dir folcben ^ ie b fe b l 
bath n leß/unb bauet Die tertie außwenDig nad) /  fo retrabire Dieb 
gcfcbwuiD/jiebe Deinen gegenübe r Deine rechte 2 lcbfd /unD  Deinen 
rechten § uß  unb Veib w o f Iju r iic f/D a m it A dv. 7?acbbi<b unter Dcf* 
|en vorbep gebe/unb baue Die tertie außwenDig nacb-
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©im« wir.
4. litt D ir A dv. Diefreunde  fyAUCt/fo cavire Uiftparire

feinen tjk tx  m it Deiner quarte inwenDig/mie N . 141. jc ige t/ fin e iD c  
nad) feinem Q5efid)tc/unD gebe inwenDig wicDeium an feine K ln ge ^ 

»« .T ß cnnD ir^^ '.O ic  inwenDig bauet/fo cavire wttoparire fei*
nen bieb mitDemer freunde aiißwcnOig/roieZV. z ^ A jc ig e t/ fcbneiDc 
nad) fe jncm öcfkb te /un  geb« auölveuDig wicDcrum an feineKUngti

3 «TBenn Dir A d v . Die freunde aupwenDig fyauet/fo cavire unD parirc 
feinen l;icb m it Deiner quarte uiwcnDig/fd/uciDc uacb fcinem6 efieb* 
te/unD baue ibm  außwenDig freunde.

4/S?enn Dir A dv. Die quarte intvenDig IjaUCt /  fo cavire unDparire 
feinen ijicb m it D freunde außwcnoig/fcbnciDc nach feinemQ5c*
ficbtc/unD baue ii;m  Die quarte inwenDig«

f  <Wen» Dir 4</v. Die tertie auf-frenDig batict/fo cavire unD fei*
neu biebm m enDigir.it Deiner quarte n icD üg /w ic  ZV. jeiget/ 
fcbneioc m Die bob« nach feinem ‘öcficbte /u iiD  baue if;m  Die p n m e  o* 
D c rfa lfe b c ^ r /c - .
^Vcnn Dir A dv. Die quarte imvenDÄl bnnct/fo cavire unDparire fei* 
nen b u b m itD e in c r /? f« ^ a iifu v e n D ig / fcbneiDcnacb feinem Q5c* 
ficb tc /m a $ e cm e H tt^  in  Die quarte unD baue Dic/fe*«^? außwen* 
Dig. '

F« <&knn Dir A dv. DiC quarte inM llbty benetz fo cavire nrft parire fei* 
nen hieb m it Deiner ̂ ^  mmcnDkvfdUKiDc nad) fem em ^efubte / 
mache eine Finte in Die freunde, nnt) baue Die quarte infvenbig*

S^TÖenn Dir A dv. Die quarte infVCnDig bauet/fo cavire un£ parire' 
nen b icb tn itD c in e r/m W ^a u fiw cn D ig z  fcbnciDe nach feinem £5e- 
ficbte/macbe eine Finte in  Dic^«^7<? inmenDig/nocb eine Finte in  Dü 
freunde aufiwenDig/unDbauc Die inwenDig.

$).QVenn Dir A dv. t i t  freunde auf;W cnD igbauft/ fo c ^ v /^ u n D  parire 
feinen ^ieb m it ferner tnfvetWt^- /  febnciDc nach feinem
fiebte/maebe eine Finte in  Diefreunde aufhvenDig /  noch eiue in  Die 
quarte inwenD ig/ unDbaue freunde

»o,$9enn D t r ^ v .  Die tertieatlfw enD igbauet/ fo cavire unD parire 
folcben f>ieb m it Deiner inwenD iguieDrig/ fcbneiDe in  Die bö*
f)c nach feinem föcficbtc/ m a d x c in e # » /d n D ic /rw ^  uhD baueDic 
tertie aufamnUg.

» i . Qöenn Dir ̂ v .D ic ^ z * ? a u 0 w c n D ig  b a ik t/fo  cavire nrib parire 
folcben b itb m it Deiner ̂ « ^ in fvenD igm eD rig /fcbne lD e  in  D kböb^ 
nach feinem © e fid jte / m a d )c c in e # ^ in D ic fa lfc b t quarte, unD 
baue freundeaii|hvcnDig+

1 2> 2 V « nn D ir^v .D ie  tertie auOweiiDig bauet /  fo cwvznrunD parire 
folcben bieb m it Deiner quarte in  wenDig nieDrig/fcbne iDe in  Die böbe 
nach feinem©eficbtt/macbe eine Finte in  Die / r w ^ n o e b  tim  Finte 
in  Die tertie^ mW baue D ie / r w ^  i  ? ♦ ^ e n n

s X . - _  . j  »Ü . .
t  h S Ö ttth  Dir Adv. Die auf?WenDig f  a u tf7  fo eitvire unDparire

folcben ^ ie b  m it Deiner inwenDig meorig/fcbneiDe in  D ieb^bi
nach feinem 0 cficbte/macbe eine Finte in  Die fatfäfrquarte, noch ei* 
ne Finte in freunde a u fw n D ig /u n D b a u e  Die quarte.

14»iVenn Dir Adv. Diefreunde außmenDig bauet/fo ^ v / r r u n D farir'e 
folcben ^ ie b  m it Deiner quarte in  wenDig/ fcbnciOc nach feinem £5c* 
ficbtc unD baue Dic7rr,r/<?infvenDig nieDcr /  Wenn nun  Adv. folcben 
S)ieb pariret, fo fcbheiDc oon unten berauff/ro icFl. 14 fr  jeiget.

i  ̂ 5 ü c n n  Dir A dv. ̂ fre u n d e  aügfOtnDig bauet/ fo cavire nx^parire 
folcben ^)icb m it Dein er in mcnüigz fcbneiDenacbfeinan ® c*
ficbte/unD baue Die /^e > a u f? ft) tn D ig n ic D c r/fv c n n ^^ . nun folcben 
y)\^pariretfrc  fcbnciDcvoii unten b tra iiff/w ie  N, 144. gcfcb«b«m

i  6 .^ e n n  Dir A d \\  Die quarte in ftxnD ig bauet/ foparireunD t r i t t  ju *  
gleich in Die w rw /^ w itA Z . 14$. jeigct/frbnciDe nACbfememföefrcbt/ 
unD gebe micDerum an feine jU inget

17. cBenn Adv. ^ tjecundeaußfoenDigbauet /  f o / ^ / r f ,  unD tr it t^ i i*  
gleicb in Die n je n frr^ it 146. jeiget/fcbntiDe nach ftincmQ5cficbt unö 
gebe wieDerum an feine klinge»

is*5ftacbcDiet)örbc4rgcbthDc i ^ Z r Ä » , u u  baue D ie a u fn r e n b ig ;  
k ?.5>7acbe Die vor bergebenDc 17. Zf^/owain baue Die ̂ r ^ im v c n O ig i  
io .2B enn  Dir A dv, X)\tprime [frMtt/fcparire m it Dtr tertie mcDttg W it 

N Ä 4 7 . weifet /  unD t r i t  Jugle c& in Die wenfrr^ fcbneiDt in Dk  b^b« 
n ad) feinehföeficbte/unD baue Die/nw<? od er fa lkbe quarte.

1 i .SyZacbc bie Vorbergebf nöe i<A Legion, unD eiiic Finte in  Die freunde 
a ufjfvcn D ig /ttno  baue Die freunde inwe nDigi

1 i»Sy?ad)C Die Vor berg c bcnDc • 7-. Leftion^ uhD eine Finte in  ̂ q u a r te
i  nwcnD fg /uno baue Die freundeaupivenDigi

z 3»$?acbeDievorbergebenDe/Vi L egion ,unD eine Fintein^itfreunde 
au0fvcnD:g/unD eine Fmte in  Die quarte in f t m t y  UnD, baue Die f r 
eunde aufhveiioig*

i 4 4$y?acbeDk vorbcrgcbenDc >7. Lefrion, unb eine Finte in  quarte 
in foenD ig/unDeineivw /f in D ie /? r« » ^  außtoeuDig i unDbaueDie 
quarteinttxrfttg. ,

2 Stringire Adv. Die quarte inwcnDig/fcbnefot ibm  tiacb feinem Q5e<
fiebte/ cavire üm fein g rcu iyu h D  fcb ne iD e^v ; Die quarte übet D ert., 
ßfibinwcnDig/roicJV. z ^ . je ig e t  ? f r f r  J

ä ö ^ /r/^ ^ ^ -z /.D ie y ^ c w ^ fa iiö w c n b ig /fc b n e iD e ib m n a c b fc m e n Ö t^  
fld)C/cavire Qm fein ^ rc im /iin D  fcbheiDc Adv. D ie /fraW ^ aufjWctU 
D ig it tD ic @ c itC ''fo ie Ä p ^  rve ife t...............  ,

^unffttr Seit
i  »QPtnn Ädw  D ir Die quarte in w tn D ig / 'r iw g ^ iu n b  nach Dein cm Q5c* 

fiebte fcb n c iD e t/fo ^H rr folcben S c h n it t  /  unD fcbnciOer ontra näd) 
feinen ©tficbte/gebe ihwcnDig an feine k lin g e  /  Wie 2V. z j* .  weifet/ 
ODer bauetie  freunde au0WenDig/öDer mache eine Finte in  D ie^o «^ 

dde auj? wenDig unD baue Die qddFte inwchDigi
§  ij

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 /&Vnn bir biej&aWrau^roenbig ßringirets unb nach beinern
Öcftebte fcbneibet/ (ofarire folcben niet / lltlD f(&B«DC cenirA 
«a^felnem föcfiebfe/gebe augwenbigan feine klinge/ Wie vorhin/ 
ober baiK bie ̂ «^//mwenbig/obermo^e eine Finte in Die quarte 
inwcnbig/unv baue bie freunde aupwenbig»

I./Das Circtdwenin ber quarte,<\\$ wenn t>u inwenbig a M ^ jx lin g e  
iugeft/fo gebe eine ganzen e ir c u l^ tx x m ß r in g ß e  inwenbig in bie 
^»Wic A7.ijz»)tig(t/fcbneWe4^nacb c|iit? t/unD gepe Wiebe*
rum in wendig an bie Hinge/ ober baue Die zde außwenbig/oberma* 
cfee eine Finte an^wenbig in b ie ^ W r  hho baue Die ^ te  inwenbig, 

4»XXW Circuiiren ui Oer freunde^ al6 wennbuaußwenbig an A dv, 
klinge liegeft/fo gebe einen ganzen c ircd  rechts herum / ßringirc  
auf^wenbig in bie/wW f wie wet|'ct/|cbncibc X4v.na<b oern 
©efiefet/unbgd;e wtebertim außwenbig an bie klinge / ober baue 

quarte inwenbig/ober waebe eine Fmte inwenbig in bie quarte, 
unb baue w ß e u n d e  außwenbig.

)*$?ß(bc ben ̂ cblangenf)itb in ber tertie, ata t£uc ata wenn bubie 
quarte inwenbig bauen woltefl/wie Mix?. jeiget/ gebe mit beiner 
jUingcübcr bes A dv. ^piße/mw baueanj/wenbig bie te r t ie , bie* 
fee rh$  in einem tempe gefeiten.

6. ‘$?ad)c ben @c^Ui n^cn îcb in bie quarte, ata Hjue/ata wenn bu bie 
^rx/^anfzwenbig hauen wolteft/wie AZ.z/^wcifct/ gebe mit bei* 
ner klinge über bes^.fpifK/unb baue inwenbig bie quarte, bicfes 
unifHn einem lempo gcfvbcVcn-

7. $?at6cbaeboppelte216iauffen inroenbigunbaußtaenbig/unbbaue 
bir^wÄ^au^wenbig/ataftcnebiJy ata wmn b u ^ v . fnwenbig 
bie bauen woltefl/lap bcinenDegen iwunbaußwenbig vor* 
bep lauffen/twb f)atK b ie ^ « ^  auftwenbig.

g.Sftacbc bas hoppelte Stblauffcnaufcunb inwenbig/ unb baue bie 
quarte inwenbig/ata (teile bicb/ata wennbu A dv. bie tertie bauen 
woltefi/laßbänen 'Ocgcnau^unbinwenbigvorüei) lauffen/ unb 
baue bie quarte inwenbig*

?»5y7acbe eine Finte in bie quarte inwenbig/ noch eine Finte in bie /<  
c ttnde auf?wenbfg/unb baue bie inwenbig,

>o. SYTarfWilK Finte Pa W tJecundeM ttW foib /  noch (ine Finte in bie 
quarte-inwenbig unb baue bie freunde auuwenbig.

n  »Spache eine Finte in W prim eunbin  bie unb batte bie^wwr,
n53?acbe t iw  forte in t i i  tertie uä/wW,tm baue bic^-aufjwenbta, 
13«c$?adjt eine Finte in bie fglfcbc quarte unb eine Finte in bie fecunde 

auflwenbig/unb baue bie falfcbe quarte^
14<_Sy?aebe eine Finte in bie fecunde au^wenbig/ tmbeine Finte in bie 

falfcbe quarte, unbbuucbie freundeaufrwenbig.
>$.?u allen Finten fanftu ben @e&langcnbiefr machen»
i tr.7n alle Fw/^fanftu nach gelegenbeit bauen»
17* Sftavbe ben 233c<bi<lbicb/ata baue A dv. mit ber quarte feine fcbwfc

 

 

 
 

 

 







Ä e D e e iÖ c g th ö w c g /w ic M r f^ je fg f f /  unb b d u e ib m D fe > ^ ^  
WWenDtg über fern Ik ’.b/unDgebetmte-n m it Der zde a n ^ v .X h n g c .  

ss» «JÖflin C*ir Adx. Dcn^Bedjfelbieb in  Die y ^ r ^ in tv c n D ig m a d j i i t  
W il/fb jiebe  Demen £ > g cn  über Deine rechte Slcbfd unD Deinen £eib 
i in D rc c & ttn S u ß w ^ ljn rö ^ / fv ic W ^ /^ e ig e c /M ii^ a n c D te ^ « « ^  
atifhvcnDig naeb.

'V - '^ e n n  Dttnu Die vorhergehende ^  Letiion m a tb e n W lft/ A dv. 

aber Dir Die Cvntra-Lc^lwn macbcn W il/ fb /m h ?  feinen $?ad)bieb 
unten m it Der ide, w ie?/. ^ 7 .  weifet/unD baue D t e ^ r f r  mrvenoig» 

10. Stringire Adv. Die auß&CftDtyWcrit) Adv. caviret, fo cs*

vire wwftrmgire Adv. noeb einmal D ic/^^»^au|)ft)cnD ig/|<b iK iD c 
und?feinemQjtfKbte unD baue Die quartetnm cnD ig/W eltb^ M w *  
caxade m ^vtßecunde genant? w iro .

1 J. Stringire Adv. DiequarteiilWenDig/WCnn bdv.cavdre^ fo caxire 
\\\\Vfiringire nod) einmal Die ^ r^ in ftx n D ig /fc D n e iD c n a e b fu n e tt 
<Se|iebte/tttlD baue ^Xijecundeau fw enD ig / X ^ .^ ^ c o n c a v a d l  
in  Die ̂ y ’^genano  mn v.

i 2 f S)auc Adv. m it Deiner ̂ ^ in W cn D ig fe in e fcb iD d cb cD tö  ‘tjegcnsf 
tDcg/mie AZ.zyy. gtffbdjivfdjnciDe ibm  nad) fc inem iB cfidxt/ un geb« 
WieDew WrftrcnDig au feme^hngs/oDcr baue i&m t>K ?de ai$fvenoig>

2 j . ^ V w n  Dir Adv. Die vorfjergebenDe Leftwn madjen W il /  fo m acH
contra wie M  gefebeben.

2 4»2'C tn  n Dir Adv. Dieprime bailCt/fopävire fo leb en 9feb m it Der ttrtfö 
uieDi fg /w ie  AT. rpp. wcifet/fdjnciDc iljm  in Die Ijvbe nach feinem <bc# 
IW t/im D  bätrc Dic/?7Wf> oDW falfcbc quarte.

2 f.^B e u  Du Adv. prime baucfi/ufiD  er Dir m it Der tertic foMjen f;kb  
nübvw parifet> ntiD n a d jD tftu m ^ c fic b tf febnciDcn W il/fo  baue g #  
fdjföinDe Adv. W terfie  anOweuDig/wie M  z w e ig e t .

gee^er ®jei(>
s ♦?Vcfi Adv. ^ q u a rte  in wen Dig Da uet/fo pattire Die qudrte fnw m D ig 

etliche tn a l/w ic  N. 160. jetgct/ftfjneiDe ibm  naeb fcinemQjcfubt in Die 
hobt tmD baue Die /£(■»»<& außWenDig..

abTVcnn Du Adv. Die j^ rM n W e n D Ig  baueft /  UnD er Dir fid dxn  
pattiret, tinD nad) Deinem (*5eflcbtc febneiDen w i l  /  fo baue ibm  Die 
/er/jeaufift)tnD.fg über Den Mo'pff»

3i?Vebn Adv. bitfecunde a ilf ’WffiDig bauet/ fcpattire biCtertiewfy  
wcnDig/w ie N .\fa.weifet/ fcbnciDe<bm nad) feinem ® e f id jt t in D ii 
böb ( / unD baue ^Uquarte In wenDig.

4.9£cnn ^xiAdv. ^ fetu n d e  aufW enbig bauefM inD er Dir foldjen bicb 
nad) D cinc^cfid fte  fd w ib e  W /fo  baue Die qte  inWenpIfc 

5.2ßentt Ad>v. Die ^ r / f i i im e n D ig b a iK t / f o ^ r z ^  foldjen hieb m it Dcb 
her ̂ ^ te in w e n o ig / f to f fe  fein Ö eftfß  m it Deinem föefdß Weg/ wW 
X 162. jeiget/fdjnciDe ihm  nad) feinem @5 efidjt/unD geje in wenDig 
wicDcrum an feine ^ lihge/oD cr baue D ie ^ W ra i^ fv e n D ig »&$Jenrt
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tf.SBennVuAdviaußwenViganVer g e fttt itt betoeti

Degen in Vic Od^c/fcbnciVc i f  m inwcnVig Vurch/ gef c au^wenvig 
an feine $ l in g e /u n V ^ « £ ^ fc lb ig c /  fdbnciVeifm auftwcnVigan 
feinem2lrm/unV Wenner Viefcn©cOnstt pariret,. fofcfneWc t fm  
von unten an feinem 2(rm«

?♦ 557 ad) c eine Finte in Oie falfcbc g u r te  unV Vcn ^jcb langcnf ie& in* 
wenVig in Vie guarte, wie vorhin gemdvet»

S p a c h e  eincF/«^inV ic^wunVVcn@ cbiangcnficbauftwcnVig in  
Vie tertie, wie v o r f in angewiefen woroen.

g^tringire Adv. auft WcnVfg Vic tertie niCVrig/ Wenn Adv. Vie guarte 
inw tnv ig  fyauct/föparire fclbigen £)icb m it verfangener jecunde, 
wie 2V.16}. wcifct/unVf auc bit guarte inwcnVig.

i q>,stringire Adv, bis guarte inwcnVig etwas nievrig/wenn er Vir nun 
ti i  tertte über ücn Xopft fa u c t/fo /'^> £ , fo lc fcn ^ tcb m itV e r^« « ’  
de, unV faue i f  m tiefecunde in feine fei tc/oVer Vie guarte in WctWig* 

©tĉ nber 35W
i.Stringire Adv. öieter^<?auftwcnvigctwasnicürig/ wenn Adv. Vir 

V irguarte in wenvig f  auct/ fopartre folcbcn $)icb m it verfangener 
ßcunde, wie N. 16 .̂ angewiefen worVcn/^/Sbv cin/unv ftoftc Adv. 
Vein (ö ffd fttns  ̂ e fiebt/e rgrd ft m it lincf’cr 5>anV Adv. ^reuiyunO  
tr it t  mitVcinem rechten §up  jurücf/unV fa lte VcincnDcgcn$üriM7 
wie N, 164. geiget. s

i ^ e f e  Adv. m it Vcr ßcunde unten an feine k linge / paßwe ein/ f  auc 
i f  m ̂ \t(ecunde in vie ̂ c ite /iv ie  2V. 164. weifet/ gefe wie Verum tin* 
ten an feineÄ'lingc/ufft) fpringe §urtkf.

j tS B c n n V ir^ v .  alfo wie in Vcr v o r f ergef cnVenanVcrn Legion un« 
(ergehen w il/  fo falle m it Vcincm Degen in bispriwe, vaftDeine fpiijc 
vor Adv. geibfömt/wie N. 16$. ^ciaet/oöer f  aue Vic g-te inwcnVig." 

4*333enn Vu aber ̂ v .  Vie anVercLr^/o» Vicfcs P fe ile  machen w ilf t /  
uücr km contra vrauft/w icin Ver Dritte Leäion macbet/fo gef (Adv. 
m it ve rfa ng ene r/^« «^  auftwcnVia an feine klinge / paßre ein/ 
greift m it Deiner lincfen^anV an Adv. g re u iy tr it  m it Deine rechten 
$u ft ju rürf/nnV  fa lte  Deinen Degen jurücf/roie N. 164. gefefefen.

p.Stringire Adv. atlftWcnVig Öie tertie nitittiQ/paßire (in /  un V /rw e - 
dire wie in Ver v o r f  ergef enVen L^?äw*

6 . ® n n Kdv, v ir V ie llinge  a u f tw e n V ig A ^ ^ M iu V W il l /# /^ « ,  
fo f  aue Die guarte oVer tertie, unV fpringc jn rü tf.

7.7ßenn Vu Adv. vie klinge a u ftw c n V ig /r« ^ w /,  unbtoilftpsßren, 
Wie in Ver fünftten/<?Ä«Vicfcs P fe ils  /  Adv. aber Die tertie 0Vcr 
quarte. fauet/fe gefe unten m it ̂ xficunde an Adv, k linge /  unt> 
paßre  etn/wie fonften.

8»® c f c Adv. unten m it Ver(ecunde an feine flingc/winVc Viefd&e ganfc 
fe m m / un paßre cin/wie in v o r f  ergef enVcn lettionen gefefefen.

^;^3enn Adv. vie ve rf ergef enVc achte Legion machen w il/  fo f  auc vic 
g u r te  in tv M fr  l o ^ c m i

 
 

 

 

 







F-
10. SVcnn A dv. D irD i^ w w e u n D ^ r /k  hau t< /fo /4^M cbepD cn> )ic«  

bc/gebe m itD e in c r /^ W ^ u n te r /u n D / r ö c r ^  wie in  a n D e c n /^ -  
«/«•»gefcljchcm

11 , Stringire A d vM tß cu n d e  aufjlW nDig Wenn Adv. caviret fo ^ v A ' 
re m it/llBD  gcljc mitDer jecunde unttr/unDprecedire iviefonft.

W f ö w t  S e i l .

b .'Dass/?wMwÄ?«Sager/als4ven Du t>ia> lang in bitßwunde ftteef eft/Du 
in u ft in  Diefcnsagcr DeincnKopff unter D asgfcug w oh l verwahren» 

**'&ü$parirefi in  ^vtßcunde, $\$parire Die quarte unD falfcfrc quarte 
m it vergangener/?«*»^ au^WenDig/Die/<?cz/»^ unD tertie, wie Die 
tertie im  te rtien^qpxparire t W irD/ prime Wie D ic^r/w r in  Den
■ z^/< ? « -2 a g e r-cb cn fa ls^^z  w irD /unD auff folcbe 3 ? a fjt« $ n c  $u* 
trc tcn /unD nritju trc tcm

S y e n i t  Adv, in bvtfecunde lieg e t/fa /rw ^w v6 e n fe in e K h n g e  m it Dec 
-tertie nhDcr/wic:A7. M  jc ige t/|$ nciDe nach feinem 0 c fu p te  in  Die 
bd^c/unb liaui-Dic/'r/w i? oDtr falf(bctf*arfe.

4.3&cnn Duin Mtfeaende hcgeft /  unD Adv, Deine K linge oben m it Der 
tertie x ^ x \q ß r in g ir e t^ ^ \\e .^ \tq u a r te  oDer tertie,

q„ 5YJad}e jw cv ijalbe unten in  D ie ^ d te  unD oben nach A dv, 
$ o p |f  /  m it Ztxfecunde.unD pilUC A dv.$ tfßcündew ft\l  ̂ d t < /  WIC 
N, z67» geiget.

f l a c h e  Den ©ehlangerihieb in  Derßtunde  in  Adv. S e ite n / a ls th ttc / 
c,& wenn Du A ^ .  Die quarte hauen welteft/nnD eavirein einen*«» • 
po übei’ A dv. $ rcß i|/im D b a iw ih m  Dießcunde  in  Die Seite»

7 . 2Ö«mi A dv, in D e r ^ Ä ^ l ie g c t / . f lH B a d je c in c ^ ^ i ' . i  D ir^ rz w ^  
thue a lsw enn  Du A dv, Die z ^ ^ a u g iv e n D tg  hauen fvo lte ft/ eavire 
in  einem ^w />öfim b feine K lin g e  /  tmD fyMKbitquarte ü b tfA d v . 
Seib/wie AZ. 16g. weifet.

S . 'D a s / ^ A w ,  Doppelte F/w/r»,doppelte ̂ iblauffenzS’t^ h ic b c / unD 
fa ft alle Leßiones können in  Diefen Sager gemacbet werben.

9. Q tö p rim en d & w x  ift/w enn  Du Dich lang \tä \tp rim e  ftreef efV unD 
Deinen K o p ff w oh l unter Das § re u h  beivahrcfi/w ic AZ. 169, weifet/ 
Das^«w<&«-Sager if t  fafiebenfo»

10 . 'iSoßpariren iWprifnenQ&qpx, iftW ie im /? ^« ^» -S a g e t»
1 i»2Venn A dv, im / ;rzw«’»-Sager!tcgt/fo7?r/Äg^fdneKlingenieDerZ 

fcbneiDe unD haue wie bep Den ß c u n d e n ^ q tt$ tf$ ty v n .
1 z ^ e n n  A dv, im /m »e«-S agcr lieget /  fo y ^ * g fr?  feine K lin g e a u fr  

rocnDig m itve rhangcncr/?a»*^ , wie AZ./^o» weifet /  unDfcfrndDc 
über Den Selb.

13 .£)Der (Irmgire y f /v .  K linge in  wenDig m it verhangener/?«*«^, w ie 
N.171. jeiget/unDfcbnciDe Adv. über Den Selb.

1 4«^Bcnn Du im /r/w r« -S a g crlicge ft /u n D  A dv, w ill W ftßringiren  
unD ftbneiDen/wie in  Der 12. unD 1 j .  ^^/owDiefes^heilsgefcDcfrcti 
fohauc A dv. Die tertie außwcnDig öbcrDenKoff»

1 s .^ e n n
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I f  .2Bcnn öir Adv, ̂ it/rim e fyau(t/fc/>arireti(/riwe AU87U nb fd>nü> 

ße Adv. öbcr Sen £cib/Wic N. I7 2 * weifte.
16. SftadkbkVolteinber^r/^mwenbig / a fe w tn n ^ t’rbtr bk 
; quarte tnwaibig t^aiKt/fowirff Deinen Unrhn fuß Ijcruni / parire 

unb fyuur^igkicfrbk ̂ ^ inw cnb ig /W K  N. 173» weifek 
i7.2Btnnbk außwenbignad;Den2iinieki)neib£t/(ccnn wenn

er Wfecunde aüßtvcnbig^aurt/fbfanicinc FcZfi? gemalt weißen/ 
man bcförumtfwißtmai & kbm k/) fo macljc cbuifals wie fttlffctt 
2|rme bkbbrßergc^tnbcFo//r.

1 ̂ .Doppelte Finten, g ^ k b c /  /4//zra?» Doppelte Slblauffen / unb 
faß ̂ L e llio n es  tonnen in bic|eulager gemalt werben.

€  W  Z  € .
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